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Jetit soll es mit „psychologischer Riesenbombe *1 versucht werden .

Heue GroWenfive im Nervenkrieg in Sicht
liniere Feinte setzen wieder ihre ganze Svfsnnng ans einen Muss - Summdreist wollen sie das deutsche Bell zur bedingungslosen Kavitulation ausserdem

* Stockholm , 1 . Dez. Nach Meldungendes schwedischen Blattes „Sveuska Dagbladet "
^ wartet man von den Besprechungen in
Teheran eine Art Kapitulationsnlti -
Zatum au das deutsche Bolk und seine
Verbündete» . Seit langem beschäftige « sich
feindliche und neutrale Blätter mit dieser
grohen Blass» und Nervenosscnstve gegen das
deutsche Volk, die bereits im August auf der
Konferenz oou Quebec oou Roosevelt nnd
Churchill augekündigt worden ist.

»Dagens Nyheter" meldet in diesem Zusam¬
menhang aus den Vereinigten Staaten , daßMan als Ergebnis der Konferenz einen poli¬
tischen Angriff gegen Deutschland
smarte . Die „Daily Mail " läßt sich von ihrem
Neuyorker Korrespondenten melden , daß mau
dort glaube, die Konferenz von Teheran könne
Wirkungen auf die deutsche und japanische Mo-
^ l haben . Weitere Stimmen aus Stockholm ,rlrrn

^ und Ankara sagen voraus , daß ein schwe¬rer Schlag im Nervenkrieg ausgeteilt werben
wll . Ein längerer Bericht von „Svenska Dag-
« ladet"

, der sich mit der Konferenzvon Teheran
beschäftigt, trägt die Ueberschrift „Psychologische
Niesenbombe gegen Deutschland ".

^ Auf dem Höhepunkt des Waffenkrieges, der
1-Hosphorkanister und Luftminen, der Flam -
Menwerfer und sechsmotorigen Maschinen , er¬
weist sich die schärfste Aufrüstung des Feindes
5*“ zu schwach. Der Ansturm der mongolischen
Horden , die nun seit zweieinhalb Jahren un¬
unterbrochen gegen Europa anrennen , versagt
r»m erstenmal in der Geschichte . Die „20 000
Lomber" der jüdischen Rüstungskonzerne kön-
Uen ganze Stadtteile deutscher Städte zertrüm-
Mern, das deutsche Volk wankt nicht.

9l «n tritt der Krieg in eine neue Phase ,nun versuchen unsere Gegner die hoch-
ervlofivc « Mittel des Nervenkrieges ein-
insetzeu . . . das hohle Wort soll «ns be-
nege« , nachdem der Bomben - und Grana -
tenhagel «ns gewappnet fand und immer '

finden wird .
großartiger Weise bewährt sich die neue

öutschx Volksgemeinschaft, . Sammelpunkt zu-
meich aller aufrechter Europäer . Nach monate-
mngen Bittgesuchen hat sich Stalin bereit-
^ kunden, Roosevelt und Churchill an den
Piusen seines blutigen Thrones zu empfangen.
^ gewährt ihnen Audienz irgendwo in Iran ,
jUt Vorfeld seines Aufmarschgebietes nach Jn -
men und Nahost . Der Herr des Kreml ver¬engt neue Opfer, und da die Zeit drängt , die
muitärischen Erfolge aber gering blieben,wirb eine „neue Waffe " vorgeführt , die endlichas deutsche Volk zu Boden zwing-m soll : die
Aufforderung, bedingungslos die Waffen zu
urecken .
^

^ er Zeitpunkt scheint nicht ganz glücklich ge -
uhlt , denn die Bilanz ' des Krieges spricht"'Enig für unsere Gegner : den Sowjets" Elang es nicht , die Ostfront zu

, « errxunen . Wir wären verblendet, woll¬
en wir die Gewalt der bolschewistischen

^ aueroffensive auch nur um ein Jota nnter -
UMtzen , aber die wechselvollen Feldzüge, die

lange Krieg mit sich bringt , haben nichts
di, löbliches für uns . Im Pazifik kämpfen

alliierten Streitkräfte noch immer um Neu-
„ uinea und die Salomonen . Seit fast zwei
fuhren versuchen sie ein verlorenes Weltreich
^ uckzugewinnen , mit dem Ergebnis , eine
^ chlachtflotte nach der anderen zu verlieren ,
^ enn es so weiter geht , werden die Amerika-
. kr iw Jahre 1950 günstigenfalls ^ inen Lan-

Das
Aus-
über

einen
Zu »

pro

dun« ?ll®versuch auf Timor unternehmen
ftdO die Alliierten unerträgliche

nachdem man von London
u ^ Mington bis Moskau den Völkern
. « mittelbar bevorstehenden
La

fi
m menbruch Deutschlands -
e Seit hat. Ohnehin winkte dieser nicht er -

»^ »8ene Sieg nur unter Gewährung des Frci -
R» *® für den Bolschewismus, und schon stellt
wj„? craus , wie gefährlich diese Anbiederung
xr/ « - . In den Grenzgebieten der anglo - ame -
u„?^Uchen Macht blüht der Kommunismus ,
No » k *8 ** muß von London und Washington
tzio , 8dplaudiert werden. Weltpolitik, wie sie
wj vkvelt und Churchill angesponnen haben ,ro zur selbstmörderischen Verwicklung .jy „ " zur jelbstmoroerrichen Lierwicuung.
du

"unpolitische Fangstricke liegen überall ans ,
de« ewigen Mahnungen des Kreml, die
dia >,

u"9Hschen Premier zu täglichen Entschul -
hab , Telegrammen an Stalin nötigen . Wir
» ir Churchills Eingeständnis dafür , aber
bx^ ?mtzten auch ohnedem , wie es gärt und
»eli und unter welchen Vorzeichen Roose -
die drücken zur vierten Wiederwahl um

U4-A.-Präsiöentfchaft sich schleppt.

Es muß etwas geschehen , das deutsche Volk
muß bombardiert werden mit Mahnungen und
Lockungen.

Vor - einem Vierteljahrhundert sind wir be¬
trogen wordetr . Wir sind im Bilde . Uns können
keine achtzehn und keine hundert Punkte in
die Irre führen. Der bisherige Kriegsverlauf
kann uns keinen Anlaß geben , den Kampf zu
beenden , solange nicht die Gegner mit ihren
Angriffen gegen den Kontinent aufhören.

Die Zerstörung unserer Habe ist erst recht
kein Grund , auf unsere nationale Selbstbehaup¬
tung zu verzichten . Niemand soll mit Redens¬
arten getröstet werden, der seinen Besitz in
Flammen untergehen sah . Niemals wollen wir
das Elend der Frauen und Greise im Bomben¬

hagel bagatellisieren. Doch eins ist gewiß :
Wiederaufbau und Heilung der
Wunden an Besitz , Herz und Seele
ist nur möglich , wenn Deutschland
den Krieg gewinnt . Jede andere Ver¬
heißung ist Lug und Trug . Nicht nur die Ehre,
auch die ruhige Vernunft warnt uns klar vor
falschen Propheten .

Einzig und allein in der Fortführung des
Kampfes liegt die Gewißheit , daß wir ei«
freies und glückliches Volk bleiben» — sonst
droht nur Helotentum , wie immer mau es

umschreiben will .
Aus der Nacht des westfälischen Friedens hat

Deutschland Jahrhunderte gebraucht , um wie¬

der empor zu steigen , und jener Frieden war
ein nur kleines Aergernis , gemessen an der
Zukunft, die Deutschland droht, wenn es nach-
gcben , ja wenn es nur zaudern würde. Allen¬
falls wollen wir uns in einer Kampfpause be¬
sinnen , nämlich auf die Kräfte, die in unserem
Volke ruhen , auf das , was das Deutschtum der
Welt gegeben hat . Auch daraus leiten wir das
Recht und die Pflicht zum bedingungslosen
Widerstand ab . Doch eines entscheidet über
allem anderen : Weber mit Drohung noch mit
Arglist lassen wir uns bewegen , die zahllosen
Soldatengräber und die Zukunft unserer Kin¬
der zu verraten , wer auch immer versuchen
mag , uns in ein zweites, schlimmeres , abgrund¬
tiefes Versailles zu locken .

Erfolge in Abwehr und Gegenangriff
Die schweren Kämpfe im Osten

* Ans dem FLhrerhauptqnartier ,
1. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans dem Brückenkopf Cherson heraus
führten Gebirgsjäger eine « örtlich begrenzte«
Angriff . Sie brache« in feindliche Stellungen
ei«, rollte« sie ans und warfen die Sowjets
nach Oste« zurück . Während am Brückenkopf
N i k o p o l nur beschränkte Kampstätigkeit
herrschte , wurden im großen Dnjepr-Bogen
nordöstlich K r i w o i R o g nnd südwestlich
Krementschug starke Angrisfe der Sowjets
abgewieseu nnd durch wuchtige Gegenangrifse
Einbruchsstelleu aus den Kämpfen der Vortage
beseitigt oder eingeengt .

Bei T s ch e r k a s s y traten Panzer- und
Pauzergrenadierverbände , von der Luftwaffe
wirkungsvoll unterstützt» zu Gegenangrifse « an.
I « erbitterten Kämpfen wurde eine seindliche
Kampfgruppe vernichtet und eine zweite einge -
schloffeu . Im Raum von G o m e l verstärkte
der Feind seinen Druck gegen unsere Stellun¬
gen zwischen Pripjet und Beresina . Mehrere
Angriffe der Sowjets wurde« durch erfolg¬
reiche Gegenstöße ausgesaugen oder abgewieseu
und Bereitstellungen stärkerer Sowjetkräste
zerschlagen. Heftige feindliche Angriffe süd¬
westlich Kritschew scheiterten.

An der Autobahn westlich Smolensk tra¬
ten die Sowjets mit starken Infanterie - und
Panzerkräfte « erneut zum Angriff au . Ihre
Dnrchbruchsoersuche wurden abgeschlagen» ört¬
liche Einbrüche im Gegenstoß bereinigt . Im
Eiubruchsraum von Newel warfen eigene

md in Süditalien halten an — Die feindlich
Angriffe de« Feind gestern ans weitere « Ge-
ländeabschuitteu.

An der s ü d i t a l i e « i s ch e n Front schei¬
terte» mehrere seindlicheVorstöße gegen unsere
Höhenstellnuge« im Mittelabschuitt . Im Ost¬
abschnitt setzte der Feind auf schmaler Front
seine schwere « Angriffe bis znm Abend fort.
Die von starken Fliegerkräfte « nnd zusammen-
gesaßter Artillerie unterstützte« britische « An-
grisssverbäude wurde« in blutige » Kämpfe«
ausgesaugen . Ein wenige Kilometer tiefer Ein¬
bruch in unsere Stellungen wnrde abgeriegelt .

Im Mittelmeerranm beschädigten deutsche
Schnellboote ein britisches Schnellboot vor Elba
dnrch Rammstoß und Artillerietresser . Andere
Boote brachte » in der Adria einen feindlichen
Motorsegler aus. Bei unsichtigem Wetter
drangen am gestrigen Tage feindliche Flieger¬
kräfte und während der Nacht einige Störflug¬
zeuge in das westliche Reichsgebiet ein . Sie
warfen an einige« Orte« Spreng- nnd Brand¬
bombe«, durch die geringe Schäden entstanden.
Lnstverteidignugskräftc vernichtete» sieben
feindliche Flugzeuge.

Im Kamps gegen die britisch -nordamerikaui -
schc Schisfahrt versenkten Luftwaffe und
Kriegsmarine im Monat November 88 Trup¬
pentransporter und Handelsschiffe mit 808 900
BRT . 27 Transporter und Handelsschiffe mit
178 000 BRT . wurde« so schwer beschädigt» daß
mit dem Untergang vieler dieser Schisse ge¬
rechnet werde« kann . Ferner erhielten neun¬
zehn Schisse mit rund 90 000 BRT . Bombeu -
oder Torpedotresfer .

n Schiffs Verluste im November
An feindliche» Kriegsschiffe» versenkte»

Kriegsmarine und Lustwasse vierzehn Zer¬
störer, eine Fregatte , eine Korvette , drei Unter¬
seeboote und sechs Schnellboote : Ferner wur¬
de« ein leichter Kreuzer, sechs Zerstörer , vier
Unterseeboote, vier Schnellboote nnd fünf Be¬
wacher größtenteils schwer beschädigt .

*

Mit der Wiedereinnahme von Korosten hat
eine sowjetische Angriffsoperation ihren Ab¬
schluß gefunden , die von der feindlichen Agi¬tation bereits als -ein großer Durchbruch durch
die deutschen Linien gepriesen worden war.Als die sowjetischen Offensivverbände von
Kiew aus nach Westen vorstießen und erst
Shitomir und dann Korosten einnahmen, war
man im Feindlager sicherlich der Auffaffung ,hiermit wichtige deutsche Verbindungen fürimmer abgeschlagen zu haben. Der deutsche
Gegenangriff , der über Shitomir nach Koro¬
sten führte , hat die Lage jedoch sehr schnell wie¬
der gewendet und die ungeheuren feindlichen
Opfer an Blut und Material vergeblich ge¬
macht. Die allgemeine Ostfrontlinie , wie sie
von uns für wichtig und verteidigungsnotwen¬
dig erachtet worden ist , befindet sich in deutscher
Hand, und die militärische Gesamtsituation der
deutschen Stellungen im Osten ist nach wie vor
stark und für die Zukunft erfolgversprechend .

An der italienischen Front versuchtder Feind seinen Großangriff gegen die deut¬
sche Ostflanke voranzutragen , doch muß er sichmit äußerst bescheidenen örtlichen Erfolgen be¬
gnügen, die zudem noch häufig durch Gegen¬angriffe wieder ausgeglichen werden.

Die USA.-Pazifik-Flotke stark dezimiert
Wieder zwei Flugzeugträger und ein Kriegsschiff versenkt — Erbittertes Ringen auf Bougainville

* Tokio , 1. Dez. Das japanische Hauptquar¬
tier gab am Mittwoch bekannt:

Am Montag griffen japanische Marineluft¬
streitkräfte feindliche Seestreitkräfte in den Ge¬
wässern bei den Gilbert -Inseln an und ver¬
senkten : Zwei Flugzeugträger - und ein
nicht näher bezeichnetes Kriegsschiff .
Ein großer Kreuzer wurde schwer beschädigt
und in Brand geworfen. Sechs japanische
Flugzeuge sind nicht zu ihren Stützpunkten zu¬
rückgekehrt . Diese Schlacht wird den Namen
„Vierte Luftschlacht bei den Gilbert -Inseln "
erhalten.

Ueber die Luftschlacht werden noch folgende
Einzelheiten bekannt: Die japanischen Ma¬
rineflugzeuge haben in der Abenddämmerung
des 29. November östlich der Gilbert -Gruppe
einen dort kreuzenden feindlichen Verband
trotz Jagdschutz mit Torpedos angegriffen.

Die feindliche Flotte wandte sich bereits zur
Flucht, doch wurden Volltreffer auf den Zielen
erreicht . Flammen erleuchteten den Schauplatz
des Gefechts , während die Dunkelheit herein¬
brach. Zwei feindliche Flugzeug¬
träger versanken brennend im
Meer . Während der gleichen Zeit wurde ein
Kriegsschiff einer nicht festgestellten Klasse eben¬
falls getroffen und versenkt . Ein großer Kreu¬
zer , der von Heck zu Bug in Flammen stand ,
bemühte sich verzweifelt, zu entkommen . Ein
weiterer Angriff in der Dämmerung , der ekne
kurze Zeit darauf stattfand, erzielte die Ver¬
senkung von vier feindlichen Kriegsschiffen
oder ihre schwere Beschädigung . Sechs japani¬
sche Flugzeuge kehrten von den Unternehmun¬
gen nicht zurück.

In Tokio vorliegende Berichte zeigen , daß
auch der von einem japanischen U- Boot west¬
lich der Gilbert -Inseln getroffene große feind¬
liche Flugzeugträger als verloren gelten muß.
Das U -Boot entdeckte am 26. November mor¬
gens den Träger , der von starken Kriegs¬
schiffseinheiten geschützt war . Nach einer den
ganzen Tag über währenden Verfolgung griff
das U - Boot mit Einbruch der Dunkelheit an
und erzielte einen Volltreffer. Ein weiterer
Erfolg war nicht mehr festzustellen , da das U -
Boot sofort Angriffen ausgesetzt war und
tauchte . Am nächsten Morgen entdeckten ja¬
panische Aufklärungsflugzeuge in diesem Ge¬
biet zahlreiche Rettungsboote und andere
Schifssteile. so daß der Untergang des Flug¬
zeugträgers mit Sicherheit anzunchmcn ist.

Innerhalb vön neun Tagen , vom 19 . bis 27.
November, versenkten oder beschädigten also
japanische Marinestreitkräfte 22 feindliche
Kriegsschiffe und Transporter und brachten
125 feindliche Flugzeuge in den Gewässern der
Gilbert -Inseln zum Absturz . Das Gesamt¬
ergebnis einschließlich der Erfolge der Boden¬
batterien in diesem Zeitraum beträgt : Ver¬
senkt wurden sieben Flugzeugträger ,drei Kreuzer , ein Schiff einer nicht
identifizierten Klasse und ein Zerstörer .
Beschädigt wurden : vier Flugzeugträger , zwei
Schlachtschiffe oder Kreuzer, zwei große Kreu¬
zer . Abgeschossen wurden 125 feindliche
Flugzeuge . Die japanischen Verluste be¬
laufen sich auf 27 Flugzeuge.

*
Von den Kämpfen auf Bougainville besagen

Frontberichte, daß sich japanische Truppen in
heftigen Gegenangriffen gegen die feindlichen

Brückenköpfe befinden, und daß der Gegnerbereits die schwersten Verluste er¬
litten hat. Am 29. November um 3 Uhr frühlandeten zwei feindliche Verbände etwa 15 Km.
nordwestlich von Kap Torokina . Es kam zu
heftigen Kämpfen, in deren Verlauf bis zum
Nachmittag die Feindeinheiten bis zum letzten
Nkann vernichtet wurden . Die Landkämpfe auf
Bougainville werden mit größter Er¬
bitterung geführt.

Die Hintergründe zu den Vorgängen auf
Bougainville und bei den Gilbert -Inseln
streifte Ministerpräsident T o j o in einer Rede
in Tokio , in der er die feindlichen Gegenoffen¬
siven im Pazifik als den Versuch der Nord¬
amerikaner und Engländer bezeichnete, im Hin¬
blick auf den immer mehr beunruhigenderen
Kriegsverlauf unter allen Umständen und selbstmit größten Opfern eine Entscheidung zu er¬
zwingen. Es sei bemerkenswert, daß die UTA.
und England nicht wagten, ihren Völkern die
ungeheuren Verluste bekanntzugeben, die sie
gerade in der letzten Zeit erlitten hätten. Hieraber liege die Schwäche des Gegners . Ihre
Beunruhigung über den Kriegs¬verlauf nehme ständig zu . Auf die
neuerdings von der Feindseite ausgestreuten
Gerüchte eingehend , meinte Tojo , Japan werde
die Waffen erst niederlegen, wenn der Endsieg
errungen sei. Man sei sich in Japan sehr wohl
der großen Schwierigkeiten bewußt, die noch
auf diesem Wege zu überwinden seien . Man
wisse aber auch , daß die Schwierigkeiten der
Gegenseite noch größer seien. Nicht umsonstmüßten Roosevelt und Churchill ihren Völkern
daher immer wieder den Ernst der Lage klar¬
machen.

tiesamfeiiropäistliesSdiidisai
Von Hans Schadewaldt

Es hätte der offenherzigen Erklärung des
USA . -StaatösekretärS Hüll zur Moskauer
Konferenz, daß beispielsweise die Fragen der
europäischen Grenzrcgelungen keine Lösung
gefunden haben , es hätte auch der massiven
Stellungnahme der sowjetamtlichen „Js -
vestija " gegen die von englischer Seite ge¬
wünschte Bildung von europäischen Staaten¬
föderationen nicht bedurft, um den Völkern
Kontinentaleuropas völlige Klarheit - über die
Preisgabe Europas an Moskau durch Aner¬
kennung der sogenannten Sicherheitsforderun -
gcn der- Sowjetunion zu geben . Im Falle des
Sieges unserer Feinde würde Moskau den
Wechsel auf die Beherrschung der europäischen
Völker ziehen , den Stalin von London und
Washington empfangen hat. Es gibt keine Mos¬
kau-Illusionen mehr, so wenig wie es Washing¬
ton -Illusionen gibt : Kreml und Weißes Haus
sind sich darüber einig, daß nicht Reden und
Programme , Parolen und Resolutionen , Ver¬
träge und Konferenzen, sondern ausschließlich
konkrete Tatsachen und die durch die Macht der
Waffen geschaffenen Wirklichkeiten das gesamt¬
europäische Schicksal bestimmen .

Im politischen Kriegsziel stimmen der
Dankee -Jmperialismus und der Sowjet - Im¬
perialismus überein , Deutschland restlos zu
vernichten und Europa als Ausbeu -
tungs - und Ver s k lavungsobjekt
zu mißbrauchen, schließlich sich über dem euro¬
päischen Trümmerfeld die Hand zur Auftei¬
lung der Welt in ' eine plntokratischc , dem
Amerikanismus hörige, und eine soivjetifche,
vom moskowitischen Bolschewismus beherrschte
Machtsphäre zu reichen . Dieser Zug zur jü-
disch-amerikanisch - sowjctischcn Aufteilung des
Weltmachtmonopols — hier hvchkapitalistischcr,dort bolschewistischer Prägung — ist das Grund -
motiv dieses Krieges, dessen Ausweitung , Ver¬
schärfung und Verlängerung Roosevelt wie
Stalin auf Kosten ihrer eigenen und der frem¬
den Völker, zu Lasten der Humanität und der
Weltkultur , zum Unsegen der ganzen gesitteten
Menschheit betreiben. Es ist der größte Raub¬
zug der Weltgeschichte, dem Millionen Men¬
schen geopfert werden, damit die Plutokraticn
des Westens Ricfengcwinne durch Sicherung
von Einflußzonen , Erwerb von militärischen
und maritimen Stützpunkten, wirtschaftliche
und finanzielle Durchdringung , Schaffung von
Monopolen in Schiffahrt und Luftverkehr, Er¬
ringung von Erdölfeldern , Gummiplantagen
und Erzgruben einstreichen , auf der anderen
Seite aber zugleich Stalin entscheidende Etap¬
pen auf dem Wege der Verwirklichung der
bolschewistischen Weltrevolution erreichen kann.

Je klarer und eindeutiger sich diese Entwick¬
lung vor der Weltöffentlichkeit abzeichnet und
je mehr das bisher durch diesen Krieg schon
am meisten geschädigte England die Folgewir¬
kungen seines Bündnisses mit den VereinigtenStaaten und der Sowjetunion abschätzt , um so
unruhiger werden jene Streife des bodenstän - »
bigen Britentums , die durch Herkunft und Be¬
sitz Träger der Tradition des Britischen Welt¬
reiches sind und zu den schweren Kapital - und
Prestigeverlusten die gewaltigen Belastungenaus dem Rooseveltschen Pacht- Leih - System , die
Zersetzung der englischen Gesellschaftsordnung
durch Einflüsse von Moskau her, die Entmach¬
tung des Empires durch die Jnteresiennahme
Washingtons hinzurcchnen — um so unruhigerwerden aber auch die breiten arbeitenden Mas¬
sen Englands . Sie sehen sich durch die reaktio¬
näre Haltung der Churchill - Regierung in ihren
sozialen Hoffnungen getäuscht , durch eine ge¬
schickte Unterminierarbett kommunistischer
Agenten verlieren sie den Glauben an die zu¬
kunftsträchtige Kraft der in der Labour - Partci
verankerten alten Gewerkschaftsbewegung , und
von der Reaktion der Citylcute und Dieharü-
Jmperialistcn haben sie weiß Gott keine sozia¬
listische Erlösung zu erwarten . So erleben wires denn, daß man sich in England überden K r i e g s v e r l a u f , den Kriegs¬
ausgang und die Nachkriegsge¬staltung ernsthafte Sorge zu machen
anfängt . Diese Sorgen der durch die Roose -
velt-Stalin -Kumpanei hellhörig gewordenenBriten scheinen in dem Maße zu wachsen, wie
England mit seinen Kriegserwartungcn und
Garantieversprechungen von seinen beiden
Bundesgenossen je länger je mehr überspielt
wirj».

Aus ist der Traum von der BeherrschungKontinental -Europas durch die jahrhunderte¬
lang mit Erfolg getätigte englische Politik des
Gleichgewichts der Kräfte. Aus ist her Traum ,
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lleber eine halbe Million 8B1 ausgeschallei
Teuer bezahlte Offensiobemühungen — Zur neuen Versenkungsbilanz

- cis Wcltkrcditzcntrum in London zu sein,ourch die stärkste Kriegsflotte die Weltmeerezu beherrschen , durch die größte Handelsflotteden Vorrang im überseeischen Wirtschaftsver¬kehr der Erdteile zu haben . Aus ist derTraum , durch die an Japan verlorene Vor¬
machtstellung im fernen Osten die Hauptquelledes britischen Reichtums , das Kautschukmono¬pol , auszuschöpfen . Aus ist der Traum , als
Gläubigerland gegenüber den Dominien dieauf der Macht des Pfundes gegründete Be -
ehlsgewalt zu betätigen : Großbritannien hat ,wie die uf-amerikanifche Zeitschrift „Fortuna "'

in einer Betrachtung des Niederganges der
britischen Weltstellung feststellt, seine Sub¬
stanz völlig verbraucht ! England hatmit dem sprichwörtlichen britischen Reichtumden nicht minder sprichwörtlichen britischenEinfluß in der Welt verloren : es hat seine
Stellung in der Rangordnung der Mächte andie Vereinigten Staaten zwangsläufig durchden von ihm verschuldeten Krieg abgetreten :es hat darüber hinaus Moskau das Tor indie Welt geöffnet und damit dem Bolschewis¬mus eine Chance gegeben , die Stalin gegendas morsche, von Moskaus Agenten durch¬furchte , im liberalistischen Illusionswahn der
britischen Intellektuellen befangene Englandzu allererst und mit unbezweifelbarem Erfolgeausnutzen wird .

Noch hält Churchills Propaganbaapparat die
schwer gefährdete britische Insel im Nebel der
Edenschen, auf Moskau ausgerichteten Außen -
Politik , aber je mehr Stalin „konkrete Tat¬
sachen " durch die Opferung der sowjetischen
Massenheere schafft , um so näher rückt das Ge¬
spenst des Bolschewismus demselben England ,das sich dank seiner Verfilzung mit dem räu >
berischcn Amerikanismus Roosevelts und der
Wallstreet -Gangster gegen jede Bedrohung sei¬ner Existenz gefeit glaubt . Zerrieben zwischenden Mühlsteinen der Vereinigten Staaten undder Sowjetunion , Washingtons Willen ebenso
unterworfen wie Moskaus Forderungen aus¬
gesetzt , eine gärende soziale Massenbewegungim Untergrund , zahl/ England die ganze Zechedieses Krieges , für den es noch obendrein die
sorgsam geschonten Menschenkräfte des eigenenLandes auf Drängen Stalins und auf GeheißRoosevelts wird einsetzen und verbluten kaffenmüffen .

Krampst sich nicht das europäische Verant¬
wortungsbewußtsein zusammen bei der Vor¬
stellung , daß die Völker des Kontinents durch
Englands Schuld und Leichtfertig¬keit in eine Lage gebracht worden sind, inder sich Stalin als Triumphator dünkt ? Seitder Moskauer Konferenz wissen es nun auchdie verbohrtesten europäischen Einzelgängerund die schwerhörigsten Neutralen , wohin der
Weg der Feinde Deutschlands führt und wel¬
ches Schicksal dem in der Mannigfaltigkeit sei¬ner Kultur unvorstellbar reichen Kontinent
beschicden ist , wenn die Fluten des Bolsche¬wismus dank dem von Roosevelt und Chur¬
chill erteilten Freibrief an Stalin über die
europäischen Völker Hereinbrechen . Die Ver¬
antwortungslosigkeit Roosevelts gegenüberden Völkern des europäischen Kontinents , die
Jntereffenlosigkeit der Weltvlutokratie amalten Europa , der rücksichtslose Vernichtungs¬drang des Sowjetismus laffen die alljüdischen
Welthvänen in Washington und Moskau das
Teufelsspiel um ^die Weltmacht auf den Trüm¬
mern Europas austragen :

Aber ihre plutokratifch -bokschewistische Rech¬
nung hat einen Fehler , ^rod dieser Fehler ret¬tet Europa : Roosevelts und Stalins Weltbik -
taturspiel setzt an der entscheidenden Stelle
nicht die Macht - des nationalsozialistischen
Deutschlands in Rechnung — es ist der deut¬
sche Soldat , der unter Befehl Adolf Hitlersdie Wacht an den Grenzen Europas hält . Un¬ter seinem Schutz sammelt Europa seine sichimmer schöpferisch erneuernde Kraft zur Ab¬
wehr aller Feinde und vollzieht sich die Ent¬
wicklung eines gesamteuropäischen
Bewußtseins , das alle europäischen Völ¬ker verpflichtet . Tie Völker Kontinentaleuro¬
pas werden sich ihre Freiheit erhalten , ihre
Sicherheit erringen , ihr völkisches Schicksal be¬stimmen , wenn sie mit der Tat in Front und
Heimat ihren Beitrag zur Sicherstellung deS
Kontinents beisteuern . Nicht Bekenntnisse , son¬dern kämpferischer Einsatz helfen unS siegen.

Kein Volk verdient seinen Platz in Europa ,das nicht in der Front der Deutschen mutigund treu , selbstlos und opferbereit für das neue
Europa wider die dunklen Mächte des Pluto -
kratismus und des Bolschewismus streitet .

Basler Kommunistenhäuptling verhaftet
O.Seb . Ber «, 1 . Dez . Auf - Weisung der

Schweizer Bundesanwaltschaft ist in Basel der
dortige ehemalige Kommunistenhäuptling A r»
n o l ü von Beamten der Polizeiabteilung des
politischen Departements verhaftet worden .Arnold , der vor dem Verbot der kommunisti¬
schen Organisationen in der Schweiz auch dem
Basler KantonSparlament angehörte , wird
fortgesetzter illegalerkommunistischer
Tätigkeit und der Mitwirkung an der Her¬
stellung und Verbreitung illegaler Druckschrif¬ten beschuldigt . In der Schweizer Presse warin der letzten Zeit mehrmals auf in regelmäßi¬
gen Abständen erscheinende kommunistische
Druckschriften hingewiesen chorden . Diese ille¬
gale Agitation scheint sich besonders in Genf
und Basel ausgewirkt zu haben , den beiden
einzigen Schweizer Städten , in denen die
Kommunisten vor dem Verbot ihrer Organi¬
sationen über eine größere Anhängerschaft ver¬
fügten .

Bolschewistische „Kunst " in USA .
* Stockholm , 1 . Dez . „Das Interesse Ame¬

rikas an der sowjetischen Kultur " . Unter dieser
Ueberschrift berichtet die sowjetische Nach¬
richtenagentur Taß auS Neuyork darüber , daß
die UTA .- Presse , Kino und Theater der bol¬
schewistischen „Kuns t" große Aufmerksamkeit
widmeten . In den Lichtspieltheatern würden
sowjetische Wochenschauen gezeigt . Außerdem
würben sowjetische Konzerte sowie Ausstel¬
lungen sowjetischer Plakate und Photo¬
graphien sowie der sowjetischen Architektur or¬
ganisiert . Schließlich würde in letzter Zeit in
Amerika eine große Menge Bücher über die
Sowjetunion herausgegoben . Die Agenten des
Bolschewismus verstehen die „Freundschaft "
mit den Aankees geschickt für die Agitation
auszunutzen . Ob man in Washington ebenso
erfreut darüber sein wirb wie in Moskaus ist
zu bezweifeln . Auch die USA . werden wie
England erfahren , daß man den Bolschewisten
nicht ungestraft die Tore des Landes öffnet .

rä . Berlin , l . Dez . Obwohl der Novembermit seinen vielfachen Wetterschwierigkeitensonst gewöhnlich einen Tiefpunkt in der Ton -
nageschlacht bedeutete , ist die Versenkungs¬bilanz für den vergangenen Monat diesmal
ebenso erfreulich wie überraschend hoch ausge¬fallen : Neben beträchtlich vielen feindlichen
Kriegsschiffseinheiten konnte weit übereine halbe Million britisch - ame¬
rikanischen Schiffsraumes ausge¬schaltet werden . An diesem hervorragendenErgebnis hat die Luftwaffe einen sehr hohenAnteil , da sie vor allem dem feindlichen Nach¬
schub für die Jtalienfront immer wieder
schwerste Wunden schlug . Von den 38 versenk¬ten Feindschisfen mit insgesamt 806 900 BRT .kommen allein 23 Truppentransporter und
Handelsschiffe mit 237 000 BRT . auf ihr Konto .
Auch die im OKW . aufgeführten 27 schwer
beschädigten Schiffe , mit deren Vernichtung zurechnen ist, resultieren ausnahmslos aus den
kühnen Vorstößen unserer Kampf - und Tor¬
pedoflieger zur nordafrikanischen Küste.Das Versenkungsergebnis des Novembers
1043 bezeugt damit noch einmal die Tatsache ,daß die deutsche Luftwaffe heute im Mittel¬
meer zum stärksten Machtfaktor im Kampf ge¬
gen die Anglo - Amerikaner geworden ist . Sie
beherrscht die Inselwelt der Aegäis , und sie
versteht immer wieder , dem Feind auch im
westlichen Mittelmeer die Gefährdung seiner
wichtigsten Verbindungen und Positionen klar -
znmachen . Dabei muß man bedenken , daß den
Feind nicht nur der Ausfall der vernichteten
oder schwer beschädigten Schiffe trifft . Alle dies?
Truppentransporter und Frachter waren ja
ohne Ausnahme voll beladen . Wertvollste
Truppenverbände und kostbares Material , die

O Stockholm , 1 . Dez . Churchill hat den seit
einigen Wochen in London weilenden südasri -
kanischen Ministerpräsidenten Smuts , wie jetztdie United - Preß - Agentur wissen will , damit
beauftragt , während seiner Abwesenheit von
England die Sitzungen des britischen Kricgs -
kabinetts zu präsidieren . Sonst wurden die
Sitzungen des Kriegskabinetts in Abwesenheit
Churchills von dem Außenminister Eden gs-
leitet . Bei dieser Bestimmung dürfte es vor
allem um eine Höflichkeitsgeste gegenüber den
Dominien handeln , die man zu neuen Kraft¬
anstrengungen aufzufordern gedenkt . Die
Forderung nach neuen Opfern des Empire für
die sowjetische und amerikanische Sache dürfte
eines der wenigen realen Ergebnisse jener
neuen Besprechungen sein , die in Kairo began¬
nen und in Teheran fortgesetzt werden sollen.

Für die Engländer und Amerikaner mag die
„Enthüllung " von der Zusammenkunft in Kairo
und der anschließenden Wallfahrt zu
Stalins für . diesen Zweck nach Te¬
heran verlegtem Thron eine Neuigkeitgewesen sein , und womöglich sogar eine auf¬
regende . Ueberall sonstwo wußte man seit lan¬
gem , daß die Häupter der plutokratisch - sowje-
tischen -Liga nach all den Enttäuschungen , die
auf die Moskauer Konferenz gefolgt waren , —
kein deutscher Zusammenbruch trotz ber Bom -
benoffenstve , kein Abfall von Bundesgenossen ,keine neuen nennenswerten ober gar entschei¬denden militärischen Erfolge der Verbünde¬
ten an irgendeiner Front , den Osten nicht aus¬
genommen ! — einen neuen Sorgenanstauschvorbereiteten , nicht bloß zu einem Anlauf fürdie Lösung der auf der Außenministerkvnfe -
renz offen gelassenen politischen Fragen , auch
zu neuen Versuchen , aus die Kriegführung Ein¬
fluß zu nehmen und wenigstens von der Ner -
vcnkriegsseite her „neue noch nie dagewesene
Anstrengungen " in die Wege zu leiten .

Nach dem Fahrplan hätte infolge der seitMoskau entfalteten zweifellos gewaltigen Be¬
mühungen aller Verbündeten , Deutschland zueinem Zusammenbruch zu bringen , jetzt eigent¬
lich eine Unterhaltung über die Frage ber
Kapitulationsbedingungen fällig sein müffenund sollen . . . Solcherlei Anspielungen , ob¬
wohl grotesker denn je , finden sich faktisch nochin einer Reihe sogenannter Weltorgane der
jüdischen Front . Aber davon , das wissen die
Beteiligten recht gut , kann natürlich gar keine
Rede sein.

Statt dessen stehen also auf dieser „Konfe¬
renz der Enttäuschungen " — ein geflügeltesWort , das bereits die Runde durch die Welt
macht — die gleichen Fragen im Vordergrundwie bereits in Moskau , in Quebec oder Casa¬blanca : alle jene Konferenzen haben ja di«
Kriegführung der Verbündeten praktisch in
entscheidendem Sinne keineswegs vorange¬bracht . Sie heißen , von Roosevelt und
Tschiangkaischek aus gesehen : Gleichschaltung

wy. Lissabon , 1. Dez . Di « Schlagkraft und
Präzision der japanischen Luftangriffe gegen
amerikanische Schiffe enthüllt im November¬
heft der Zeitschrift „The American " der USÄ -
Vizeadmiral Charles Mason , der sich an
Bord des Flugzeugträgers „Hörnet " befand ,als die Japaner das Schiff versenkten .

Die Angriff « der japanischen Flieger würden
gleichzeitig , so muß der amerikanische Admiral
zugeben , mit einer solchen Todesverachtung
und Ueberlegenheit geführt , daß es unmöglich
sei , ihnen zu entgehen . Beim Angriff auf die
„Hörnet " seien die japanischen Bomben - und
Torpedoflieger nicht von ein oder zwei Seiten
gekommen , so daß ihnen das Schiff durch eine
schnelle Wendung hätte entgehen können , son¬
dern im gleichen Augenblick von allen vi«r
Setten im Sturzflug auf die „Hörnet " zu . Sie
hätten sich um die Schiffe , die dem Flugzeug¬
träger als Deckung dienten , oder um das Ab¬
wehrfeuer überhaupt nicht gekümmert . Ein
Bomber habe direkt auf die Brücke zugehalten ,die Aufbauten mit seinen Tragflächen gestreift
und sei dann — zweifellos planmäßig — auf
das Deck gestürzt . Die Bomben des Todes¬
fliegers zerschlugen dann sämtliche Signal¬
apparate und machten das Schiff praktisch be -
wegungs - und wehrlos . Gleichzeitig raste »
zwei Torpedos von Steuerbord auf das sich
nur mühsam wendende Wrack zu . Als nicht so¬
fort eine Explosion erfolgte , glaubten die Ame¬
rikaner einen kurzen Augenblick , die japani -

zusammcn den „Marsch auf Rom " ermöglichen
sollten , sanken mit ihnen in die Tiefe . Durch
die Konzentrierung starker Kriegsschiffseinhei -
tcn um die gefährdeten Geleite riskierte der
Feind daneben weitere schmerzliche Verluste .
Von den im OKW . - Bericht aufgeführten 14
versenkten Feindzerstörern wurden allein 8
durch die Luftwaffe im Mittclmeer vernichtet .
6 weitere , dazu ein leichter Kreuzer und meh¬
rere andere Kriegsschifsseinheiten , erhielten
schwere Bomben - und Torpcdotreffer . Da die
Anglo - Amerikaner noch nie ihren hohen Be -

O R o m » 1 . Dez . Die Maßnahme « der repn -
plikanisch-saschistischen Regierung zur vorbe¬
haltlose » Anwendung der eben erlassenen
Iudeugesetze — nach denen alle Inden ohne
Ausnahme in Konzentrationslager ausgenom¬
men werde « muffen und deren Besitz zu Gun¬
sten der Opfer der anglo -amerikauifcheu Ter¬
rorangriffe eingezoge » wird , — haben unter
den römischen Inden eine wahre Panik
ausgelöst .

Handelshäuser und Geschäfte jüdischer Be¬
sitzer beginnen in aller Hast den Ausverkauf
ihrer Waren , um der angekündigten Enteig¬
nung ihrer oft in die Millionen gehenden
Besitztümer zuvorzukommen . Im Ghetto Roms ,das während der 45 Regierungstage Badog -
lios das Zentrum des schwarzen Marktes war ,herrscht jetzt drohende Stille . Während tags -

dcs Pazifikkrieges mit dem gegen Europa
durch beschleunigte Rettung Tschungkings . Von
Churchill aus gesehen : die Bemäntelung des
Verrates an Europa durch weitere Bemühun¬
gen beispielsweise um einen polnisch- sowjeti - '
schen Ausgleich . Von Stalin ans gesehen :
Druck auf die Verbündeten zur beschleunigten
Einlösung der „Zweiten Front " — Zusagen ,die allmählich überfällig geworben sind .

Nach diesem Gesamtbestand , der für unsere
Gegner ein beschleunigtes Ende des europäi¬
schen Krieges mehr denn je begehrenswert
macht, muß ihre jetzige Veranstaltung , wie so
viele ihrer Vorgänger , hauptsächlich als Glied
im Nervenkrieg erscheinen , durch den sie das
deutsche Volk mürbe und kriegsmüde machen
möchten. Der Mißerfolg der früheren Ver¬
suche spricht nicht für den Erfolg deS jetzigen
neuen Anlaufs .

. Mißerfolg von Moskau bestätigt
me . Bukarest » 1 . Dez . Zu der Nachricht über

das Zusammentreffen zwischen Churchill , Roo -
levelt und Stalin stellen die rumänischen Zei¬
tungen fest, daß dieses Ereignis keine Sensa¬
tion bedeute , da man bereits seit zwei Jahren
auf dieses Zusammentreffen wartete . Die Kon¬
ferenz der Leiter der drei Feindmächte würde
nur die Bestätigung des schon bisher bekannten
Tatbestandes sein , daß dieMoskauerKon -
ferenz der Außenmini st er der drei
feindlichen Großmächte fehlge¬
schlagen sei . Die wichtigsten Fragen seien
auf dieser Konferenz umgangen worden . Vor
allem habe man den Sowjets gegenüber den i
kleinen Staaten und in der Frage der Gebiets¬
forderungen freie Hand gegeben . '

H .W . Stockholm , 1 . Dez . Die „Times " be¬
handelt die Thronrede Georgs VI ., die selbst
in der Unterhausdebatte nicht gerade gut ge¬
fahren ist , in einem Leitartikel , der aus dem
mißglückten Versuch heraus , Churchills „Be -
veridge - Ersatz " trotzdem für Agitationszwecke
zu retten , erheiternde Kapriolen schlägt.

Das der Regierung nahestehende Blatt meint ,Churchills Schlager „Nahrung , Wohnung und
Arbeit für alle "

, nach dem auch die Thronrede
aufgezogen war , bedeute , „ernst genommen ,eine Revolution im Sozial - , und Wirtschafts¬
leben Englands " . Also selbst der „Times " er¬
scheint es zweifelhaft , daß die Lösung irgend¬wo ernst genommen worden war . Die Behaup¬
tung , dieses Programm habe etwas Revolu¬
tionäres , kann jedoch nur bedeuten , daß also
bisher von „Nahrung , Wohnung und Arbeit
für alle" in England nicht die Rede sein konnte .

schen Torpedos hätten ihr Ziel nicht getroffen .Doch kurz darauf machte sich unter Wasser « ine
furchtbare Erschütterung bemerkbar , die sichaus zwei aufeinander folgenden Explosionen
zusammensetzte . Das Deck wurde aufgerissen ,eine riesige Wassersäule sprang hoch und das
Schicksal des amerikanischen Flugzeugträgers ,der eine Besatzung von 1500 Mann an Bord
hatte , war entschieden.

Acht japanische Lazarettschiffe versenkt* Tokio, 1. Dez . Wegen der wiederholtenAngriffe auf japanische Lazarettschiffe hat die
japanische Regierung einen zweiten Pro -
t e st an die USA . und England ergehen laffen ,erklärte der Sprecher der Regierung vor der
Auslandspresse . Auf den ersten japanischenProtest am 10. Mai 1043 sei von beiden Mäch¬ten keine Antwort eingegangen . Es warenvielmehr weitere Angriffe erfolgt , die die japa¬
nische Regierung jetzt zu einem neuen scharfenProtest veranlaßt hätten . Seit Beginn diesesJahres seien folgende japanische Lazarettschiffedurch feindliche U - Boote oder Flugzeugangriffeversenkt worden : „Takasago Maru "

, „Aribia
Maru ", „Amerika Maru "

. „Manilla Maru ",
„Ural Maru "

. „Ufuso Maru "
, „Muro Maru "

und „Mizuho Maru ". Alle diese Schiffe , fuhrder Sprecher fort , waren jeweils nach den
Haager Bestimmungen deutlich als Lazarett¬
schiffe gekennzeichnet . In seiner Protestnote
habe sich Japan daher alle Maßnahmen und
Rechte Vorbehalten .

darf an schnellen, wendigen Kricgsschiffsein -
heiten voll decken konnten , muß sie dieser Aus¬
fall schwer treffen .

Jede Betrachtung dieser deutschen Bersen -
kungsergebnisse wäre aber unvollkommen ,
wenn man sie nicht im Zusammenhang mit den
japanischen Erfolgen im Pazifik
brächte . Während unsere Feinde in den euro¬
päischen Gewässern durch die Zähigkeit unserer
U - Boote und die Aktivität der Luftwafse in
erster Linie Truppentransporter , Frachtschiffe
und schnell« leichtere Kriegsschiffe einbüßten ,
rissen die Japaner in die Reihen der Groß¬
kampfschiffe erhebliche Lücken . Die Offensiv¬
bemühungen im Pazifik und in Italien sind
unseren Feinden damit schon jetzt sehr teuer
zu stehen gekommen .

über nur sehr wenige Juden durch die engen
Gaffen und dunklen Häuserreihen schleichen ,
beginnt bereits gegen 17 Uhr ihre Flucht in
ihre Unterschlüpfe . Wie jetzt durch die Unter¬
suchungen der italienischen Sicherheitspolizei
bekannt wird , war das Ghetto in der Zeit
vom 25 . Juli bis zum 8. September der Mit¬
telpunkt der kommunistischen Agitation . Hier
befanden sich auch die zahlkräftigen Finanz¬
leute des roten Terrors . Die kommunisUschen
Rüdelssührer händigten damals den Juden
zahlreiche Ouittungsblöcke aus . deren einzelne
Blätter einen Wert von je 50 Lire batten . Die
Juden häuften die Blöcke von den Kommu¬
nisten und sollten ihr Geld beim Einzug der
Engländer und Amerikaner in Rom in eng¬
lischen Pfunden oder amerikanischen Dollars
zurückerstattet erhalten . Aus diese Art und
Weise gelang es den Kommunisten , riesige
Geldsummen für ihre kommunistische Wühl¬
arbeit in Rom und in anderen Gebieten Ita¬
liens aufzutreiben . Ein Geschäft, bei dem je¬
doch die Juden einmal keinen Rebbach machten.

„Bandit " Churchill
England nimmt sowjetische Beschimpfungen hin

W. S. Lissabon , 1 . Dez . Die britische Regie¬
rung und ihre Presse scheinen grundsätzlich
jede Beschimpfung und jeden Tadel von so¬
wjetischer Seite stillschweigend einzustecken
Nur hin und wieder wagt eine noch nicht ganz
sowjethörige Zeitschrift oder Zeitung zu ent¬
hüllen , wie rücksichtslos und brutal die So¬
wjets mit ihren Bundesgenossen verfahren .
Vor kurzem war in Londrin eine Broschüre
erschienen , die sich mit der Frage einer Fö¬
deration Polens , der Tschechoslowakei » . a.
Staaten für den Fall eines anglo -amerikanisch -
bolschewistischen Sieges beschäftigt . Die Ver¬
fasser George Harrison und Peter Jordan
hatten sich, wie „Catüolic Heralö "

, das Mit¬
teilungsblatt des Katbolizisurus in England ,
betont , die Ideen Churchills , von dem
ber Plan zu einer solchen Föderation ur¬
sprünglich ausging , zu eigen gemacht.

Die Moskauer Zeitung „Woina Irabotschij
Klaß " griff nun diese Veröffentlichung in
schärfster Weise an . Sie bezeichnete die Ver¬
fasser und ihre Gesinnungsfreunde , damit also
auch den britischen Premierminister , als „Ban¬
diten " und warf ihnen vor , im Dienst Polens
zu stehen. Nicht genug damit , - ruckte dann auch
das von der Prcsseabteilung - er Sowjetbot¬
schaft in London in Massen vertriebene offi¬
zielle Mitteilungs - und Agitationsblatt „So¬
wjet News " den Artikel aus der sowjetischen
Zeitung einschließlich der darin enthaltenen
Beschimpfung ab . Sie wurde dann in Massen
in London verbreitet , ohne daß von britischer
Seite etwas dagegen unternommen wurde .

In der Tat , unter der Voraussetzung , baß manes ernst nehmen könnte , wäre dieses Programm
für England revolutionär zu nennen . Aber da
es eben nur Agitation und Blendung der Mas¬
sen öarstellt , wird es an Stelle einer Revolu¬
tion von oben , die es markieren möchte, nurneue Reaktion von oben bedeuten .
- Die „Times " gibt bei dieser Gelegenheit

ausdrücklich zu : „Die Verwirklichung einer
Politik voller Beschäftigung und planmäßiger
Steigerung des Lebensstandards würde dasEnde jenes wirtschaftlichen Liberalismus be¬
deuten , der Englands Wirtschaftspolitik bis
zum Krieg beherrschte ." Jawohl : Die bisher— und heute noch — herrschende englische Po¬litik zielt faktisch auf Niedrighaltung des
Lebensstandards und Nichtzubilligung des
Rechtes auf Arbeit . Daß diese „ liberale " Ein¬
stellung selbst von dem führenden englischenBlatt bestätigt wird , ist wenigstens als Anflugvon Selbsterkenntnis zu nehmen . Die jetzigeEinsicht ist freilich keineswegs freiwillig . Die
„Times " spielt selber auf tiefere Zusammen¬
hänge an , indem sic auf Wechselwirkungen
zwischen Innen - und Außenpolitik hinweist .Sie tut so , als ob diese nur auf Wirtschafts¬und Exportpolitik Bezug hätten . Aber jeder
versteht, , daß der unterirdische bolschewistische
Einfluß gemeint ist . der die Regierung Chur¬
chill jetzt zu einer gewissen Rücksichtnahme aufdie Stimmung bei den Massen nötigt . Jetzt im
Kriege hat sie von den Sowjets nicht viel zufürchten , denn diese sind zu sehr an ber eng¬lischen Produktion interessiert , als daß sie auchnur Streiks , geschweige denn ernstere Unruhen
zulassen möchten. Wie diese Macht aber nachdem Krieg angewandt würde , ist eine andere
Frage .

Wenn die „Times " in diesem Zusammenhang
von einer britischen Führerschaft in Europa zufabeln wagt , so wird ein solches Wort allent¬
halben nur grimmiges Gelächter erwecken, nicht
zuletzt in Moskau : England , das den Sowjets
Wechsel über Wechsel für die Oberherrschaft in
Europa ausgestellt hat , darf wirklich nicht mehr
wagen , das Wort „Europa " im Munde zu führ
rcn und hier Ansprüche zu machen. Innen - und
außenpolitisch hat es — im Gegensatz zu den
Tiraden der „Times " — nicht die mindeste
Chance mehr , den Anschluß an die große Er¬
neuerung unserer Zeit oder an das neue
Europa zu gewinnen .

Churchill - England mag seinen Mangel an
Kriegszielen durch gestohlene Begriffe aus dem
Sozialleben anderer Völker und seinen Ver¬
rat an Europa durch Redensarten über „Füh¬
rungsansprüche " zu tarnen suchen — es täuscht
damit wahrscheinlich nicht einmal die eigenen
Massen mehr , geschweige den » die Umurelt .

dlnit $ gnjauji :
Der deutsche Nachtjäger Haupt¬

mann von Bonin zeichnete sich mit seine«
Besatzung bei einem der letzten feindlichen Ter¬
rorangriffe auf das Reichsgebiet durch eine un¬
gewöhnliche Erfolgsserie aus : Innerhalb eine«
knappen Stunde brachte er fünf viermotorige
britische Bombenflugzeuge zum Absturz . Vier
dieser Bomber wurden beim Einflug ins Reich,
der letzte auf dem Rückflug bezwungen .

C a r l o B o r s a r i , der kriegsblinde Träge «
der goldenen Tapferkeitsmedaille , der höchste»
italienischen Tapferkettsauszeichnung , wurde
zum kommissarischen Leiter des Nationalver¬
bandes der Kriegsverletzten ernannt .

Die amtlichen Schätzungen de «
M e n f ch e n v e r l u ft e beim Erdbeben
in Anatolien stellen sich auf 4000 Tote und
mehr als 3000 Verletzte . Von amtlicher Gnit «
wird betont , daß angesichts der schwir -7'

^^ -.
Verbindungen die Berlustmeldungen noch nicht
abgeschlossen sind .

Der englische Botschaft er in NSA *
Lord Halifax , hielt es für angebracht , in eine«
Rede in Philadelphia davor zu warnen , 1043
etwa mit 1918 zu vergleichen . Er wies nach¬
drücklich daraus hin , daß die deutschen Armeen
weiter erbittert kämpfen und daß ihr Kriegs¬
apparat nach wie vor gewaltig sei .

Das japanische Marinemini *
sterium gab am Mittwochnachmittag dis
Ernennung des Admirals Nobutaka Kondo»
der Mitglied des Obersten Kriegsrates istc
zum Oberkommandierenden der japanischen
Flotte in den chinesischen Gewässern bekannt .
Kondo wird der Nachfolger Admiral Zango
Noshidas , der zum Mitglied des Obersten
Kriegsrates ernannt wird .

Im nördlichen Schantung , zwi¬
schen dem Gelben Fluß und . dem Fluß Jwo -
ching haben die Japaner 5000 chinesische Kom¬
munisten vollständig eingekeffelt , die jetzt ihre «
Vernichtung entgegensehen . Die Operationen
gegen diese Banden begannen am 18. Novem¬
ber und wurden mit Unterstützung national¬
chinesischer Ordnungstruppen durchgeführt .

Die Bischöfe der katholischer »
USA - Kirche sind, wie „Tribüne " meldet »
zum Angriff aus die Moskauer Konferenz
übergegangen . Sie sind gegen jegliche Zusam¬
menarbeit der USA . mit der Sowjetunion ir»
der Nachkriegszeit .

Das USA . - Kriegsminister tun »
gab den Verlust eines großen USA .-Trans *
portflugzeuges bekannt , bas auf dem Flug von
Algier nach Bari infolge Nebels wahrschein¬
lich ins Meer gestürzt ist . An Bord waren 13
Krankenschwestern und 16 Techniker .

Die USA . - Admiralität gab jetzd
wiederum den Verlust eines Frachters unds
eines Tankers zu , die von deutschen U -Boote »
im Karibischen Meer versenkt worden sind.

Neun neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 1. Dez . De «

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an : Oberst Andreas v . A u l o ck, Kom¬
mandeur eines Grenadier - Regiments : Majo «
Karl F r e w e r , Bataillonskommanöeur i«
einem Grenadier - Regiment : Major ErnstR e h m , Kommandeur einer Panzeraufklä -
rungs - Abteilung : Hauptmann ö . R . Werne «
Pietsch , Kompaniechef in einem Panzer -
Megiment : Oberleutnant ü. R . Helmuth Ott »
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment :
Oberleutnant d. R . Ernst Zeller , Batterie¬
führer in einem Artillerie - Regiment : Leutnants
d . R . Dietrich Hecht , Kompanieführer in«
einem Grenadier -Regiment und Unteroffiziev
Leopold P o s ch u s t a , Zugführer im Füselier -
Regiment „Großbeutschland ".

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag deÄ
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Güring , bas Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes an Leutnant Sprung , Flugzeug¬
führer in einem Kampfgeschwader .

Fliegertod des Eichenlaubträgers
Oberstleutnant Dr . Ernst Kupfer

* Berlin , 1 . Dez . Oberstleutnant Dr . Ernst
Kupfer , einer der erfolgreichsten deutsche»
Kampfflieger , Inhaber des Eichenlaubs zuM
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , fand de»
F l i e g e r t o d . Mit ihm verliert die deutsche
Luftwaffe einen hervorragenden Verbandsfüb -
rer und bewährten Einzelkämpfer . In meh«
als 600 Feindflttgen hat Oberstleutnant Kupfe «
in kühnen Angriffen die von ihm geführte »
Sturzkampfflieger zu höchsten Leistungen mit¬
gerissen und dem Feind schwere Verluste zuge-
fügt . Reich an fliegerischer Erfahrung un -
hart im Einsatz , war Oberstleutnant Kupfe «
den Besatzungen des Geschwaders ein leuchten¬des Vorbild .

Sieger in 200 Luftliimpfen
* Berlin » 1 . Dez . Hauptmann Gerhar -

Barkhorn , Gruppenjommandeur in einem
Jagbgefchwader , Inhaber des Eichenlaubs zuM
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , schoß aM
30. November 1043 an der Ostfront seine »
20 0. Gegner im Luftkampf ab . Hauptman »
Barkhorn gehört dem gleichen Jagdgeschwade «
an wie Major Rall , dessen 250. LuftsieS
der Wehrmachtbericht meldete .

Reichssondt .rzuschuh für Kleinrentner
* Berlin , 1 . Dez . Nach einem gemeinsame »

Runderlaß des Reichsarbeitsministers und - e»
Reichsministers des Innern erhalten Klein¬
rentner , denen der laufende Reichszuschuß ß e‘
währt wird , auch in diesem Jahre im Dezem¬
ber einen einmaligen Sonderzuschuß a»o
Retchsmitteln nach denselben Grundsätzen
im vorigen Jahre . Die Bezirksfürsorgew « '
bände zahlen den Sonderzuschuß mit den Be¬
zügen für Dezember aus . Eines besondere »
Antrags bedarf es hierfür nicht. Kleinrentner ,
die an Stelle von Kleinrentnerhilfe oderKlein -
rentnerfürsorge jetzt Einsatz - Familienunter¬
halt beziehen , beantragen die Zahlung
Reichssonderzuschuffes bei dem für ihren Wob»
ort zuständigen Landrat ober Oberbürger
meister (Wohlfahrtsamts . Kleinrentner , m
jetzt Räumungs -Familienunterhalt beziehe» '
richten dtn Antrag an den für ihren « ui
nahmeort zuständigen Lanbrat oder Ober
bürgermeister (Wohlfahrtsamts . .
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». . . sein Leben dir

die Kameraden . . .
Von Kriegsberichter Hermann Joos

^- - - als Sanitätsdienstgrad seiner Kom -
^ Mie brachte er den Verwundeten unermüö-

Hilfe und schaffte sie zum Truppen -
ĉ uandsplatz . Seit 13. August hat er dabei
. 5? 'ür Tag sein Leben füröieKame -
i >>» EU in die Schanze geschlagen ,men allen dabei ein leuchtendes Vorbild an

m>a^bereitschaft und Ausdauer gebend . Am'
-c ' ' chaffte er, nachdem er während des ganzen

einen Verwundeten nach dem anderen
, us den zerschossenen Gräben der Höhe 237,2
b» »?^ 6Eholt und sich dabei völlig erschöpft
^ «e , als Letzter der Kompanie einen schwer -
erwunöeten Gruppenführer aus einem gleich
»rauf von den Bolschewisten eingenommenen

i'Uterstand heraus und trug ihn auf dem Rük-' tt durch schwerstes feindliches Abriegelungs-
Mer über offenes Gelände zum Bataillons -
^ iechtsstanü. Dort brach er, selbst schwer ver¬
wundet, zusammen . . ."

®o berichtet der Regimentskommandeur über
lirf?

^ kfreiten Sch ., an die Division. Und ehr-
>ch — könnte es ein schöneres Zeugnis der

zur Selbstaufopferung gelebten Kamerad-
Mst geben , als diese , in knappen soldatischen^ u^ten gehaltenen Schilderung?

Müssen wir noch sagen , datz es bereits die
zweite Verwundung des Gefreiten Sch . war,me er sich auf diese Weise zugezogen hat? Sol -

wir erwähnen, daß ihm von seinem Ba-
millonskommandeur das ihm als äußeres Zei¬ten - er Anerkennung seiner wahrhaft heldi -
Uhen Tat verliehene Eiserne Kreuz 1. Klaffe

die Brust geheftet wurde? — Solche Tat
"raucht die äußerliche Auszeichnung nicht —
"r spricht für sich und windet durch sich dem
«anrpfer Lorbeerkränze um die Stirn !
, Ahnen wir etwas in den nüchternen Zeilen
^es Berichts von der immer wieder neuen
Selbstüberwindung menschlicher Schwäche, von
"em schweren Sichdurchringen zu jener see-
eichen Freiheit , die zur Hingabe des Letzten
notwendig ist ? Fühlen wir einiges von . dem
ahweren inneren Kampf , den der Krankenträ¬
ger mit sich selber auszufechten hatte mitten
ui toHgierigen Feuer ? Ist er vielleicht nicht

ungleich schwerer noch als jener , den die Gre¬
nadiere mit ihren Massen und dem in der
Schlacht rauschhaft angeregten Geiste kämpfen ?
^ vüren wir ein Korn von der Kraft des ge¬
endigten Herzens , die in dem Manne schlägt,

für andere ' ins Feuer geht , sie zu retten ?
suchtet uns nicht die ewige Liebe von Mensch
°u Mensch, von Wesen zu Wesen aus gleichem
>°lut und gleicher Art an , die wahre , echte und
unvergängliche Kameradschaft ? — Das eigene
>eben , das eigene Sein gilt nichts mehr vor
~ et fordernden Bitte des andern , dem Schrei
Uach Hilfe in höchster Menschennot !

Das ist wahrhaftes Opfer , vor dem älles
"udere , was wir gemeinhin gerne Opfer nen-
«en , verblaßt , in den Schatten sinkt, zum
nichts wird . Opfer , vor dem wir in tiefer
^sschämung die eigene Schwäche und Unzu-
muglichkeit erkennen. Oder isi es etwa Opser,
gkureffen an dem , wenn wir an gewissen Sonn¬
ten die wohlgefüllte Geldbörse ziehen und
"»» dem Vielen , was wir haben, ein Weniges
Ageben ? Ist es Opfer, wenn wir mal eine
stunde länger arbeiten , weil der Krieg es
jUrdert? — Es ist echtes Opfer, das der Ge¬
feite brachte , weil es selbstlos , in stiller Hin-
Zube , weit über das Maß der geforderten
Pflicht hinaus , bargeboten wird, ohne daß je¬
mals der Gedanke an eigenen Ruhm im Hin-
Urgrund lauerte . Deutschland , sieh ' es und
^rne es zu werten !
. Und es ist echte Kameradschaft , weil sie das
Ochste, Blut und Leben , bedenkenlos für den
Mein einsetzt, das eigene Leben auf die
'
g-aage des Schicksals legt für das des Kame¬
len . Kameradschaft ist es, die sich nicht nur
s'Umal in einem lichten Augenblicke , sondern
UUlküertmal bewährt.

*

Der Gefreite Sch., kaum Mjährig und noch
lange wieder in seinem Wirken, weil er

^?um von der schweren Verwundung genesen ,
er sich bei den harten Kämpfen im Früh¬

er um Rschew zugezogen hatte, dachte an all
" >es nicht, als an jenem Morgen über der
^ vhe 237,2 die Sonne aufging, so strahlend wie
immer in diesen wundervollen, doch kampf -
° r^ llten Herbsttagen'.

.Er lehnte im Graben , rauchte unter dem be¬
nutzenden Brüllen des Trommelfeuers be -
" achtjg xine Zigarette und 'gab sich ein wenig
inner Müdigkeit hin , die er jetzt wohl über¬

haupt nicht mehr los wurde. War es heute
nicht schon der 17. Tag , daß die Bolschewisten
gegen sie anrannten ? Hatte er nicht jeden Tag
den Kameraden Hilfe gebrächt ? Nun war er
müde . Seine Kräfte waren ja nicht wieder die
alten , seit er den Schuß im Oberschenkel hatte.
Aber wartete nicht seine Kompanie auf ihn —
durfte er müde sein , jetzt, wo der Bolschewik
wieder trommelte? Ein höllischer Krach ritz
ihn aus seinen Träumereien . Beißend kroch
eine stickige Wolke auf ihn zu , Erdschollen
klirrten an seinen Stahlhelm . Und da . . . hatte
er sich getäuscht? — „Sanitäter . . . Sanitäter !"
verlangte eine brüchige Stimme mitten durch
den Lärm !

Einen Augenblick war .es ihm , als hielte ihn
die Erde, auf der er stand , mit tausend Kral¬
len fest , und wispernd sprach es in ihm : „Bleib,
Du hast es ja nicht gehört!" Aber gleich mahnte
wieder die andere Stimme : „Sanitäter ! Sani¬
täter !" Mit einem Ruck riß er sich da aus der Er¬
starrung , warf mit einem Schwung den Ziga¬
rettenstummel fort und stürzte in den Qualm .
Die Sanitätstasche im Laufen aufreißend, stieß
er auf einen Kameraden, der mit bleichen , zu¬
sammengekniffenen Lippen auf der Graben¬
sohle lag, blutbeschmiert das ganze Gesicht , aus
dem die Augen bettelten. Unaufhörlich lief das
Mut aus einer großen Kopfwunde.

Wortlos kniete or nieder , preßte einen
Streifen Mull auf die blutende Wunde und
umwickelte den Kopf fest mit einer großen,
weißen Binde . Das geschah schnell mit Händen,
denen man die Hebung anmerkte.

„Sie greifen an !" schrie gellend eine Stimme
irgendwo aus dem Düster des Qualms . Ma¬
schinengewehre begannen zu hämmern. Die
feindliche Feuerwalze rollte über den Graben
nach rückwärts. Sollte er bleiben?

Nur eine Sekunde zögerte er, dann schwang
er den Verwundeten auf seinen starken Armen
aus dem Graben und lud ihn auf seinen brei¬
ten Rücken. Keuchend unter seiner schweren
Last schritt er mitten durch das Sperrfeuer .
Aber kein Splitter traf ihn. Instinktiv wich
er den Einschlägen ans und erreichte den
Truppenverbandsplatz , wo er in hastigen Wor¬
ten dem Oberarzt meldete .

Als er wieder nach vorne kam — zickzack¬
laufend im Artilleriefeuer und kriechend in
den zischenden Garben der Maschinengewehre
—, rief es an vielen Stellen zugleich nach ihm .
Der Unterstand hatte sich mit Verwundeten
gefüllt . Aber er konnte immer nur einen nach
dem andern aus dem Feuer tragen , und das
war vielleicht sein größter Kummer.

Schweiß brach ihm aus allen Poren . Die
Lungen flogen vom hastigen Lauf, und , die
Zunge klebte ihm wie ein vertrockneter
Schlauch am Gaumen . Die Beine wollten den
Dienst versagen. Bis aus einen hatte er nun
alle geborgen: Einen Gruppenführer , der mit
schwerem Brustschutz und ohne Besinnung im
Bunker lag.

Die blanken Waffen sprachen zuletzt , als die
Sowjets den Draht unterlaufen batten. In
den Grabenstücken tobte schwerer Kampf. Die
wenigen Unverwundeten mußten weichen. Es
war unmöglich , ohne Munition länger einer
zehnfachen Uebermacht standzuhalten. Sie konn¬
ten sich nicht um den Gruppenführer in seinem
Bunker kümmern.

Mit der letzten Kraft erreichte der Gefreite
den Unterstand, schoß einen Bolschewisten nie¬
der, der sich ihm in den Weg stellen wollte , und
eilte hinein. Diesmal blieb ihm keine Zeit ,
den Schwergetroffenen zu verbinden, wie es
wohl nötig gewesen wäre. Er lud ihn auf sei¬
nen Rücken upd hetzte hinaus , den Laufgraben
entlang . Als er das offene Feld gewann,
sprangen die Bolschewisten Urräh brüllend in
das rechte Grabenstück und drangen in den
verlassenen Unterstand ein, Sekunden zu spät .

Wutentbrannt schossen sie mit allen Waffen
auf den Davoneilenden, der über eine völlig
offene Pläne laufen mußte. Sie wagten aber
nicht, ihm zu folgen . Mit zusammenaebiffenen
Zähnen rannte der Gefreite weiter seinen be¬
kannten Weg . Geschosse pfiffen ihm um die Oh¬
ren , schmetternde Einschläge gellten vor, hinter ,
neben ihm . Er aber sah und hörte nichts ,
shürte nicht mehr die Last auf seinem Rücken
und den harten Schlag, der seine Schulter ge¬
troffen.

Wanken- erreichte er die Mulde , den Ein¬
gang des Truppenverbandsplatzes , der notdürf¬
tig in einem Bunker eingerichtet war . Da ver¬
ließen ihn die Kräfte. Er sank zusammen ,
neben den geretteten Gruppenführer , der ihm
von der Schulter geglitten war . und sah und
hörte nichts mehr.

So fand sie der Arzt, der blutbefleckt aus
dem Bunker stürzte , schreckensvoll sich überden

Landdlensftnädelvon heute - Bäuerinnen von morden
Vom Landdienst der Hitler -Jugend zum Bauerntum — Besuch im Landdienstlager Eggenstein

Fünfzehn Jahre ist die blonde Edith alt . Im
vergangenen Jahr wurde sie aus der Volks¬
schule entlassen und stand damit vor - er Be¬
rufswahl , dem entscheidendsten Schritt ihres jun¬
gen Lebens. Zögernd erst berichtet sie, die
kleine Konstanzerin, deren Vater als Soldat
an der Front steht, wie sie sich hin und her über¬
legt« , und dann , als ihr von älteren Kamera¬
dinnen begeistert berichtet wurde, als sie leben¬
dige Aufnahmen von der vielseitigen Arbeit
auf dem Bauernhof und der frohen Mädelge¬
meinschaft eines Landüienstlagers sah, den Ent¬
schluß faßte, als Lanödienstmäbel der Hitler -
Jugend ein Jahr lang das bäuerliche Leben
kennenzulernen.
Mädel aus Baden und dem Elsaß

Wie die vielen anderen Landdienstlager, die
überall im ganzen Reich in den letzten Jahren
entstanden, wurde auch das Lager Eggenstein
Heimat für eine Schar frischer junger Mädel,

W 's, *
Alle Arbeiten des bäuerlichen Jahreslaufes wurden den
Mädeln vertraut — vom Tabaksetzen bis zum Abhängen ,

f
die aus allen Gebieten Badens und des Elsaß
stammen und bereits in der kurzen Zeit ihrer
Arbeit und ihres Zusammenseins eine frohe ,
vor Uebermut und Frohsinn sprudelnde Ge¬
meinschaft gebildet haben . Die Mannheime-
rinnen lebten sich dabei genau so gut ein wie
die „Seehasen" , die Mädel aus Mittelbaden
oder dem Schwarzwald fanden sich ebenso gut
zurecht wie die temperamentvollen Elsäfferin-
nen. Erleichtert wurde dieses Einleben vor
allem durch die Gleichaltrigkeit. Die Lager¬
jüngste ist vierzehn, die Aelteste vor wenigen
Wochen siebzehn geworden . Sie alle , deren
Väter als Kaufleute, als Handwerker und Be¬
amte in Klein- ober Mittelstädten wohnen, sie,
die Bauernarbeit nur aus Erzählungen an¬
derer oder aus kurzen Erntehilfewochen kann¬
ten, sind in den wenigen Monaten frische
Lanbmädel geworden , die größtenteils jetzt
schon den Entschuß gefaßt haben, in einen länd¬
lichen Berus überzugehen oder die Führerin¬
nenlaufbahn des Landdienstes einzuschlagen .

Aus ihren lebhaften Erzählungen von der
Arbeit bei „ihrer " Familie klingt es ganz leise

Tapferen beugend . So viele Kameraden da
drinnen verdankten dem Gefreiten das Leben .
Nun lag er selber als einer der ihren vordem
Bunkereingang auf der trockenen , russischen
Erde, der er sie entrissen .

Als ihn der Arzt untersucht und verbunden
hatte, ging ein Lächeln des Stolzes über sein
von der Anstrengung des Ringens mit ' dem
vielgestaltigen Tod gezeichnetes Gesicht . Er
beugte sich über den Reglosen, horchte auf den
schwachen Hauch des Atems : dann strich er ihm
sacht über die weißen Verbände , durch die es
rot sickern wollte. „Du wirst leben " sprach er
leise und wie zu sich selbst, und sein Blick
streifte über die Reihen der verwundeten Ka¬
meraden — „für sie !"

durch, wie es in den ersten Wochen durchaus
nicht leicht fiel, alle Anforderungen zu erfül¬
len. Oft hieß es , die Zähne zusammenzubei-
tzen , denn die jungen Kräfte wurden in nicht
geringem Maße beansprucht . Während die
Mädel in den Wintermonaten um sieben auf¬
stehen, wurde den ganzen Sommer über be¬
reits um halb sechs geweckt . Bettenbau , Wa¬
schen und Stubendienst füllten eine gute halbe
Stunde aus , dann traten die Mädel zum La¬
gerappell an und nachdem die Fahne der Hit¬
ler -Jugend am Mast emporgestiegen war ,
machten sie sich auf den Weg zu ihrem Bauern ,
um den Tag über draußen auf dem Feld bei
der Einbringung der Ernte mitzuhelfen oder
der Bäuerin im Haushalt Entlastung zu
bringen . Um acht Uhr kamen sie alle wieder
zurück, müde , rechtschaffen müde .
Bas Lager — ein Schmuckkästchen

Nach der harten Arbeit des Tages empfan¬
den sie dabei doppelt wohltuend \ öie saubere
Behaglichkeit des Lagers , das draußen vor den
letzten Häusern am Rande des Dorfes gelegen
ist. Aus den blanken Fenstern schweift der
Blick hier frei übers Feld bis zum Wald hin¬
über, der sich geduckt unter dem weiten Hori¬
zont hinzieht. Im Sommer blühten um das
langgestreckte Holzhaus wilde Sommer¬
blumen in sauberen Beeten. Jetzt sind sie ab¬
geblüht, nur ein Stock weißer Winterastern
schmückt den Eingang . Dafür ist es allerdings
drinnen um so gemütlicher geworden. Den
hellen Flur , der sich vom Tagesraum bis zu
den Schlafräumen hinüberzieht, beleben holz¬
gerahmte Blumenbilder . Da und dort hängt
auch ein beherzigenswerter Spruch. Es duftet
hier würzig nach Holz , und der Geruch frischer
Farben hängt noch in der Luft.

Ein kleines Schmuckstück für sich ist der
freundliche Tagesraum . Die Tische sind mit
bunten Decken belegt und in den bauchigen
Tonvasen flammen die letzten Herbstblumen
aus den Bauerngärten . Hier finden sich die
Mädel nach dem Lagerappell am Abend zu¬
sammen , zu politischer Schulung, zu frohem
Singen oder zur fachlichen Ausrichtung. Hier
sind sie auch zu finden, wenn der Dienst ein¬
mal ausfällt und in froher Freizeit die Briese
erledigt werben. Nebenan liegt die kleine
Küche , die blitzend sauber, Gelegenheit gibt ,
mal ein warmes Getränk oder eine kleine
Speise herzustellen . Sie wird allerdings nur
selten benützt , denn die Mädel werden ja voll
und ganz beim Bauern , bet dem sie eingesetzt
sind , verpflegt. Im Spielraum vergehen die
Sonntagnachmittage bei Tischtennis oder Ge¬
sellschaftsspielen wie im Flug und wenn ein¬
mal eine kleine Erkältung auszuheilen ist ,
dann steht nebenan das freundliche Heilzim¬
mer mit der Lagerapotheke bereit.

Die Schlafräume der Mädel liegen neben ,
dem Zimmer der Lagerführerin . Der Besuch«
ist erstaunt , wenn er sieht, datz die Mädel t« ,
richtigen weichen Federbetten schlafen.
vor Einsatz beim Bauern

Das Lager ist Mittelpunkt des gesamtenj
Gemeinschaftslebens am Abend . Der Tag
allerdings gehört voll und ganz der Arbeit in
den einzelnen bäuerlichen Familien , bei
denen die Mädel aus Vorschlag des Orts¬
bauernführers zum Einsatz kamen . Ein Be¬
such bei den verschiedenen Einsatzstätten über¬
zeugt von der fühlbaren Hilfe , die die Mädel
des Landdienstes der schwer arbeitenden Land¬
bevölkerung bedeuten. Die Mädel , die , bevor
sie hierher kamen , nur ungenaue und zum
Teil völlig falsche Vorstellüngen bon der Ar¬
beit des Bauxrn hatten, lebten sich in der kur¬
zen Zeit ihrer Anwesenheit schon so gut in
ihrem Arbeitskreis ein , datz sie nicht nur als
fleißige Helferinnen , sondern auch als fröh¬
liche Hausgenoffinncn geschätzt werben. Die
Arbeit in Küche und Haus wurde ihnen dabei
genau so vertraut wie die in Feld und Garten .
Ein großer Teil der Mädel kann stolz von sich
berichten , auch im Stall bei den Tieren so man¬
ches gelernt zu haben und nicht wenige sind
darunter , die am Morgen und am Abend
Eimer und Schemel in die Hand nehmen, um
die „Scheck" zu melken .
Landdienst— ein Wegweiser Ins Leben

Das Landleben scheint ihnen dabei gut be¬
kommen zu sein . Die schlacksigen Jungmäbel -
gestalten strecken .sich im Lauf des halben Jah¬
res , der Gang wurde bestimmt und sicher . So
manches Landdienstmädel hat in der kurzen
Zeit fünfzehn oder gar zwanzig Pfund zuge¬

m

Als künftige Bäuerinnen lernen die Landdienstmädel
auch melken .

Aufnahmen : „Führer ' 4-Ge$chwindner.

nommen — ein klares Zeichen , daß das Leben
in frischer Luft und bei kräftiger Kost trotz
starker physischer Beanspruchung dem Körper
nicht schädlich , sondern zweifellos sehr zuträg¬
lich ist . So manche Eltern werden ihre
„Kleine" kaum mehr erkennen, westn sie um
einen Kopf größer," kräftig und gesund , mit
braunen Armen und lachenden Augen nach
ihrem Landdienstjahr wieder ins Elternhaus
zurückkehrt .

Für viele dieser jungen Menschen wird über
das körperliche Aufblühen und Erstarken hin¬
aus der Landdienst ein Wegweiser für das
weitere Leben sein . Im Unterbewußtsein lebte
in vielen der Hang zur Natur und die Freude
an Pflanzen - und Tierwelt , kurz , all bas , was
im großen gesehen das bäuerliche Leben um¬
schließt. Losgelöst aus der Enge der Städte
sind diese verborgenen Anlagen immer stärker
in den Vordergrund getreten. Was für viele
ehedem undenkbar schien — nämlich die Tren¬
nung von der Stadt und den städtischen Beru¬
fen ---- hat sich im Lauf der Monate von ganz
allein gegeben . So nur können wir uns er¬
kläre« , daß eine große Anzahl sich bereits im
eigenen bäuerlichen Anwesen werken und hau»

(
feu sieht als Jungbäuerin, sei es auf der
Scholle unserer engeren Heimat oder im Neu¬
land des Ostens. DaS Landdienstjahr hat sie
vertraut gemacht mit dem Rüstzeug ihres spä¬
teren Berufes und hat damit feine Aufgabe ,
junge , wertrMe Menschen dem bäuerlichen Le¬
ben zurückzugebeu , voll erfüllt.

Isolde Brendsl .

Zahnbürsten — vom Baum gepflückt
Wenn von den Bewohnern der Buschsteppe

in Ostindien, Bordevasien oder Südafrika je¬
mand eine Zahnbürste braucht, hält er Aus¬
schau nach einem bestimmten kleinen strauch¬
artigen Baum , der den bezeichnenden Namen
„Zahnbüvstenbaüm" oder ,„Zahnbürstenbusch "
trägt . Die Eingeborenen dieser Gebiete bre¬
chen von dem Baum ein Zweiglein ab , dessen
aufgefasertes Ende als Zahnbürste benutzt
wird. Der Zahnbürstenbaum ist übrigens eine
recht vielseitig verwendbare Pflanze . Die Blät .
ter werden als Salat gegessen oder als Bieh-
futter verwendet, die Rinde kann man kauen ,
sie schmeckt kressenartig . Schließlich sind auch die
Beeren eßbar, und die Asche wird vielfach zum
Salzen verwendet, weshalb der Baum in
manchen Gegenden auch den Namen „Salz¬
baum" , „Salzstrauch" oder „Salzbusch " führt .
Interessant ist die Tatsache , daß es sich bei dem
Zahnbürstenbaum um die gleiche Pflanze han¬
delt, die bereits in der Bibel unter der Bezeich¬
nung „Senfbaum " erwähnt wird.

Hans heise / "T

jstusrutir der
A ' l # Recht « bel : C . DuncktrVerlag , Berlin

^■Müortfefcuna )
, « ie erzählte von Paris , von einer Gesell-
'^ aft , auf der sie Napoleon vorgestellt worden
^ ar. Sie . hatte eine ungewöhnlich lebhafte und
anschauliche Art , tfjre ' Eindrücke zu schildern.

war in London gewesen und in Italien ,
m Dresden und in Berlin . Genf schien ihr
"efonders gut gefallen zu haben . Hinnerk hatte
^ tuhe , sie nicht ununterbrochen neugierig an-
sustarren. Sie gefiel ihm , es ging ein eigen -
??tlger Reiz von dieser Frau aus . Sie war be-
ssunmt einige Jahre älter als er. Er zerbrach
!’“> den Kopf darüber , weshalb sie soviel un-
Uwegs war , und wo denn nun eigentlich ihr«kann steckte, den sie mit keiner Silbe er¬
mahnte. Plötzlich , ohne Uebergang, erklärte sie,

er nun ohne jede Gefahr sich davonschlei -
Arn könnte . Nur solle er auf der Straße auf¬
merksam sein . Und es würde sie aufrichtig
stauen , wenn er morgen am Nachmittag Zeit
! 'uden würde, eine Tasse Schokolade bei ihr zu
.sinken . „Gute Nacht , mein Freund !" Sie

ihm mit einer raschen, abrupten Bewe-
?n»g die Hand hin — Hinnerk küßte sie Kank¬
er . „Gute Nacht , Madame, ich bin Ihnen zu
^ oßem Dank verpflichtet , ich . . ." — „Schon
M schon gut, gehen Sie . . . ! Morgen Nach¬
hall , ja ?" — „Morgen nachmittag , Madame."

verließ das 'Haus , wie er es betreten.
Diesmal ohne den geringsten Zwischenfall ,
pochen Havemanns Kutscher mußte er mit
t'nem vorsichtigen Steinwurf gegen das Fen -

A aus tiefem Schlaf wecken .
L ^ kgreifsjchxroixisx kreisten am nächsten Tage
? wnerks Gedanken mit einer quälenden, boh-
^ nden Ruhelosigkeit um das Abenteuer der
" Saugenen Nacht. Es bedrückte ihn. er mußte

mit jemand darüber sprechen, und so hatte er
Jochen ins Vertrauen gezogen und es ihm
haargenau in allen Einzelheiten geschildert.
Natürlich erregte es auch Jochen. Es könnte
wohl möglich sein , meinte er nachdenklich, daß
die Franzosen tatsächlich von der „Gilde" Wind
bekommen hätten. Aber Laroches Bemerkung,
daß Hinnerk seit Tagen beobachtet würde,
konnte auch nur der Absicht entsprungen sein ,
sich wichtig zu machen und Hinnerk zu erschrek-
ken . Immerhin hieß es jetzt für sie, die Wach¬
samkeit zu verdoppeln. Und diese Frau Eng¬
ström ? Gewiß, sie hatte Hinnerk aus der
Patsche gezogen , aber schließlich war sie eine
Ausländerin und einen französischen Obersten
schien sie auch allzu gut zu kennen . Jochen ge¬
fielen diese Dinge nicht. Er warnte . Am be¬
sten sei es , sie zu vergessen.

„Vergessen , nun ja . . ." Hinnerk blickte den
Freund überrascht an. Aber Jochen , ließ nicht
locker . Ob Hinnerk „diese Person" denn etwa
noch einmal aufsuchen wolle , fragte er erstaunt.
— Hinnerk zögerte eine Weile, ehe er antwor¬
tete : „Vielleicht . . ."

Und nun wanderte er, seit Stunden schon ,
am Hafen einher und überlegte immer wieder,
ob es nicht doch klüger wäre , Frau Engströw
tatsächlich einfach zu vergessen, wie Jochen ihm
geraten . Ach, Jochen hatte leicht reden, er
kannte sie nicht, hatte ihre Stimme nicht gehört
und nicht . . .

Plötzlich wurde er abgelenkt, aufgescheucht
aus seinen Grübeleien . Ein Auflauf ? War
etwas geschehen ? Drüben am Schuppen, un¬
terhalb der Engelsgrube , soweit gestern die
finnische Viermasterbark „Petsamo" lag , stau¬
ten sich die Menschen . Lautes Stimmengewirr
drang herüber . Hinnerk erkannte in der Menge
einige französische Uniformen, Gewehre, und
nun rannt « er auch schon zur Stelle des Auf¬
laufs , der hauptsächlich aus beschäftigungslosen
Matrosen und Trägern in ihren grauen Wa¬
denstrümpfen sich gebildet hatte. Es waren nur
etwa hundert Schritte, die Hinnerk von det Zu¬
sammenrottung entfernt war .

Im Näherkommen bemerkte er, wie auf der
einen Seite , in der Richtung auf das Burgtor ,
ein französischer Offizier, offenbar ein Sap¬
peur , eilig davonging, von der Menge kaum
noch beachtet, die sich vielmehr um die Soldaten
mit den Gewehren scharte. Es schien sich um
eine der vielen Patrouillen zu handeln, die
dauernd die Stadt durchstreiften . Nun bahnten
sie sich einen Weg , sie führten einen Mann in
ihrer Mitte , es war . . . Herrgott , ja , es war
der Lastträger Haense . . . !

„Nu , hebt se mit fat, Hinnerk Roggentin !"
rief Haense ihm zu . Er grinste dabei , obwohl
ihm die Lage offensichtlich alles andere als be¬
haglich erschien. Hinnerk war bestürzt, aber er
lächelte dem Mann aufmunternd zu , die Hände
heimlich zu Fäusten geballt. „Lat di blot nix
gefallen !" rief er zurück.

Wenn man auch hier und da vereinzelt Fran - ,
zosen traf , die einige Brocken Deutsch verstan¬
den , Plattdeutsch »erstanden sie bestimmt nicht.
Auch von den zurückbleibenden Trägern wurde
Haense der gleiche Rat gegeben wie von Hin¬
nerk. Es war zweifellos gut gemeint, aber
allen war doch ein wenig jämmerlich dabei zu¬
mute. Als Hinnerk dann bei ihnen stand , be¬
stürzte er sie mit Fragen . Sie redeten alle auf
einmal und so dauerte es eine geraume Weile,
ehe er die Vorgänge, die sich hier abgespielt
hatten, erfuhr .

„Haense hat ihm einen Fußtritt versetzt und
der hat gesessen "

, begann ein Matrose . — „Es
war ja nicht mal ein Fußtritt . Wo hast du
denn deine Augen gehabt , Heini?" ereiferte sich
der alte Träger Johannsen . „Wenn er das ge¬
tan hätte, dann könnte man es verstehen . Nein,
Herr Roggentin , ich stand hier mit ihm, mit
Haense , und da kommt doch da so ein Kapitän
von den Sappeurs und will akkurat da vorbei,
wo wir stehen ! Als wenn hier nicht genug
Platz wäre, wo er Vorbeigehen könnte ? Ich
war so überrascht , daß ich beiseite trat . Kann
mich jetzt ärgern , aber ich kam einfach nicht
draus, es zu machen wie Haense . Und wenn ich

jetzt mit ihm gewußt hätte, das wäre mir auch
egal, Herr Roggentin ." — ,£ta , ja , schon gut,
Vater Berkenthin"

, beruhigte ihn Hinnerk.
„Aber was geschah denn nun wirklich ?" — „Gor
nix !"

Die Weitschweifigkeit des Alten machten Hin¬
nerk rasend. „Erzählen Sie doch endlich wei¬
ter, Mann !" — „Gar nichts geschah . Wenig¬
stens nichts Unnatürliches . Der Kapitän rem¬
pelte Haense, ' der stehenblieb , an und da wurde
Haense dann ärgerlich, was man ja verstehen
kann, und er gab ihm einen Stoß vor die Brust.
Na, und wenn Haense zustößt ! Der Kapitän
keifte los und das ganze Pech war nur , daß
eine Patrouille akkurat in dem Augenblick
vorbeikommenmußte. Die rief er heran, sagte
ihnen was — ich habe es ja nicht verstanden —
und dann nahmen sie Haense mit."

„Hm ." Hinnerk schwieg verbissen . Sein Herz
klopfte so laut , daß er glaubte, sie müßten es
hören. Er wußte, jetzt galt es zu handeln.
Der Augenblick war gekommen . Bleich und ge¬
spannt sagte er : „Haense wird freikommen.
Darauf gebe ich euch mein Wort !" — Die
Männer sahen ihn schweigend und verwun¬
dert an.

„Haense hat eine Frau und sechs Kinder zu
Hause "

, sagte jemand halblaut . — „Ja , ja , das
hat er", murmelte Hinnerk vor sich hin. Dann
blickte er dem alten Berkenthin fest in die
Augen. „Ich weiß noch nicht genau, wie ich es
schaffe", fuhr er fort. „Aber wenn ich euch da¬
bei brauchen sollte , dann . . ." — Berkenthin
schlug in die Rechte Hinnerks und drückte sie
kräftig. „Auf uns ist Verlaß , Herr Roggen¬
tin", sagte er ernst. Die Männer , die neben
ihm standen , nickten zustimmend . — „Das weiß
ich , Berkenthin", antwortete Hinnerk. „Und
nun wollen wir jeder an unsere Arbeit gehen ,
als wäre nichts geschehen. Ihr werdet bald
von mir hören."

Eilig ging er fort . Seine Wangen glühten.
Er hatte sein Wort gegeben . Der Träger
Haense mußte die Freiheit zurückbekommen !
Aber vielleicht ließen die Frausoleu ihn von

sich aus wieder laufen, ohne große Umstände
zu machen, dachte Hinnerk flüchtig . Er glaubte
es jedoch nicht und wußte nicht einmal , ob er
es wünschen sollte . Die „Gilde" hatte sich jetzt
zu bewähren. Nicht nur die Besatzung , auch d >e
ehrenwerten Bürger der Stadt sollten wissen,
datz eS in Lübecks Mauern Kerle gab , die sich
nicht einfach alles gefallen ließen.

Neben dem schieferfarbenen , trägen Wasser
der Trave , in der langsam dünne Eisschollen
trieben , über der schweren, düsteren Silhouette
des Holstentores stand eine schwere, dunkle
Wolkenwand. Es begann zu schneien. Hinnerk
schlug den Mantelkragen hoch. Ein Lastwagen
rumpelte langsam vorüber . Nach dem ersten ,
noch dünnen , fast duftigen Flockengewirbelsetzte
nun rasch ein so dichtes , heftiges Schneetreiben
ein , daß der große Wagen nach wenigen Schrit-
ten vor Hinnerks Blicken fast ganz verschwun¬
den war in dem weißgrauen Vorhang , der sich
über die Erbe senkte. Hinnerk neigte den Kopf
unwillkürlich ein wenig auf die rechte Schulter
gegen den harten Westwind , der den Schnee
seitwärts auf ihn zutrieb . So rannte er hastig
die große Petersgrube hinauf , um sich zu Jo¬
chen zu schleichen . Er hatte Glück, traf ihn zu
Hause . Rasch erzählte er von der Verhaftung
des Lastträgers und schlug vor, die „Gilde"
noch am Abend dieses Tages zu einer Bera¬
tung zusammenzurufen.

„Heute abend kann ich nicht dabei sein",
sagte Jochen zu Hinnerks grenzenloser
Ueberraschung . ,L !ch bin von Roddes eingela¬
den . Er gibt ein Fest. Der Marschall wirb da
sein . Mehrere von der „Gilde" . Und . . . und
Luise Burmester auch." — „Wie? Bei Rodde ?"
rief Hinnerk. ,Zhr wollt dorthin gehen ? Zu
Rodde ? Wenn der Marschall dabei ist ?" —
„Gerade deshalb", erklärte Jochen bestimmt
und mit einem listigen Augenzwinkern. „Ge¬
rade' deshalb, Hinnerk ! Es ist immer richtig ,
sich mitten unter die Feinde zu begeben , wenn
man eine Gelegenheit dazu hat. Wir werden
Augen und Ohre» offenhalten und den Mund
zu. lSorisetzuna f- lgr.)

i
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Lebensmittelkartenausgabe jetzt freitagsJeder Haushalt holt morgen seine Harte»
Vielfachen Wünsche « und Anregungen a»S

Berbranchcrkreiseu entsprechend wird die Aus¬gabe der Lebensmittelkarten wieder auf eine«Werktag verlegt . Die nächste Kartenausgabefür die 37. Zuteilungsperiode findet morgen,am 8. Dezember , in der Zeit von 14—18 Uhr,statt . Die Ausgabe »ichtabgeholter Lebens¬mittelkarten kan« erst ab Montag , den 6 . De¬zember, erfolge «.Das Ernührungsamt hat zur Zeit einen
grossen Publikumsverkehr zu bewältigen. Wer
nicht zu einer unnötigen Beanspruchung desAmts beitragen will , holt die Karten pünktlichab . Wer verhindert ist , die Karten selbst ab-
zuholcn, hat die Möglichkeit , diese durch einenBekannten oder durch Hausmitbewohncr be¬
sorgen zu lassen, indem er den Lebensmittel-kartenauswcis dem Beauftragten übergibt. Eswird besonders darauf hingewiesen , dass anKinder keine. Lebensmittelkarten abgegebenwerden .

Verbraucher, die zur GasthausverpflegungReise marken benötigen, können den Kar¬
tenumtausch bereits am Tag der Kartenaus¬
gabe in der Zeit von 14 — 18 llhr beim Er¬
nährungsamt , Hans - Thoma-Straße 2, vor¬
nehmen . Durch verstärkten Personaleinsatz isteine rasche Abfertigung gewährleistet.
Wieder ein Karlsruher RitterkreuzträgerDer mit dem Ritterkreuz des EisernenKreuzes ausgezeichnete Oberleutnant HeinzKU nn ecke , dessen Auszeichnung wir gesternmeldeten , ist der Sohn des beim Arbeitsamt

Karlsruhe als Berufsberater tätigen Pg.Walther Künüecke. Unter den badischen Sport¬lern ist er als erfolgreicher Schiläufer be¬kannt, der sich seinerzeit auf dem Feldberg bei
den Schimeisterschaften des V. Armeekorps und
bei den Wehrmacht - Schimeisterschaften Fe-
bruar 'März 1988 in Garmisch - Partenkirchen
auszeichnete .

Oberleutnant Künnecke wurde am 14 . IN . 16
in Berlin geboren, besuchte zunächst die Volks¬
schule in Baden - Baden , dem damaligen
Wohnsitz seiner Eltern , und anschliessend die
dortige Oberrealschulc. Nach dem Abitur ge¬
nügte er seiner Arbcitsdienstpflicht in Lie -
d o l s h e i m und trat dann beim Jnf . - Regt. 75
in Tonaueschingen ein . Jzn Verlauf .seiner
zweijährigen Dienstzeit entschloss er sich zur
Offizierslaufbahn und kam dann auf die
Kriegsakademie in Potsdam . Nach der Be¬
setzung der Tschechoslowakei kam er nach Polen ,nahm an dem Feldzug in Frankreich teil und
kam dann nach dem Osten . Während dieser
Zeit hatte er Gelegenheit, sich besonders aus -
zuzeichncn und däs EK. kl. und k. Klasse sich zuerwerben. Tein umsichtiges und energisches
Verhalten bei einer besonders kritischen Lage
am Kubanbrückenkopf brachte ihm dann nach
seiner zweiten Verwundung diese hohe Aus¬
zeichnung ein .

Der erste Fünfhunderter
Einen Fünfhundcrter brachte .schon der erste

Tag in der Winterhilsslotterie 1943/44 der NS¬
DAP ., und zwar bereits in der ersten Stunde
nach der Eröffnung . Die 399 RM . gewann ein
Angehöriger des Reichsarbeitsdienstcs, der aufdem Wege zur Front war , an dem Berkaufs -
stand am Hauptbahnhof.

Karlsruher Filmschau
Ufa nud Capitol :

„Ich werde Dich ans Hände« tragen !"
„Geliebte, mit Dir wird jeder Tag ein Sonn¬

tag sein , ich werde Dich auf Händen tragen ! . ."
— so oder ähnlich pflegen die verheißungsvol¬len Versprechungen zu lauten , die verliebte
junge Männer am Hochzeitsmorgcn ihrer An¬
gebeteten zu Füssen legen . Als Einleitung zueinem gemeinsamen Leben klingen sie zwarrecht schön , sie haben nur den einen, leider sehr
grossen Fehler , dass sie allzuschnell in Vergessen¬
heit geraten . Dann entstehen jene Alltags - Ehen ,die auf Schritt und Tritt anzutreffen sind und
in denen der geheiligte „ Sonntagsfrieden " sichauf Nimmerwiedersehn verflüchtigt hat .Der Spielleiter Kurt Hofsmann hat die
ziemlich undankbare Aufgabe angepackt, eine
solche Durchschnittsehe mit ihrer sich aus dem
Alltag ergebenden Problematik filmisch sestzu-
halten , und damit einen wirklich ergötzlichen
Film geschaffen. Auf diese Art und Weise ent¬
stand eine fröhliche Nachhilfestunde für all jene,die in die Versuchung geraten , ebenfalls aufdas Niveau einer landläufigen Durchschnitts -
Ehe hinabzuglciten. Diese Nachhilfestunde , die
in der flotten Art eines hübsch pointierten
.Kammerspiels inszeniert, sehr viele beherzigens¬werte Lebensweisheiten in süßer Schale prä¬
sentiert, fesselt den Besucher vor allem durch
den flüssigen Dialog , der manchesmal nur all¬
zusehr an eine heitere Gardinenpredigt für baS
„stärkere Geschlecht " erinnert und deshalb auchmit herzlichem Lachen quittiert wird. Heli
Finkenzeller , Hans Nielsen und Wolf¬
gang Lukschy an der Spitze verleihen dem
leichten Spiel mit dem tiefen Sinn bewegtes
Leben. Isolcte Urenckel.★

Mit dem ES . kl wurde Gefreiter Rudolf
Hüll , » aiserstraße 89a , ausgezeichnet .Im Grossen Hans deS Bad . StaatStheaterS
gelangt heute um 16 Uhr als 9 . Vorstellungder Tonnerstag - Stamm -Micte die romantische
Oper „Ter Freischütz" zur Ausführung. Mor¬
gen geht um 16 .89 Uhkr als 11 . Vorstellung der
Freitag . Stamm -Miete die Operette „Salzbur¬
ger Nockerln " in Szene. Tie Partie der
Steffi singt Inge Alber.

Heber „Karl de« Grossen" hält heute in der
Reihe „Grosse Deutsche" des Volksbildungs -
werlS Prof . Heimpel von der Universität
Strassburg einen Bortrag um 19 .39 Uhr in der
Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstr. 19.Der Bortrag über Krankheiten deS Kindes
im .Kriege von Prof. Unshelm wird am Sams¬
tag, dem 4 . Dezember, 16 Uhr, im Nowacksaal
wiederholt. Karten sind erhältlich bei „Kraft
durch Freude"

, Waldstr. 49 a lam Ludwigsplatzi.
„Lesen von Dramen mit verteilte« Rollen"

beginnt am Freitag , 19 .89 Uhr, in der Hclm-
holtzschulc, Kaiserallec 6 , unter Leitung von
Margarete Ne ff . Die zum gemeinschaftlichen
Lesen notwendigen Bucheremplare find einge¬troffen. Angcmcldete und auch neue Teilneh¬mer wollen sich pünktlich einfinden. Kartei bei
„Kraft durch Freude"

, Waldstrasse 49 » (am
Ludwigsplatz) .

Ihren 87. Geburtstag begeht heute in geisti¬
ger Frische und körperlicher Rüstigkeit FrauLina Kühn Witwe, Redtenbachcr Strasse 13.— Seinen 79 . Geburtstag begeht bei guter Ge¬
sundheit Herr Eugen Breitender g

' er ,Ostendstraße 2.
Tat Pali In btt Herrensirake ,«igt ab beule denersten Farbfilm der ToviS „DaS Bad auf der Tenne "

mll Will Tnhm . Heli sinken,eller . Mich . Häutzler. PaulHendels . Mustl schrieb Theo Macleven.

Kaninchenzüchter bereiteten frohen Lazarett -Nachmittag
„Hasenessen " für die verwundeten und kranken Soldaten — Der KaninchenzuchtvereinKarlsruhe -Nordwest als Gastgeber

Das enge Band der Volksgemeinschaft , der
Dank und die Fürsorge für unser« Soldaten ,ein schöner Opfersinn und eine große Spende-
freuüigkeit svrachen aus der frohen Nachmit¬
tagsveranstaltung , zu der der Kaninchenzucht -
verein Karlsruhe - Nordwest C 399 sämtlicheverwundeten und kranken Soldaten eines
Karlsruher Lazaretts eingeladen hatte. Da
nicht jeder Lazarettinsaffe ausgehen kann ,waren die Kaninchenzüchter , vertreten durchihre führenden Männer , zu ihnen ins Laza¬rett gekommen , denn keiner sollte von dieser
Freude ausgeschlossen werden, auch die nicht,die das Bett nicht verlassen können-

Die Kaninchenzüchtervereine wetteifern unter¬
einander, den verwundeten und kranken
Soldat«« eine besondere Freude zu machen.
Obwohl ihre Mitglieder selbst nicht übermässigmit materiellen Glücksgütern gesegnet sind ,
lassen sie es sich zur Ehre gereichen , die Sol¬
daten an dem , was sie Besonderes haben, teil¬
haben zu lassen, an ihren Kaninchen . So war
es auch bei der Veranstaltung des Kaninchen¬
zuchtvereins Nordwest - Alle Mitglieder dieses
grossen Vereins stifteten etwas : wo es kein
Hase sein konnte , da brachte man Mehl , Zucker ,Eier , Oel, Obst usw . Es wurde reichlich und
gern gegeben - Die Züchterfrauen richteten in
fleihiger Arbeit die vielen gestifteten Tiere zu .bereiteten einen schmackhaften Salat , buk«n
Kuchen um Kuchen. Nichts war ihnen zu viel,niemand wollte zurückstehen . So konnte ein
Kaninchenessen gerichtet werden, das den Sol¬
daten aufs beste schmeckte, aus dem sie aber
auch die Liebe und den Dank ersahen , der sie
von allen Seiten umgibt.

Soweit es möglich war , hatten die Verwun¬
deten im Gemeinschaftsraum Platz genommen.Die übrigen , die mit Rücksicht auf ihr« Ver¬
wundung ober Krankheit im Bett bleiben muss¬
ten , bekamen das Essen ans Bett gebracht und
ließen es sich da gut schmecken. So konnte die
gesamte Lazarettgemeinschaft an dieser vor¬
weihnachtlichen Freude teilnehmen.

Eine gemütliche , ungezwungene Stimmung ,die durch Klavier- und Harmonikaklänge nochunterstrichen wurde, vereinigte Männer aller
Waffengattungen mit ihren Gastgebern für
ein paar frohe Stunden , die ihnen ein« ange¬nehme Abwechslung in ihr Lazarettleben
brachten .

Der Vorsitzende des Kaninchenzuchtvereins
Nordwest , Pg . Franz Eckert , begrüßte mit
herzlichen Worten die Soldaten , die Lazarett-
verwaltung und die Schwestern , die sich liebe¬
voll der Verwundeten annehmen, und dankte
insbesondere auch den Mitgliedern seines Ver¬eins für die freigebigen Spenden , die die
Durchführung dieses Lazarett-Nachmittags er¬
möglicht hatten. Der Vorsitzende der KreiSfach-
gruppe Karlsruhe im Neichsverband deutscher
Kleintierzüchter, Pg . Hermann Rink , dankte
dem gastgebendcn Verein und seinen Fran ; n
und gab den Soldaten dann einen kleinen Ein¬
blick in die Arbeit der Kaninchenzüchter , die
nicht nur dazu da sind, Hasenfleisch zu erzeu¬
gen , sondern für die besonders das Kaninchen¬
fell, di« Angora - Wolle , von Interesse ist .Angora - Wolle ist im Kriege ein wichtiger Roh¬
stoff , der früher nur von England begehrtwurde, der jetzt aber bei uns selbst für diewarme Winterkleidung unserer Soldaten ver¬arbeitet wird. Auch von der Organisation der
Kaninchenzüchter erzählte er den Soldaten , von
der Unterstützung durch die Reichsrcgierung,

Blick in den Gemeinschafts raum des Lazaretts
Aufnahme : ,Führer“-Geschwindner

von der vorbildlichen Förderung durch die
badische Regierung und von den Ergebnissendes Züchterfleißes, er beleuchtet zugleich aber
auch kritisch die wahllose Haltung von Kanin¬
chen durch Volksgenossen , die gar kein Futterfür sie haben.

Der Oberzahlmeister des Lazaretts dankte
dem gastgebenden Verein im Namen des Ober¬
arztes , der selbst auch einmal für ein paar Mi¬nuten erschien, und ein Gefreiter der Luftwaffe
bestätigte im Namen seiner Kameraden die

Freude , die ihnen allen mit dieser Einladung
zuteil wurde. Abschliessend sprach der Schrift¬
führer des Vereins , Pg . Wieder , zu den
Kameraden der Wehrmacht und stellte diesen
kameradschaftlichen Nachmittag mitten hineinin das gewaltige Geschehen unserer Zeit .

In seiner Ausstellung, die am Samstag und
Sonntag in den „Drei Linden " in Mühlburg
stattfindet, wird der Kaninchenzuchtverein Nord¬
west der Oeffentlichkeit einen Einblick in seineArbeit geben . M. L.

Zugend tritt zum kriegsberusswellkampf an
Jeder Junge und jedes Mädel soll sich an der Auslese der Tüchtigen beteiligen

Deutsche Jugend von heute hat soldatische
Stoßkraft , soldatische Ideale ! Vielfach hat sichdas bei Fliegerangriffen gezeigt , und nicht zu¬
letzt bei der Arbeit - Häufig aber fehlt noch die
letzte arbeitsmäßige , frontwürdige Disziplin,zumal es jetzt gilt , die kämpferische Aktivitätder Jugend in erster Linie für die exakteLeistung am Arbeitsplatz zu mobi¬
lisieren ! Wer jetzt hier , im Kriege seine
gewissenhafte Pflichterfüllung und Leistungs¬
fähigkeit in der Berufsarbeit beweist , wird mit
Recht zu einer Auslese der Tüchtigen zählen,die ihm für die Zukunft auch im Frieden den
Weg bereitet ! Immer stärker wird der Bedarfder Wirtschaft nach betrieblichen Führungs¬kräften. Für die Auswahl gibt der Kriegsbe¬
rufswettkampf objektive und gerechte Mah-
stäbe zur Begabtenförderung in die Hand. Der
soldatische Einsatz der deutschen Jugend ver¬
wirklicht sich im Kriegsberufswett¬
kampf , der für alle Berufe burchgeführtwird . Wer mit antritt , beweist , dass sein Kriegs¬
einsatz als echte Leistung und Mitarbeit zur
Steigerung unserer kriegswirtschaftlichen Pro¬duktion nach Menge und Güte betrachtet wer¬ben soll .

Delhllachlsfeldposlpiilkchen starten zur .Tronkrelse
Hochbetrieb auf der Feldpostsammelstelle — Ein Besuch im Päckchenlazarett

Hunderttauscnde von Feldpostpäckchen tretenin diesen Tagen — von vielen guten Wünschenbegleitet — den weiten Weg an die Frontenan . Lastwagen auf Lastwagen , vollgepfropftmit graubraunen Postsäcken, rollt von den Post¬ämtern zur Frldpostsammelstclle . wozur Zeit Hochbetrieb herrscht . Tie Hauptarbeitbesteht im sorgfältigen Sortieren der einzelnenSendungen — seien cs nun Feldpostpäckchen,Briefe , Karten oder Zeitungen . Nach diesemArbeitsvorgang wandern die genau sortiertenSendungen wieder in den Postfack und werdennun zum P o s t b a h n h o f gebracht , von woaus sie direkt in Güterwagen nach Ost oder
West, Nord oder Süd versandt werden.

Leider können nicht alle Päckchen auf dem
schnellsten Wege zur Front befördert werden.Hunderte von Päckchen landen täglich — oftin völlig aufgelöstem Zustande — im Päck¬chen - Lazarett . Es ist bedauerlich , was
durch unzureichende Verpackung alles verloren
geht . Arp schlimmsten ist es, wenn weder der
Absender noch der Empfänger festgestellt wer¬den kann . Und das alles ereignete sich schonauf dem kurzen Weg zur Sammelstellc! Wie
sollten die Päckchen, die hier neu verpackt wer¬
den müssen, erst die Reise im Güterwagen bis
zum Bestimmungsort überstehen ? Der Post,die hier eine Anzahl von Arbeitskräften ledig¬
lich zum Ausbcssern und Neuverpacken ein -
setzen muß, entsteht dadurch Mehrarbeit , Mehr¬
verbrauch an Packmaterial und viel unnötige
Mühe. Der Absender , der doch mit dem Päck¬

chen seinem Soldaten die Frontweihnacht ver¬schönen wollte , hat sich alle Mühe umsonst ge¬macht. Und der Frontsoldat , der an Weih¬nachten besonders sehnsüchtig ' auf Post wartet ,kommt um seine Weihnachtsfreude.
Es wird daher dem Absender erneut drin¬

gend ans Herz gelegt : Sorgtfür bessereVerpackung ! Verpackt die Päckchen mög¬
lichst zusätzlich noch mit Packpapier und ver¬
schnürt sie fest . Zu schwere Gegenstände nichtin einem Karton abschicken : sie müssen entspre¬
chend stabil verpackt werden. Flüssigkeitenund Marmelade müssen unbedingt in undurch¬lässigen Packungen auf den Weg gebracht wer¬den . Dann ist es dringend erforderlich, injedes Päckchen obenauf ein Doppel der An¬
schrift zu legen , damit es bei Beschädigung doch
noch dem Empfänger zugestellt werden kann .Kein Oelpapier zur äusseren Verpackung be¬
nützen , da hiervon die Adressen und Postver¬merke leicht abfallen! Selbstverständlich dür¬
fen nach wie vor keine leichtentzündlichen
Gegenstände , wie z. B . Streichhölzer und
Feuerzeug , ins Feldpostpäckchen gelegt werden,die Absender machen sich sonst strafbar.Für die Feldpostbriefe, -karten und Zeitun¬
gen gilt dasselbe wie für alle übrigen Post¬
sendungen ! Deutliche Anschrift , die Feldpost¬nummer gross und deutlich fchreibcn , damitkeine Verwechslungen entstehen ! Feldpost¬nummern müssen immer fünfstellig sein . Ab¬sender nicht vergessen, Sendungen ohne Ab¬
sender werden ins Feld nicht befördert.

Zahllose Jugendliche haben sich schon ange¬meldet . Bevor di« Listen geschloffen werden,wird hiermit nochmals zur Teilnahme aufge¬rufen . Jeder wendet sich an seine Berufs - und
Fack' i'chule . Im Wettstreit versucht jeder das
Beste zu geben . In energischem Streben nachder Höchstleistung erkennt jeder seine Schwä¬
chen und Lücken und sichert sich im Betrieb eine
planmäßige und vielseitige Entwicklung seinerInteressen und Anlagen. Die wirtschaftliche
Unterstützung und ideelle Förderung der im
Kriegsberufswettkampf Ausgezeichneten er¬folgt durch die Deutsche Arbeitsfront .

Hallenhandballturnier der Wehrmacht
Am Mittwochnachmittag trafen sich sieben

Mannschaftenaus den Genesendeneinheiten des
Standortes Karlsruhe zu einem Handball¬turnier in der Städt . Jesthalle , das durch die
Anwesenheit des WehrmachtkommandantettGeneral Rittweger eine besondere Würdi¬
gung erhielt. Nach der Begrüßung durch den
Standortarzt wurde in drei lebhaften und
harten Runden der Endsteger ermittelt , der
den Ehrenpreis der Wehrmacht und des Sport¬amtes der Stadt Karlsruhe entgegen nehmen
konnte , während der zweite Sieger ebenfallsmit einem Preis des Sportamtes geehrt wurde.
Nicht zuletzt waren es die anfeuernden Zurufeihrer zuschauenden Kameraden, die sie zu die¬
sem Erfolg kommen ließen.

In einer kurzen Ansprache während der
Siegerehrung betonte der Standortarzt die
Wichtigkeit des Sports als Leistungsertüchti¬
gung besonders nach Verwundungen und Er¬
krankungen und nach der Genesung als Ueber-
gang und Vorbereitung für die Strapazen des '
harten Kampfes und Soldatenlebens .

R . K.

Umschau am Sberrhein
Heidelberg. (Aus der GelebrtenwcIfcl

Der Professor der Chemie Dr . Johannes Rn-
som , der lange Zeit unter Curtius arbeitete
und dessen verdienstvoller, wissenschaftlicher
Mitarbeiter war , vollendete in diesen Tagen
das 75. Lebensjahr . Er war auch ein eifriger
Förderer des akad . Turn - und Svortwesens.

Heidelberg. (Leiche auf den Bahnglei -
s e n . ) In der Nähe der Orthopädischen Klinik
wurde am Montagvormittag auf dem Bahn¬
körper der Reichsbahn eine weibliche Leiche
gefunden . Bei der Toten , die keinerlei Aus¬
weispapiere bei sich trug , handelt es sich u«
eine Frau von etwa 25 bis 39 ' Jahren .Stetten (Kr. Hechingenj. (Vom Zug er¬
faßt . ) Der 15 Jahre alte Schäfer Rolf Voll¬
mer wurde beim Ueberschreiten des Bahn¬
gleises vom Zug ersaßt, wobei ibm der linke
Fuß abgefahren wurde. Der Verunglückte
wurde in die Tübinger Klinik überaeführt .

O Stratzburg . (Aus der Volkspflege -
a r b e i t . ) In «iner weiteren Landgemeindedes
Kreises Tann , in der Ortschaft Ranbspach im
Wesserlingtal, wurde in diesen Tagen ein neuer
NSV .-Kindergarten eröffnet. Damit erreich'
dieser oberelsäffische Kreis eine Gesamtzahl von
22NSV . -Kindergärten . Wie bei allen NT .-Ein-
richtungen wurde auch in der Gestaltung dieser
neuen Kindertagesstätte die beste Sorgfalt aus¬
gewendet .

Mülhansen . (Gründung .) In Verbin¬
dung mit zwei prägnanten Borträgen der
Professoren Dr . Rodemeyer über „Deutsche
Dprachenpslege und Hochsprache" und des Pro¬
fessors Dr . Maurer über „Mundart und Hoch¬
sprache" sowie eine Ansprache des Rektors der
Freiburger Universität Prof . Dr . Süss wurde
in Mülhausen «ine Ortsgruppe des Verbandes
der Freunde der Universität Freiburg gegrün¬
det . Den Vorsitz übernahm Oberbürgermeister
Maaß.

Ein Gast aus dem osten, den vlele nicht kennen
Der Buchweizenhonig, sein Nährwert und seine Verwendung

„Was der Bauer nicht kennt , das ißt er
nicht", sagt ein altes Sprichwort , das ebensogutseine Anwendung auch auf den Städter findenkann , besonders dann, wenn das Neue, Un¬
bekannte in einem wenig ansehnlichen Kleide
daherkommt. Deshalb schickt die AbteilungVolks- Hauswirtschaft der Kreisfrauenschasts-
leitung dem B u ch w e i z e n h o n i g, der in
diesen Tagen an Kinder und werdend « und
stillende Mütter zur Verteilung kommt , eine
kleine Besuchskarte voraus .Er stammt aus den großen Buchweizenanbau¬
gebieten des mittleren und nördlichen Rußlandund hat es als unscheinbarer Fremdling mir
seinem wenig vorteilhaften , ja , schmutzig - lehmi¬
gen Aussehen nicht gerade leicht bei uns Mit¬
teleuropäern . Vielfach wird er allein schondieses Aussehens wegen scheel angesehen und
oftmals dann abgelehnt, wenn dazu der süß-

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Am Freitggabend ab 29 Uhr

Abholen der Sammellisten der Ortsgruppe Ett .
lingen - Ost in der Geschäftsstelle der NSV
durch die Zellen- und Blockleiter und die als
Sammler bestimmten Mitarbeiter . Die übliche
Zellenleiterzusammenkunst am Freitagabendfällt aus . — Tie im Rahmen der H I . - S p i e l-
zeugaktion angefcrtigten Spielzeuge, wel¬
che zur Ausstellung bestimmt sind , müssen bis
Freitag , den 3. Dezember, der Mädclführerinim Standort zur Verfügung gestellt werden.

--- Etzenrot. Bei der Zusammenstellung der
Ergebnisse der in den Schulen des Kreises
Karlsruhe durchgeführten Altstoffsammlungfür das zweite Jahresdrittel 1943 ist die Volks¬
schule Etzenrot als die erfolgreichste ermitteltworden. Aus diesem Grunde wurden die drei
besten Schüler für ihre Sammeltätigkeit mit
einer Prämie ausgezeichnet . Die Ueberreichung
fand statt im Rahmen einer Schulfeier, zu der
im Auftrag des Landrats der Leiter des Wirt¬
schaftsamtes Pg . Schlitt sich eingesunden hatte.
Nach einem Dankeswort an den mit der Samm¬
lung betrauten Hauptlehrer Litz und an die
Schüler sprach er eingehend über den Sinn und
Zweck der Altstoffsammlung. Mit dem Gelöb¬
nis , auch fürderhin die Altstoffsammlung mit

gesteigerter Energie öurchzuführen, schloß derSchulleiter die Feier , bei der auch der Bür¬germeister und Ortsgruppenleiter anwesendwar , mit dem Gruß an den Führer .0 . Blankenloch. Ortsgruppenleiterund Bür¬germeister Nagel hatte die Mitglieder insParteilokal „zum Kaiser " zu einem General¬
mitgliederappell eingcladen, in wel¬
chem Pg . Hermann aus Mörsch sprach.H. Hochstetten. Am Sonntag , dem 15 . Dezem¬ber, abends 7 .89 Uhr, findet in der „Linde " imAufträge der Kreiswaltung der DAF . — Deut¬
sches Volksbildungswerk — ein Bortrag mitFilm statt . Es spricht Herr Dold- Karlsruheüber 32 Monate in sibirischer Gefangenschaft .Hierzu wird die Einwohnerschaft freundlichsteingeladen.

Z . Rußheim . Der Vertreter des Ortsgruppen¬leiters hat dem Oberleutnant Pg . FriedrichHildenbrand zu seiner Auszeichnung mit dem
Deutschen Kreuz in Gold seine Glückwünsche
ausgesprochen .

8 . Stasfort . Auf einem General -Mitglieder-
a p p e l l der NSDAP , sprach nach Begrüßungs¬worten des Ortsgruppen -OrganisationsleitersPg . Hermann Hauth II Gauredner Bürgermei¬ster Pg . W e n z , Söllingen über die Pflichten

des Parteigenossen im Alltagsleben und im
Heimateinsatz .

H . Grützingeu. Am 39. November feiertenKarl Stutz und seine Ehefrau Karoline geb.Persner , Kaiserstraße 39, das Fest der gol¬denen Hochzeit . Beide Ehegatten sind nochsehr rüstig. Die Gemeindeverwaltung ließdurch den Bürgermeister die Glückwünsche derDorfgemeinde übermitteln und eine Ehrengabe
überreichen . — In den nächsten Tagen verfendetdie Gemeinde Grötzingen einen Heimat¬brief , der den Soldaten unseres Dorfes die
Weihnachts - und Neujahrsgrüße der Dorf¬gemeinde übermittelt .

— Brette« . Ter Oberwachtmeister Willi
Friedrich, Sohn der Philipp Friedrich Witwe,wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz mitSchwertern ausgezeichnet .

G. Flehingc« . Samstag abend fand im „Brau¬nen Haus " ein Mitgliederappell der
NSDAP , statt. Der Vertreter des Ortsgrup -
penleiters Pg . Becker begrüßte die Erschiene¬nen und den Redner des Abends Pg . -Wenz aus
Söllingen , der über das Thema : „Die ParteiGarant des Siegeswillens unseres Volkes"
sprach. Lebhafter Beifall der Anwesenden lohntedie trefflichen und tiefschürfenden Ausführun¬
gen des Redners .

säuerliche Geschmack kommt , der uns im Ge»
denken an unsere heimischen Honigarten , den
goldfarbenen Lindenblütenhonig, den dunklen
Heidehonig oder den aromatischen TannesHonig zuerst ein wenig enttäuscht . Vielfach
entsteht wegen dieses säuerlichen , ungewohnten
Geschmmks und des obendrein nicht gerade fl «?
sprechenden Geruchs die Meinung , daß es sich
um schlecht gelagerte und dadurch leicht ver-
dorbene Ware handeln könnte : das ist keines¬
wegs der Fall . Es handelt sich hier nur uv'
die noch ungewohnte Eigenart einer fremdenHonigart , mit der wir uns recht bald vertrau '
machen sollten .

Der Buchweizenhonig wurde — wie alle
fremden, neu auf den Markt kommenden NaB
rungsmittel — genauestens auf seine Bestand¬teile, seine gesundheitsschädigenden oder gesund̂
heitsfördernden 'Wirkungen hin untersuch ' '
Wenn er daraufhin gerade den Kindern um
werdenden Müttern als Zusatznahrung zv '
erkannt wird, so ist das schon ein Beweis f « '
seine H o ch w e r t i g k e i t. Er enthält neben
seinen wertvollen Mineralsalzen den Zucker '«
einer besonders leicht verdaulichen Form ,der er dem Organismus schneller zugängl««
gemacht wird als der Verbrauchszucker.wäre wünschenswert, wenn man alle Bo ' '
urteile schnell überwinden und den Honigunveränderter Form als Brotaufstrich genießenwürde. Wo man den Geschmack aber obsolu '
ablehnen zu müssen glaubt , da wird der Bu« '
weizenhonig immerhin hochwillkommen se' «
für die Herstellung von Honig- und Lebkuche «
für die Weihnachtszeit. H .D .

-« in schwarzen Brett
Amtliche WHW . -Mtttpilsunaen

Ausgabe der Wertscheine in den folgendengruppen ,u den angeaebenen Zeiten : Ortsgruppe $ "!?,schule am ffreitag von 14 .30 bis 16.30 Ubr . — O*'*
gruppe « Qb IV am Samstag von 14.30 bis 17
(gleich,eilig Ausgabe von ungew . Hol, ) . — Ortsgcupe -
« übwest I am streit«« von 15 bis 16.30 Ubr . — C*'®
gruppe Bulach am SamStag von 12 bis 13 Ubr. .
Ortsgruppe Albitedlung am Freitag von 15 bis
Ubr . — Ortsgruppe » nieliiigen am Freitag von 14 ®

,
"

16 Uhr . — Durlach : Ortsgruppe III und IV am ffrc
tag von 14 bis 17 Ubr.

Am kommenden Sonntag legen »ns die
ehrenamtlichen Helfer des Kriegswinterhilss «
Werkes wieder die Sammellisten zam 4. Opfer'
sonntag vor. .

Wir erfüllen mit Freude « unsere sozial«
Pflicht uudzeichnen «ns mit einem erhöhte «
Betrag in die Liste ei«.

Ensheim . (199jlä >hriger Westmärker >
Einer der ältesten Einwohner des Gaues , der
im Bolksmund als „Dalemer Hannes " be¬
kannte Ensheimer Bürger Johannes Holl '
mann , konnte am Montag sein 199 . Wiegenfest
begehen . Der Hundertjährige ist geistig no«
äußerst regt , liest täglich seine Zeitung u«o
macht bei gutem Wetter noch einen kleine«
Spaziergang . Sein sehnlichster Wunsch ist , noch
das siegreiche Ende des gegenwärtigen Völker¬
ringens erleben zu dürfen.

Homburg . (Ein schwerer Verlust ^
Eine Frau , die auf dem Bahnsteig 2 den nach
Berlin fahrplanmäßig 7.41 Uhr abgehenden
v -Zug bestieg , hatte in der Eile aus einer
Bank -ihre Aktentasche liegen lassen. Die Fra «
fuhr sofort von Kaiserslautern nach Homburg
zurück, als sie den Berlust bemerkte , doch war
die Tasche bereits verschwunden . Sie enthielt
u . a . 599 Mark in bar , Schmucksachen in erheb¬
lichem Werte, eine lederne Briefmappe «" '
Kennkarte, einen Rot -Kreuz-Ausweis , einige
Lebensmittel- und Kleiderkarten auf den Na¬
men Marianne Jost , geb. Steinbcrg und Ulla
Steinberg lautend.

Landau. (UebleMachenschaften eines
Weingutbesitzers .) Der Weingutbesitzer
Hermann Lorch in Bergzabern wurde bereits
im Jahre 1949 wegen Vergehens gegen das
Weingcsetz zu einem Jahr Gefängnis und
39 999 Mark Geldstrafe verurteilt .

Bergzabern . ( Mord und Selbstmord .)
In Mörzheim erschoß der 69 Jahre alte
I . Kuhn den bei ihm wohnenden Mieter Henkv
und brachte sich dann selbst einen tödliche«
Schub bei . K . hatte die Tat wahrscheinlich aus
Rache begangen. Bei Henkv waren vor einiger
Zeit Hasen gestohlen worden. Er erstattete
darauf Anzeige gegen Kuhn wegen Diebstahls,der zu einer mehrmonatigen Gefängnisstraseverurteilt wurde. Kuhn sollte jetzt die Strafeantreten .
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Die Sonntags-Frage
fitt rechter König muß mit seinem ganzen

^ olk in „Tuchfühlung " sein . August der Starke ,
König von Sachsen und Polen , kannte diesen
Grundsatz und wandte ihn stets zu seinem
-Vorteil an . Er handelte dabei immer nach
einem bestimmten Programm , das sich regel¬
mäßig wiederholte . So pflegte er sich zum Bei¬
spiel sonntags nach dem Kirchgang stets mit
oem niederen Hofstaat zu unterhalten .

Unter jenen Leuten , mit denen der König
bei dieser Gelegenheit allsonntäglich einige
Worte wechselte , befand sich auch sein alter
Hofbibliothekar , der ihm schon länger als eine
Generation lang treu gedient hatte und zu sei¬
nen treuesten Anhängern zählte . Der Alte litt
schon jahrzehntelang an einer chronischen Ver¬
kühlung . Dazu war er beinahe taub .

Im Laufe der Jahre hatten sich die Leiden
oes Hofbibliothekars im Gedächtnis August
des Starken verankert . Um es nun einerseits
sich , andererseits aber auch dem alten Hof¬
bibliothekar leichter zu machen , richtete ' der
König an den Alten Sonntag für Sonntag
immer wieder die gleiche Frage : „Wie geht es
9hm mit seiner Bronchitis ? "

Jahrelang gab es bei dieser gleichförmigen
Unterhaltung keine Entgleisung . Der Befragte
gab dem hohen Herrn in wenigen Worten
einen Bericht über seinen Gesundheitszustand
und der König nickte dazu . Alle aber waren
zufrieden : Der Hofbibliothekar , weil er wußte ,
daß sich sein König höchst selbst mit ihm be¬
schäftigte , alle übrigen Anwesenden , weil sie
das wohlwollende Verhalten des Königs er¬

freute und nicht zuletzt der König selbst , weil
er fühlte , daß das Volk mit ihm zusriedeü war .

Wieder einmal war Sonntag . Wieder ein¬
mal kam der König mit seinem Gefolge von
der Kirche. Wieder stand am Ausgang der
niedere Hofstaat Spalier . Und wieder richtete
August der Starke , König von Sachsen und
Polen an den alten Hofbibliothekar eine
Frage . Aber — weiß Gott , was ihn dazu be¬
wogen haben mochte — nicht die seit Jahr und
Tag gewohnte , sondern eine andere , nämlich
die : „Wie geht es denn seiner Frau ? "

Der Bibliothekar , der im festen Glauben
war , auch heute die gleiche Frage vorgelegt
erhalten zu haben , machte ein betrübtes , tod¬
ernstes Gesicht. Er sah den König wehmütig
an und sagte dann : „Bei Tage , Majestät , ist
sie noch erträglich , aber in der Nacht ist eS
nicht mit ihr auszuhalten !" Anton Stieger .

Was bringt dar Rundfunk ?
Reichsprogramm :

8 .00— 8 .15
10 .00 — 11 .00
11 .00—11 .40
12.:« —12 .45
14 .15—15 .00
15 .00—16 .00
16.00—17 .00

17 .15—18.30
18.30—19 .00
19.15— 19.30
20 .15—21 .00
21 .00 — 22 .00

Zum Hören und Behalten
Komponisten tm Watten rock
Orchester- und Lolistenmugk
Der Bericht zur Lage
Bunte Kläna « anS Hamburg
Heitere Weilen
Beschwingter Konzert der Wiener
Symphoniker
Melodien au4 Wien
Der Zetttpiegel
grontberichl «
Werke von Mozart und Karl Höller
Opernsendnng .. Wie eS euch gesällt -

Dentschlandsendrr :
17.15—18 .30 Konzertmustk auS allen Tagen
20. 15— 21 .00 Liebe aut« Bekannte
21 .00—22.00 Unterhaltlame „Musik für dich '

Seltsames China
Die Geschichte keines Staates der Erde ist

seit so langer Zeit so genau geführt worben
wie die des chinesischen. Seit dem 23. Jahr¬
hundert vor unserer Zeitrechnung führten die
chinesischen Geschichtsschreiber genau Chroniken
des Reiches , die heute noch erhalten sind.

Bereits zur Zeit der römischen Kaiser be¬
standen Handelsverbindungen zwischen Europa
und China . Man berichtet von einer Gesandt¬
schaft, die der römische Kaiser Mark Anton
nach Schan - si schickte , und in Schan - si war es
auch , wo man vor einigen Jahrzehnten römische
Münzen von 13 Kaisern nach Tiberius fand .

Interessant ist die Tierwelt Chinas : sie weist
den Tiger heute noch auf , bis zu Anfang unse¬
res Jahrhunderts kamen auf der Insel Heinan
und in mehreren südlichen Provinzen Chinas
noch Elefanten und Rhinozeroffe vor .

In chinesischen Flüssen findet man Fisch¬
formen , die nur noch in nordamerikanischen
Binnengewässern Vorkommen .

Der Zopf war keine Nationaltracht der Chi¬
nesen , sondern war ihnen aufgezwungen wor¬
den , als China durch die Mandschu erobert
wurde .

Schon vor Beginn unserer Zeitrechnung
wurde von Chinesen der Kompaß erfunden : im
1 . Jahrhundert n . Chr . erfand man dort das
Papier , im 6 . Jahrhundert stand der Buchdruck
in Blüte .

Die Erfindung des Porzellans , die wahr¬
scheinlich bei den Versuchen , Glas yerzustellen ,
gemacht wurde , ist tveit jünger als man oft
a«L >mmt , denn «rst êit dem 10 . Jahrhundert
werden chinesische Porzellangegenstände her¬
gestellt . _ _

Die Nachkommen beS großen chinesischen
Konfuzius sKung - tze) zählen heute mehrere
Zehntausende , die ihre Ahnen bis ins 8 . Jahr¬
hundert v . Chr . zurückverfolgen können .

Das Christentum gelangte sehr früh nach
China . Schon im Jahre 838, also vor genau
1100 Jahren , wurde es durch ein kaiserliches
Edikt offiziell zugelaffen . Im Jahre 1307 er¬
nannte ein römischer Papst sogar einen Erz¬
bischof zu Peking .

China besitzt die älteste Zeitung der Welt , die
auf ein Bestehen von über 1000 Jahren zurück¬
blickt. Sie heißt „King - Pau " und enthält nur
amtliche Mitteilungen . Jrrtümer bei Ver¬
öffentlichungen wurden früher mit dem Tode
bestrast .

Die moderne chinesische Sprache ist bereits
über 600 Jahre alt . Die Zahl der chinesischen
Schriftzeichen beträgt rund 24 000. Der Katalog
der Kaiserlichen Bücherei belief sich auf 122
Bände . _ Peter Karl

Interessante Paarungen in Gruppe Mitte
Der Tabellenführer Mühlburg gastiert am

Sonntag im Brötzinger Tal beim Pforzheimer
Club . Die Golbstädter haben in den bisher ab¬
solvierten Spielen nicht überzeugen können
und auch dementsprechend äbgeschnitten . Ihre
Aussichten gegen die in famoser Form befind¬
lichen Mühlburger sind daher denkbar gering .
Ein sicherer Sieg Mühlburgs steht zu erwar¬
ten , jeder andere Ausgang wäre eine Ucber -
raschung .

Sehr interessant ist das Zusammentreffen
KFV . — Rastatt . Beide Vereine sind ohne
Punktverlust und haben das Bestreben , ernst¬
hafter Konkurrent des Tabellenführers zu

bleiben . Die Rastatter babcn bis jetzt ihre
Zähigkeit und Schlagkraft unter Beweis ge¬
stellt und werden für den KFV ., auch auf dessen
Platz , ein sehr schwerer Gegner sein , der nur
durch eine gute spielerische Gesamtleistung be¬
zwungen werden kann .

Phönix Germania empfängt den Neuling
BfR . Pforzheim , der durch seinen jüngsten 5 :0-
Sieg über Daxlanden anzeigte , daß man ihn
nicht ohne weiteres als reinen Punktlieferan¬
ten ansehen darf . Da Phönix/Germania bisher
sehr schwach war , könnte nur eine starke Lei¬
stungsverbesserung zum ersten Erfolg führen .

He.

Hallenhandball im Vordringen
In diesem fünften Kriegswinter tritt im

deutschen Sport eine Erscheinung besonders
deutlich auf , die , den Verhältnissen angepaßt ,
dennoch eine Steigerung des sportlichen Lebens
und der Werbekraft bedeutet . Es ist die immer
mehr steigende Tendenz des Hallenhandballspiels .
das gegenüber dem Feldspiel einige Vorzüge
wie erhöhte Schnelligkeit , größere Spannung ,
kleineres Feld und kleinere Spielerzahl auf¬
weist . Das wird zu Beginn dieses Winters
besonders deutlich .

Es ist wohl kaum zuviel behauptet , wenn
man sagt , daß das Hallenhandballspiel bald die
Beliebtheit erreicht , die andere Hallenballspiele
wie Korbball , Basketball , Prcllball in den
nordischen , romanischen und südosteuropäischen
Ländern genießen . Handball ist das Spiel in
der Halle , das an Schnelligkeit , Beliebtheit und
Spannungsreichtum dem Eishockcyspiel nahe
kommt , es aber in der Zahl der Ausübenden
und der Veranstaltungen übertrifft .

Familien - Anzeigen
Geburten
,Y Unsere Brigitte Ursula ist ange¬
nommen . In großer Freude : Magrid
Braig geb Schäfer , Laubenweg 50 , r .
Z. Privatklinik Dr . Schmidt , südliche
Hildapromenada 1, Oblt . Karl Braig ,
z . Z . im Lazarett .

i .Ihr« Vermählung geben bekannt : Fritz
j RombacB , Obergefr., z . Z . im Urlaub,

Hedwig Rombach geb . Droil . Karls¬
ruhe , Yorckstr . 30, 2. Dez . 1943. Kirch¬
liche Trauung : 10 U . Bonitatiuskirche .

Ihe Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Herbert Müller , Berlin -Zehlendorf ,
Winiriedstr . 7, und Frau Angela geb .
Hildenbrand , Khe ., Erbprinzenstr . 31.

Y Freunden und Bekannten zeigen wir
an, daß unser Krischen sein Schwe¬
sterchen Christa Waltraud bekommen
hat . Waltraud Dinklage , geb . Tritsch -
ler , z . Z - Vinzentiuekrankenhaus , Chri-
»tel Dinklage . _

ng beehre
zeigen : Kurt Kamphues , Assessor , z .
Z .,Ltn . im Osten , u. Frau Helge geb .
Nagel . Khe . , Bachstr . 8, Nov , 1943.

Y Karin . I. Dez. 1943. Wir freuen uns
mit Hans Klaus übet die Ankunft
seines Schwesterchens . Johanna Krum-
rejr geb . Wiedel , z . Z . neues Vinzen -
tiushaus Dr . Fecht , Hans Krumrey ,
r. Z . im Felde .

Y Horst Dieter. Urner erstes Kind ist
angekommen . In großer Freude : Lise¬
lotte Bertsche geb . Moos , z . Z . Pri -
vatabt . Prof . Dr . Linzenmeier , Artur
Bertsche , Khe ., z . Z . b. d. Wehrm .

Als Vermählte grüßen : Qottlieb Lange ,
Feldwebel , Dresden , und Frau Lizzi
geb . Vogt , Lahr/Schw . , im Nov . 1943.

Danksagungen
Für die uns anlftßl . unserer Vermählung
ztig«gangenen OlUckwUnsch« und Ge¬
schenke danken wir herzlich . Wilhelm
Stubenraoch a. Frau Magda geb . Hopp .
Karlsruhe . Nuitsstr . 18.

,Y Wilfried. Wir freuen uns über die
Geburt böseres vierten Kindes . Käte
Schuricht geb . Becker , z . Z . Privatkl .
Dr . Ihm. Händelstr ., Oberleutn . (W.)
Fritz Schuricht , z. Z . im Osten . Khe . ,
Lohengrinstr . 3.

Y Adelheid . Unser erstes Kind wurde
geboren . In dankbarer Freude : Dipl .-
Ing . Helmut Stolz , z . Z . Oberleutn . i
Felde , u. Frau Helmtmd geb . Back
lisch , z . Z . in Eberbach (Bd .) , Pfarr *
gasse 9. 26. November 1943.

Vermählungen

Für die uns anl . unterer .Vermählung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam *
keiten danken herzlich : Heinz Müller
u. Frau Liesbeth geb . Müller verw .
Weissmann . Offenburg , Steinstr . 6

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegang . Glückwünsche u. Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlich : Emil
Küppstein , Oefr . , z . Z. b. d. Wehr¬
macht , n. Frau Maria geb . Kopf , Ot¬
tersweier/Baden .

Den gemeinsamen Lebensweg beginnen :
Hans Hagmeyer , Jungingen/Ulm , Erna
Hagmeyer geb . SchÜtterle , Kehl/Rh .
fti Dezember 1943.

Für die Überaus zahle . Geschenke an-
läßt . uns . Vermählung sagen wir uns .
herzlichst . Dank . Uffz . Wilhelm Schau -
felberger u. Frau Gertrud geb . Kej«.
Weingarten , Burgstraße 41 .

Für die anläßlich unserer Vermählung
übersandten 01ückwün ;die , Blumen u .
Geschenke sagen wir herzlich . Dank .
Willi Krug u. Frau Anna geb . SchÜt¬
terle , Kehl a. Rh., Friedhofetr . 14, den
1. Dezember 1943..• Am 26. Nov. 43 erhielten wir

die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , hoffnungs¬

voller Sohn , Bruder , Schwager ,
Bräutigam und Neffe
Berthold Westermann

Feldwebel i . W . in ein . Gren .-Regt .
am 17. Nov . 43 an den Folgen ein .
schweren Verwundung im Alter von
23l/t Jahren in einem Kriegslaza¬
rett im Osten starb . Er ruht auf
ein . Heldenfriedhof in fremd . Erde .
Karlsruhe , So 'ienstr . 153, 30. 11. 43.

In tiefem Leid : Anton Wettermann
und Frau Marie geb . Kober ;
Maria Wettermann geb . Baron ;
Martha Kober , Braut , und alle
Anverwandten .

Seelenamt am 6 . Dez ., 7 Uhr vorm ,
in der St . Bonitatiuskirche .

* Nach bangem Warten traf uns
die erachütternde Nachricht ,
daß unser unvergeßlicher , le¬

bensfroher . u. hoffnungsvoller Sohn ,
unser Glück u. uns . Freude , mein
einziger und herzensguter Bruder ,
uns. lieber Neffe u. Vetter , Obergefr .

Werner Weber
*tud. ehern., Inhaber der Ottmed .
u. des Pion .-Sturmsbz ., nie mehr zu
winen Lieben zurückkehren wird .
Fr ist am 12. Nov . an den Folgen
• einer am 1. Nov . erlittenen dritten
Verwundung im Alter v. 20% Jahr ,
• uf einem Hauptverbandplatz der
Ostfront gestorben .
Karlsruhe . Renckstr . 11, 30. 11. 1943

In namenlosem Schmerz : Heinrich
Weber , Oberrechnungsrat ; Johanna
Weber geb . Endlich ; Annemarie
Weber und Anverwandte .

• Unendlich schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht
v. Heldentode meines innigst -

geliebten , unvergeßlichen Mannes ,
unseres guten Sohnes , Bruders ,^ “Wägers und Onkels

Eduard Meier
Feldwebel in ein . Mot .-Pionierbatl .,Inh. des EK . 2, Verwund .-Abz . u.

Sturmabz . Er starb am 5. Nov .
im Alter von 28‘/i Jahren im

büden den Heldentod für uns und
•• ine so sehr geliebte Heimat .
K*rlsrnhe -Durlach , Kollmarsreute ,«•h 29. November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Klara
Meier geb . Guhl ; Eltern : Amand
Guhl u. Frau Florentiner Familie
Wilhelm Meier und Frau Mina
geb . Fehr ; Familie Georg Herr ,
Emmendingen , u. alle Anverw .

Mit den Angehörigen betrauert die
» etnebsführung u. Gefolgschaft der
JrVjfruher Möbelfabrik einen lieb .,
beißigen Arbeitskameraden .

tiefer Trauer bringen wir
schmerzliche Nachricht ,

6*6 unser lb . u. jüngster Sohn ,
oruder und Onkel

Ludwig Babian
in einem Grenad .-Rgt ., nicht

•hr zu uns zurückkehrt . Er starb
y ? [ Heldentod für Führer , Volk u.
1* . I*nd am 9. Sept . kn Alter von

Ui
«r Erde .

« V " uhe. Mathystr . 22,rB*u am Neckar .
A ? Fitem : Emil Babian l . Frau
„

lB* geb . Vischer ; Geschw . Franz
Emilie mit Kind Karl -Heinz u.■*' • Anverwandten .

19 r L ». oepi. Kn aiicx *«u
Jahren . Unvergessen ruht er in,r*mder Erde .

des so sehr erhofften
pHm Wiedersehens traf uns die

schmerz !. Nachricht , daß mein
herzensguter , lieber Sohn , unser gut .
Bruder , mein liebster Bräutigam

Josef Friedmann
Obergefr ., Gruppenführer in einem
Gren .-Regt ., Inhaber des EK. 2 u.
des « lb . Inf.-Sturmabz . , zwei Tage
nach seinem 25 . Geburtstag , am
25 . Okt . 1943 im Osten in treuer
Pflichterfüllung für sein geliebtes
Vaterland den Heldentod gefunden
hat. Unvergessen ruht er ln frem¬
der Erde .
Ettlingen , 27 . November 1943.
Karl -rriedrich -Straße 13.

In tiefem Schmerz : Frau Emilie
Friedmann Wwe . ; Geschwister :
Anneliese Friedmann ; Schwester
Maris (Emilie Friedmann ) ; Karl
Friedmann (z . Z . beurlaubt ) ; die
Braut : Erna Schneider , und alle
Anverwandten .

• Nach bangem Hoffen wurde es
uns zur schmerzt . Gewißheit ,
daß uns . Heber , ältester Sohn ,

Bruder u. Neffe , Obermasch .-Maat

Theodor Müller
Inhaber des EK . 2 u. and. Ehrenz .,
von Feindfahrt nicht zurückgekehrt
ist . Im blühenden Alter von 231/« J.
starb er in treuester Pflichterfüllung
den Seemannstod .
Busenbach , 29 . November 1943.

In tiefer Trauer : Josef Müller ,
Werkmeister , u. Frau Rosa geb .
Vogel ; die Geschwister : Emil
Müller , Maschinenobergefr . ; Rein¬
hard Müller , Gefr . , z . Z . Lazar . ;
Anneliese Müller ; Alfred Müller ,
Soldat im Westen ; Maria Müller
und alle Angehörigen .

« Unerwartet, hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieb ., unver¬

geßlicher Mann , treubesorgter Vater
seiner Kinder , mein lieb . Sohn , urfs.
lb . Schwiegersohn , Schwag . u. Onkel

Wilfrld Swyfarth
Oefr . in einem ' Panz .-Gren .-Batl .,
am 7. Okt . 43 bei den schweren
Kämpfen im Osten , sein Leben für
Deutschlands Zukunft gab . Er folgte
nach 2 Jahren seinem einzigst . Bn >-
der Paul . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Philippsburg , Apolda , 15. Nov . 43 .

In tiefem Leid : Frau Emma
Seyfartb geb . Futterer ; die beiden
Kinder Ludwig und Anneliese ;
Eltern , Schwiegereltern und alle
Anverwandten .

Wir verlieren einen braven , pflicht¬
treuen u . guten ArbeftsAgmenden ,
dem wir ein ehrendes Aadanken be¬
wahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Bahnbetriebswerks Karlsruhe ,

Personenbahnhof .

• Mein herzensguter , lieber
Bräutigam

Erwin Kempf
Soldat in ein . Oren .-Rgt ., gebürtig
von Lahr u. zuletzt wohnhaft in
Oberndorf , wurde bei den schweren
Kämpfen im Osten am 17. 10. 1943
schwer verwundet u . starb infolge
dieser Verwundung am 24. 10. den
Heldentod fürs Vaterland .
Seelbach -Steinbach , 28 . Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Lina (Mger
geb . Schwendemann .

# Hart u. unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
inmgstgeJiebter , herzensguter

Mann , unser lb . guter Sohn u. Bru¬
der , uns . lb . Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Karl GroB
Leutn . in einem Oren .-Rgt . , Inhab .
des EK . 1 u. 2, Inf.-Sturmabzeich .,
Ostmed . u. Westwallabz . , im Alter
von 29 Jahren an seiner am 12. 10.
1943 erlittenen schweren Verwundg .
im Osten , in einem Heimatlazarett
gestorben ist .
Ettlingenweier , Bad Peterstal , Offen¬
burg , Durmersheim , 1. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Groß geb . Pallmann ; die Eltern :
Friedrich Groß und Frau Emma
geb . Huber ; Karl Graf u. Adel¬
heid geb . Groß . Offenburg ; Lud¬
wig Groß u. Frau . Durmersheim ;
Josef Groß n. Frau , Bad Peters¬
tal ; Josef Waidele u. Frau Emma
geb . Groß , Bad Peterstal ; Maria
Groß , Offenburg ; Hans Dörrich
u. Frau Berta geb . Groß , Bad
Peterstal ; Farn. Franz Pallmann .

Die Beerdigung findet in Ettlingen¬
weier statt .

# Hart , fast untragbar schwer,
traf uns die Nachricht , daß nun
auch unser 3. , treubesorgter ,

lebensfroh . Sohn , unser gut . Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr .
Hermann Armbruster

geb . am 30 . 9. 24 . gef . am 3. 10. 41.
Inh. des EK . 2, im Alter von 19 J.
bei den schweren Kämpfen im Osten
durch seine schwere Verwundung
auf einem Hauptverbandsplatz den
Heldentod gefunden hat. Er wurde
mit allen militärischen Ehren auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt . Er
ist nun seinen beiden Brüdern Willi
und Erwin , die ebenfalls im Osten
den Heldentod fanden , im Tode
nachgefolgt .
Söllingen , Karlsruhe -Aue , Eningen ,
Lübeck , 30 . November 1943.

In stiller Trauer : Die Mutter :
Gertrud Armbruster Wwe .; Uffz .
Adolf Armbruster , z . Z . i. Osten ;
Fritz Mall , z . Z . Lüttich ; Frieda ,
Gertrud und Lotte Armbruster ;
die Braut : Hildegard Schnurr .

# Große « Herzeleid brachte uns
die tieftraurig « Nachricht , daß
mein lb . Mann , der treusorg .

Vater seines Kindes , Uffz .
Karl Schack

im Alter von 31 fahren am 21. Au¬
gust ira Osten gefallen ist . Fern u .
unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Söllingen , Calw -Alzenberg , 3. 12. 43

In tiefem Leid : Frau Klara Scheck
geb . Enderle mit Kind Kriem -
hilde ; Mutter : Luise Scheck und
alle Angehörigen .

Trauerfeier : Sonntag , 5. Dez . 1943,
mittags V>3 U .v Söllingen bei Khe .

« In den schweren Kämpfen im
Osten fiel am 20. Okt . 1943
unser lb . . guter Sohn u. Bru¬

der , Schwager , Onkel , Neffe u. Vet¬
ter, Uffz . u. Kompanietruppführer

Erwin Funk
geb . 16. 1. 1911. Treu seinem Fah¬
neneid gab er sein Leben , gleich
seinem im Heldentod vorangegang .
Bruder , uns . unvergeßl . Hermann ,
für den Führer und für ein größeres
und schöneres Deutschland .
Pforzheim , Pflügeratr . 55, 22. 11. 43 .

In tiefer Trauer : Karl Funk und
Frau geb . Koch ; Walter Funk u.
Frau Jlae geb . Rau , Obcrstfeldm .,
z . Z . i, Westen , mit Kindern Hans
u. Gisela ; Liesel Funk geb . Götz
und alle Anverwandten .

Auch wir betrauern einen lb ., tücht .
Mitarbeiter , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Sein Betriebst , u. dessen Gefolgsch .

# Nach Gottes unersorschl .Rat¬
schluß Entschlief am 23 . Nov .
in einem Res .-Lazarett an den

Folgen einer schweren Krankheit un¬
ser innigstgeliebter , hoffnungsvoller ,
unvergeßl . Sohn , unser emz . Kind ,
unser lb ., treuer Neffe u. Vetter ,
mein lieber Bräutigam

Karl Käst
Obergefr . in einem Jagdgeschwader ,
im Alter von 22Vs Jahren .
Baden -Lichtental , 1* Dezember 1943.
Haimbachstr . 9.

In unsagbarem Schmerz : Straßen -
bahnobtriahrer Karl Käst u. Frau
Maria geb . Schuh nebst allen An¬
verwandten und Braut .

Beerdigung : Donnerstag , 16 U . , von
d. Leichenhalle Baden -Lichtental aus .
Seelenamt Samstag , 4. 12., VtS Uhr ,
in der Klosterkirche .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust unseres treuen Arbeits -
kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

Betriebsführung u. Gefolgsch . der
Stadtwerke Baden -Baden .

Am 9. 12. , 9 Uhr morgens , findet in
der St . Stefanspfarrei für den gefal¬
lenen Oberjäger Maifried Ritz ein
Seelenamt statt .

Maria Ritz und Kinder .
Karlsruhe , Schützenstr . 16.

# Nach bangem Hoffen auf ein
Lebenszeichen erhielten wir
nun die überaus schmerzliche

Gewißheit , daß unser lieber Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Ernst Häcker
San .-Uffz . in ein . Reiter -Regt . , Inh.
des EK . 2 u. and . Auszeichn ., ge¬
fallen ist . Er gab sein junges , na¬
hezu 27jihr . Leben im Osten für
seine geliebte Heimat .
B.-Baden , Hauptstr . 30, 28 . 11. 43.

In tiefem Leid : Ernst Häcker und
FrZu Luise geb . Glöckle ; Ge¬
schwister : Emil Häcker , Uffz . b.
der Luftwaffe , z . Z . im Lazarett ,
u. Frau Hildegard geb . Pitsch ;
Maria Luise Häcker ; Walthari , kl .
Gudrun u. alle Verwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzuaehen .

Nach kurzem Eheglück starb
pfllbei den schweren Kämpfen im

Osten am 5 . Nov . 1943 mein
innigstgeliebter , herzensguter , un¬
vergeßlicher Mann u. treuer Lebens¬
kamerad , der liebe Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Neffe

Georg Huber
Oberwachtmeister in ein . Art !.Reg . ,
Träger des EK. 1 u. 2, des Verw .-
Abz . , der Ostmed . , d. Oesterr . Ver-
dienstmed . u . des Wehrsporfabz .,
in höchster Pflichterfüllung im blü¬
henden Alter von 26 Jahren f. seine
geliebte Heimat den Heldentod . Fern
und unvergessen von seinen Lieben
ruht er auf einem Heldenfriedhot .
Weitenung , Offenburg ,
Oberkireh , 26 . November 1943.

In tiefer , schmerzlicher Trauer :
Frau Julia Huber geb . Frietsch ,
nebst allen trauernd . Anverwandt .

Jb Unser geliebter , einzig . Sohn ,
Bruder , Neffe u. Vetter , Uffz .

Fritz Herion
apl . Stadtinspektor , Inh. des Verw .-
u. Inf .-Sturmabz ., ist am 8. Nov . in
Süd-Italien im Alter von 23 Jahren
für seine geliebte Heimat gefallen .
An der Stelle seines letzten Kampfes
hat er seine letzte Ruhestätte gefund .
Gaggenau , 28 . November 1943.

In tiefem Leid : Gustav Herion ;
Gertrud Herion geb . Kumpf i
Renate Herion ; Felicitas Herion
und Anverwandte .

Die Stadtverwaltung Gaggenau be¬
trauert den Tod ihres jungen , hoff¬
nungsvollen Beamten . Sie wird ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Der Bürgermeister .

«Unerwartet hart u. schwer , für
uns immer noch unglaubbar ,
erreichte uns die tieftraurige

Nachricht , daß unser , für uns alle
immer so besorgter lieb . , hoffnungs¬
voller Sohn , mein einzig geliebter
Bruder , Neffe u. Onkel , mein lieb .,
unvergeßlicher Bräutigam , Oefr .

Waldomar Lust
nach einmaliger Verwundung , kurz
vor seinem 22 . Geburtstag bei den
schweren Kämpfen in Süditalien
den Heldentod starb . Unvergessen
von all seinen Lieben ruht er in
fremder Erde .
Sulzbach , 28. November 1943.

In unsagbar tiefem Schmerz :.
Alexander Lust und Frau Maria
geb . Krug ; die Schwester : Hilda
Lust ; Großmutter ; Familie Wen¬
delm Lust , Breslau ; fam . Ludwig
Lust , Oaggenau ; Familie Wilhelm
Lust ; Familie Richard Ganz , Khe .-
Daxlanden ; Familie Willi Pfaff,
B .-Lichtental ; Fam. Anton Krug ,
Ottenau ; Familie Johann Krug ;
Maria Schnepf als Braut , sowie
Familie Anton Schnepf u. Krug .

« Unerwart. traf uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß nach
Gottes hl . Willen unser lb .,

Jüngster Sohn , Bruder , Schwager ,
Pate , Onkel u. Bräutigam , Obergefr .

Wendelln Schöner
Inh. des EK . 2» Inf.-Sturmabzeich .
u. sonst . Auszeichn ., im Alter von
nahezu 26 Jahren , kurz nach seinem
Urlaub , bei den schweren Kämpfen
im Osten am 5. Nov . 1943 cen Hel¬
dentod für seine geliebte Heimat er¬
litten hat .
Steinaeh -Sarach , 30. November 1943.

In tiefer Trauer : Franz Xaver
Schöner u. Frau geb . Remmenler ;
Heinrich Griessbaum , z. Z . in
Urlaub , u. Frau geb . Schöner , m.
Kindern ; Wilhelm Schöner , z . Z .
in Urlaub ; Karl Kühnia, z . Z .
im Osten , u. Frau geb . Schöner ,
mit Kindern , Ohlsbach ; die Braut :
Elisabeth Witt , Ohlsbach , und afle
Anverwandten .

Nach Gottes hl . Willen verschied
am 30. Nov . nach schwerer Krank¬
heit meine lb . Frau , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Maria Koch
geb . Koch , wohlvorbefeitet , im Al¬
ter von 45 Jahren .
Völkersbach , 1. Dezember 1943.

I» tiefer Trauer : Florian Koch ,
Bäcker , u. Kinder Lydia , Trudel ,
Real , Anneliese , Cordula u. AI-
brecht nebst allen Verwandten .

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr .

JtL Unerwartei , hart und schwer
JKHI traf uns die Nachricht , daß
TT mein herzensguter Mann , der
treusorgende Vater seiner drei Kin¬
der , mein Schwiegersohn , mein gut .
Bruder und Schwager , Obergefr .

Hermann Lohne
im Alter von 33Vt Jahren am 13.
Nov . 1943 im Osten für seine ge¬
liebte Heimat gefallen ist . Er folgte
seinem im Juli verging . Jahres ge¬
fallenen Bruder Wilhelm nach .
Oberacheru/Rastatt , 28. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Lohne geb . Tschan , und Kinder
Karola , Gertrud u. Horst u. An¬
gehörige ; Frau Helene Bauer
geb . Lohne ; Otto Bauer , z . Z .
im Felde ; Frau Rosa Lohne Wwe .
geb . Huber ; Frau Maria Münch .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Vertust des lb . Toten .
Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten . 9

Betriebsführung und Gefolgschaft
Stuhlfabrik Steimel .

Herzeleid brachte uns ,
■Hl nach kurzem Eheglück , die
^ ■ ^ schmerzliche Nachricht vom
Heldentode meines lieben , guten
Mannes , des Vaters seiner lb . Kin¬
der , unseres lieb ., unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Unteroffizier

Josef Armbruster
Er starb im Alter von 27*/r Jahren
an einer schweren Verwundung am
14. Oktober und wurde auf einem
Heldenfriedhof unter militärischen
Ehren beigesetzt .
Wien , Ohlsbach , 26 . November 43 .

In tiefem Leid : Ria Armbruster
und Kinder Kurt und Günter ;
Eltern : Friedrich Armbruster ;
Fam . Eugen Oettle , Gengenbach ;
Familie Anton Obreiter , Donau -
eschingen .

Nach Gottes hl . Willen starb wohl¬
vorbereitet mein lb . Mann , unser
treubesorgter Vater

Florian Kunz
Postbetr .-Ass . i. R., im Alter von
67 Jahren .
Karlsruhe , 1. Dezember 1943.
Trauerhaus : Treitschkestr . 5.

In tiefem Leid : Frau Emilie Kues
geb . Kraus , Kinder u. Anverw .

Beerdigung : Freitag , 3. 12., 13.30 U.

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht , daß uns . aller Sonnensch .

Christa
nach schwerer Krankheit heute von
uns gegangen ist .
Khe .-Durlacb , Mittelstr . 16, 30. 11.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Heinrich Kaiser . Glasermeister ,
u. Frau Elisabeth geb . Rink.

Beerdigung : Freitag , 3. 12., 13 Uhr .

Heute entschlief im 83 .Lebensjahr
unsere lb . Mu-tter u. Großmutter

Therese MOlberger
geb . Hartmann .

Weingarten . Bremen , 29. 11. 1943.
* In tiefer Trauer :

Geschwister Mülberger .
Einäscherung am 2. Dez . 1943, vorm .
9.30 Uhr .

Unerwartet rasch , nach kurz , schwe¬
rer Krankheit , wurde beute früh 4
Uhr meine lb . Frau u. gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Rosa van Kempen
geb . Steinl «, im Alter von 60 Jehren
nach arbeitsreichem Leben , wohlvor¬
bereitet, , in die Ewigkeit abgerufen .
Ettlingen , 30 . November 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig van
Kempen u. Tochter Maria nebst
allen Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 2. Dezbr .,
4 Uhr . — Betstunde : Dienstag u.
Mittwoch , jew . 17 U . Herz -Jeau-K.

Der Herr über Leben u. Tod nahm
unseren lb . guten Vater , Großvater
u. Schwiegervater , Onkel u. Schwag .

Anton Lanz
Ob .-Werkführer a. D ., einen Tag
vor »einem 81. Geburtstag , wohlvor¬
bereitet zu sich .
Bruchsal , 30. November 1943.

In tiefem Leid : Im Namen aller
Angeh . u. Verw . : Johanna Lanz .

Beerdigung : Donnerstag , 2. Dezemb .,
14.30 Uhr .

Schmerzerfüllt machen wir die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat . unsere in-
nigstgeliebte , unvergeßliche Tochter
Schwester , Tante und Schwägerin ,

Ida
nach langem schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 23
Jahren zu sich zu rufen .
» retten . 1. Dezember 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Familie Adolf Roschaeh ,
Khe . , H.-Oöring -Platz 3, Familie
Adolf Hege , Freiburg ; Fam'lie
Helmut Kittel , Karlsruhe .

Beerdigung am Freitag , 3. 12. 43 .
in Bretten , nachm . 16 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 24 . Nov . , von ihrem
schweren Leiden erlöst , unsere lb .
Mutter , Großmutter . Urgroßmutter ,
Schwester , Schwäg . u. Tante , Frau

Maria magdaieifa weitner
geb . Lamprecht , im Alter von 74V»
Jahren . Die Beisetzung fand auf
Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt .
Rastatt , I . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Fam .
Ludwig Bastian ; Familie August
Kopp ; Fam . Georg Vogt und alle
Anverwandten .

Statt Karten . Nach einem arbeitsr .
mühevollen Leben verschied gestern
abend meine lb . Frau , unsere gute
treusorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

Karoline Lampert
geb . Burkard , Alt -Kreuzwirtin ,

wohlvorbereitet , nach kurzer Krank¬
heit kn Alter von 77*/i Jahren . Sie
folgte ihrem Schwiegersohn Max 4
Wochen im Tode nach .
Moos , 1. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Martin Lampert ,
Alt -Kreuzwirt ; Fam . Jakob Sehni -
zer , z . „ Kreuz " ; Fam . Max Spitz *
mesaer , Witwe ; Fam . Franz Lam¬
pert , Rastatt ; Fam . Josef Pusch¬
mann ; Alois Lampert , z. Z . b. d.
Wehrm ., u. Fam . ; Anna Lampert ; '
Obgefr . Karl Lampert , z . Z . kn
Osten ; Martin Lampert .

Beerdigung : Freitag . 3. 12.43, vor¬
mittags 9.30 Uhr .

Wir haben unseren lb . Vater , Groß¬
vater und Bruder

JomI Huber
Zimmermttr . , vergang . Sonntag zur
letzten Ruhe bestattet .
Für die überaus zahlr . Beteiligung
am Leichenbegängnis u. allgem . An¬
teilnahme sprechen wir uns . herzl .
Dank aus . Bes . Dank H. Betriebst ,
der Fa . Keller , Ing . Langeneckert ,
u. Herrn Wehrführer Kraus u. der
Frw . Feuerwehr , den Gefolgschafts -
mitgl . u. den Wehrmännern sowie
den Schwestern d. Stftdt. Kranken¬
hauses Achern .

Die trauernden Angehörigen .
Renchen , 29 . November 1943.

Ein tragischer Unglücksfall entriß
aus einem arbeitsr . Leben meinen
lb . Mann , uns . guten Vater , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Pg . Franz Horn
Vertreter des Ortagruppenleiters der
NSDAP ., Forstwart der Gemeinde ,
sowie der Ev. Stiftungenverwaltung ,
im Alter von 49 Jahren .
Ohlsbach , 30 . November 1943.

Iq tiefer Trauer : Karolina Horn
geb . Fritsch mit Kindern s . An¬
verwandten .

NS .-Trauerfeier : Samstag , 4. Dez .,
14.30 Ubr , in Ohlsbach vom Trauer¬
haus aus .
Die NSDAP . Kreisleitung Offenburg ,
die Gemeinde Ohlsbach und die Ev .
Stiftungenverwaltung werden dem
Pg . Franz Horn ein treues Andenken
bewahren .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . Frau , unsere treu -
besorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester u. Schwäg .

Barbara Singer
geb . König , unerwartet 5 Tag » vor
ihr . 71 . Geburtstag zu sich zu nehm .
Diersbeim , 30. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Karl Sänger
(Rappenwirt ) ; Karl Sänger ; Wil¬
helm Sänger , z. Z .

'
m Felde , und

Frau Marie geb . Schreiner nebst
Enkelkind Wilhelm ; Emma Sänger
(Tante ) .

Beerdigung : Donnerstag , 2. Dezbr . ,
nachmittags 2 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . Helden¬
tode mein , lieb . , unvergeßl . Mannes ,
Uffz . Oskar Schön sage ich allen
Bekannten meinen herzl . Dank .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Ella Schön und Kind Gunter .

Khe -Durlach , 29 . November 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den Heldentod
uns. lieb . Sohnes , Bruders u. Schwa¬
gers Gefr . Kurt Durand erlitten
naben , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus .

Familie Friedrich Durand und
Anverwandte .

Neureut , Baden , Hauptstraße 7.

Bei dem schmerzl . Verlust unseres
lieb . Entschlafenen Valentin Spoden
sind uns überaus zahlr . Beweise
aufrichtiger Anteilnahme entgegen¬
gebracht worden . Hierfür danken
wir herzlich .

Im Namen aller Angehörigen :
August Spoden , Lencnen Spoden .

B.-Baden , 30. November 1943.

nähme b. Heimgang meiner lieben
Frau Luise Mai geb . Schnepf , sage
ich allen herzl . Dank . Besond . den
Krankenschwestern , für die Nach¬
rufe und Kranzniederlegungen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Mai und Kinder .

Offenburg . 28 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme am Heldentode
meines lieb . , unvergeßl . Mannes ,
treusorg . Vaters , Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels ,
Obergefr . Hermann BobmUller sagen
wir uns . tiefempfundenen Dank . Für
die Erweisung der letzten Ehre , An-
wohming des Trauergottesdienstes .
Kranzspend ., sowie Herrn Pfarrer
Uelein ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Weh : Frau Karoline
Bohmüller geb . Sprießler , u. Kin¬
der , sowie alle Angehörigen .

Jöhiingen , Hauptstr . 57, 26. 11. 43 .

Zurückgekehrt vom Grabe mein , nun
in Gott "ruh . , lb ., unvergeßl . Mannes
u. Vaters , rührt mich die Dankbar¬
keit , allen denen , die ihn zur letzt .
Ruhestätte begleiteten , ein herzl .
Vergelts Gott auszusprechen . Bes .
Dank H. Dr . Schmich u . Dr . Span¬
genberg , sowie den Schwestern des
FUrsb-Siirum -Hosprtals , d . Bäcker¬
innung , sowie für die schön . Kranz -
u. Blumensp . u. Anwohnung am
Trauergottesdienst .

In stillem Schmerz :
Elise Schauder u. Sohn Fredi .

Bruchsal , 29 . November 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgang mein ,
lb . Mannes durfte ich soviel An¬
teilnahme , Liebe u. Aufmerksamkei¬
ten erfahren , daß es mir ein Her¬
zensbedürfnis ist , aufrichtig zu dan¬
ken für die zahlr . Beteiligung zu
seiner letzten Ruhestätte , den letz¬
ten Gruß der NSDAP ., für die
trostr . Worte des Stadtpf . Leiser .

In stiller Trauer :
Elisabeths Zonsius geb . Dierer .

Heidelsheim , 29 . November 1943

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode uns . beb .
Vaters August Beutelsnaeber , Mau¬
rermeister , sagen wir für die schön .
Kranzspenden und allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , innig¬
sten Dank . '

Die trauernden Hinterbliebenen .
Langensteinbach , 25. Nov . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heldentode meines lb .
Mannes , uns. guten Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes . Schwagers und
Onkels Uffz . Willi Schmidt , sagen
wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank
für die Mesaespenden un<\ denen , die
den Seelenämtern beiwohnten .

In tiefem Leid : Frau Anneliese
Schmidt geb . Hansnunn , u. Kind ,
sowie alle Anverwandten .

Rastatt , 29 . November 1943.

Gott dem Allmächtigen hat es g<~
fallen , heute nacht 2 Uhr meinen in-
nigitgeliebten Mann , unsern lb . Bru¬
der , Schwager und Onkel , Herrn

Johannes Finger
Postoberinsp ., nach schwerer Krank¬
heit im Alter von 5ß J. abzurufen .
Königstein im Taunus , Trauerhaus
Villa Rosenau . •

In tief . Trauer : Frau Lydia Finger
geb . Friedlein -Benneter nebst all .
Angehörigen .

Beerdigung findet am Samstag in
Königstein statt .

Allen , die uns beim Tode unserer
lb. Entschlafenen ihre herzl . Teil¬
nahme erwiesen haben , sagen wir
unseren herzl . Dank . Ganz bötond .
Dank Schwester Klara .

Familie Schick .
Karlsruhe , 1. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes meines geliebten Sohnes .
Bruders , Schwagers , Onkels , Neffen
u. Bräutigams Oefr . Alfons Link
sag . wir allen Mitfühl , herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Julius Link n.
Tochter , u. alle Anverwandten .

Karlsruhe , 29. November 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richt . Anteilnahme an dem schweren
Verluste durch den Heldentod mein ,
geliebten Sohnes , Bräutigams , Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkel « u. Neff. , Oefr . Kurt Leuthner
sagen wir allen Mitfühlend , herzl .
Dank . Bes . danken wir dem Ortsgr .-
Leiter der NSDAP . Herrn Becherer
und all denen , welche an d. Trauer¬
feier teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Leuthner Wwe ., und Braut
Rösel Kopp .

Rotenfels , 29. November 1943.

Für die uns beim Heimgang unserer
geliebten - Mutter Frau Anna Lehmann
geb . Zeit in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden
danken wir allen von ganz . Herzen .

Geschwister Lehmann .
Oaggenau , 30 . November 1943.
Eisenwerk &traße 11.

Für die lb . Anteilnahme b. Helden¬
tod menes lb . , unvergeßl . Mannes
u. gut . treusorg . Vaters Oefr . Josef
Schwan sage ich mein , herzl . Dank ,
ganz besond . Dank dem Kirchen¬
chor sowie dem Gesangv . Hörden .

In stiller Trauer : Frau Beata
Schwan geb . Brückel , u. Kinder .

Gagg . Ottenau , 27 . November 1943.
Friedrichstraße 34 .

Herzlich . Dank sagen wir all denen ,
die b. Hinscheiden mein . lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Großvaters und
Schwiegervater « Lebpold Pfrommer
teilgenommen haben . Bes . Dank den
Ratsherren , den Kameraden des Zim -
merstutnenvercins u. Kriegerbundes ,
sowie Herrn Stadtpfarrer Lauten -
Schläger u. f. die Kranzspenden .

In stiller Trauer :
Frau Lina Pfrommer m. Angehör .

Offenburg , 29 . November 1943.

Immobilien
WohnhMis größ . od . kleine « , nxxJ .

Einfamilienhaus mit Garten von
hötv beamten gegen Barzahlung
gesucht . S urrter W. F. 999 an Ala
Anzeigen G . m . b . H., Düsseldorf ,
Karolirvgerstr . 133. _ _

Privatpension im Schwarzwald von
Ehepaar für sof . od . spül , gegen
Kasse ru erwarb , o . zu pacht . oes .
3os .Hager . B.-Baden , ZÖhrirvger Hof.

Lebensmittelgeschäft , bestehendes ,
girtes . baldmögHcbvt zu kauf . ges .
H 46410 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stickerei und Plisseebrennerei oder
örinl . Betrieb oder kleineres Textil¬
warengeschäft mögl . B.-baden , Lahr,
Freibu -rg von zwei Damen , bisher
Geachättsinhaber . ru kauten ges .
GS 46435 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Unterricht
W* r gibt n>» ln » m Sohn u. Tochl » r

Ktos -ikstunden in Klavier u . Akkor¬
deon ? Bl 51511 Führer -Verlag Khe.

Verloren • Gefunden
Kleiderkarte am 30. 11. bei Fa. Erb

j abhanden gekommen . Bitte Rück-
I gabe bei Fa , Erb . Karlsru he . .
Brieftasche mit Inhalt am 30 . 11. In

j Bühl v . Herrnjrvn- Oörlrvg -Str ., Eisen¬
bahner . bl » zur Port verl . Abzug .
Segen Belohnung auf der Führer-

eschüftsstelte Bühl . _
Olacä -Handschuh (rechter ) mit wo I.

Strickfu -Her . Dienstag früh V»7—7 U.
i ab Haltestelle Reichsstr . bis ßahn -
I steig verl . Abzug , b . Furvdb . Khe .,
j o . bei Volle !. Khe .. Gebbardstr .33a .
Lederhandschuh , dkltol ., verl . a . 30.11.

auf dem Wege Museum —Braunes
Eck . Gegen gute Bel . abzugeben
SchOtrerifvaus Karlsruhe . ,

Wäschebeutel Im Pers .-Zug ßaderv -
Oos -Offenburg am 79. 11.. 14 Uhr,
liegen gelassen . Inh . : Wäsche u . 1
Pückch . mit Abs . Kohnen . Finder
w . um Nacht , unt . BA 1623 Führer -
Verlag Baden -Baden gebeten .

Kühlerhaube , neu . in der \ Südstadt
verloren . Dringend ab zugeb . geg .
Belohnung . Fr . Scherer , Karlsruhe ,
Vellchenstrabe 22.

Am 21. 9. verlor ein Lastkraftwagen
auf der Strecke Karlsruhe —Bruch¬
sal (Reichsautobahn ) . Langeobrük -
ken . Sinsheim . Aglasterhausen . Un -
terschwarzach einen gr . Korb mit
Federbetten u . slib . Eßbestecke
als Inhalt . Der Finder wird gebet .,
geg . Belohn , den Korb entweder
in Khe .. Hirschstr . 82. abzuHefem
oder dort Nachricht zu geben .

100 RM. Belohnung ! Im Personenzug
933. Karlsruhe —Heidelberg . Karls¬
ruhe ab 21.24 Uhr. wurde am 19.
Nov . mein kleiner , hellgelber
Handkoffer vermutlich aus Versehen
verwechselt . Er enthielt Baupläne ,
Akten u . Kontingente für meinen
Betrieb , die für mich unersetzlich ,
für einen Fremden jedoch wertlos
sind . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , den Koffer beim Fundbüro
Karlttuhe gegen obtge Belohnung
adruiiefern .

10 Ml gefunden . Nüher . bei Münch ,
Karlsruhe . SchHIerstr . 12. II .

Armband mit mehr . Anhängern gest .
abend in Schloß -llchtsplele gef .
Abruh . W . W. Rastatt , laz . , ,Kon¬
vikt "

, Abtl . II Z . 38. (1187)

Vermlmchtee
Hollbearbeitungsbetrieb , größ ., gut

eingericht . u . telstungsfah ., nimmt
noch große Auftröge entgegen .
Alle Maschinen sind vorhanden . E3
46437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo ktfnn . 1. Umg . v . Khe . 2 Per *.-
Wag . untergert . werden ? ISS 51431
Führer •Verle g Karlsruhe .

Wer nimmt Klavier u. Schrank nach
Freiburg mit ? H 51330 Führ .-V. Khe.

Wer nimmt v . Neu - Isenburg b . Frank¬
furt Küche nach Helmshelm mit?
El BR 2272 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer nimmt Beiladung (Küchenmöbety
von Karlsruhe nach Ottenburg —
Zunsweier mit ? Bl 51531 F.-V. Khe.

Marken -Klavier , hochw . , klangsch .,
geg . müßige Benutzungsgebühr in
nur gute Hönde zu geben . Spät .
Verkauf n . eusgeschl . Transport u.
Transportkosten müßten übernom¬
men werden . B3 51530 Führ.-V. Khe.

Klavier oder Konzertflügel kann in
gut . Hause Üb . Kriegsdauer In B.-
Baden untergestellt werden . G3 BA
1830 Führer -Verlag Baden -Bachen.

\



Amtliche
Bekanntmachun gen

Karlsruh « . Di« bis emscnl . 51. Aug .
1W3 ausgegeb . Bezugscheins über
JohannisbeersüBmost haben Ihre
Güliiqkeli verloren , die nach die¬
sem Zeitp . ausgegeb . Bezugscheineverlieren Ihre Gültigkeit mit dem
51. Dez . 43. Staat !. Gesundheitsamt .

' B. -Baden . Vlehzühlung ans J. Dez. lagarlst für Automobll -Ersatrteillager !1945. W-.e alljährlich fwvdet am 3. Mann oder Frau auch rum Anler - I
Dez . 1943 eine Viehzählung statt , rren gesucht . Alfred Llnck Auto¬
weiche sich auf die Bestände en mobile , Offenburg . Ad .-Hitler -Str . 17
Werde , Eseln , Mauleseln , Rind- Ilnu — SZTuieh s ^hwfo la ®.8,,,t und Aufseher , zuvert . Per-

Verkäufe

vieh , Schweine , Schafe , Ziegen, "
Snifchk « s 7.. « Sol twTiH ttntl

Federvieh , Bienenvölker und rah - l Jt ,
®L; » i n o

'
mer Kaninchen erstreckt . Die Zäh - b «8479 FÛ e ^ Vê a^ Karl

°
s?jhe

*'
lung erf , von Hau» zu Haus bei - ff Führer -Verlag Karlsruhe
Jeder Haushzliung durch Be auf- Dolmetscher und Dolmetscherin mit

Karlsruhe . Der Eigentümer des Spar¬buchs Nr . 1580 der Bad . Bank In
Karlsruhe mit einem Guthaben von
AU 797.32 hat das Aufgebot dessel¬
ben beantragt : Oer Inhaber des

P*' *‘u«wn , rtrwje>i w.tu ov» i'i-yeTH»im wi «!? ! e.pm 1ii anu Donnerst ., , ®.|t>em Grund« «Tn Zähler bei einer

tragt « der Stadt . Die Zähler snnd
berechtigt , zw . Ermittelung der zu
zählenden Tiere Gebäude u . sonst .
Räume zu betreten . Oie Einwoh¬
nerschaft wird beauftragt , die Zäh
ler durch wahrheitsgemäße und
volto Windige Angaben zu unter¬
stützen . Findet sich aus irgend

das Sparbuch für kraftlos erklärt
werden . Karlsruhe 26 Nov . 1943
Amtsgericht A 3.

o 10,0 in , ,i . - « iTPwin ^ r-urwae » m mhw ( wi tmier
AiWwtLritkt hi

° im i
1

c .
uh^ ' X° r Haushaltung nicht » in , so hat darAm.sgerlchi hier , 3. S ock . Zim . 252, Hauahavtuogsvorstand die Wicht ,

fhi -nnd - “ ‘J Ul?d fs unmittelbar sofort Gattung u . Alter

schaftsarot , Stefanienstraße 10, Zu.
- - . . 7 spät , bis zum 8. Oez . ds . >s . zu

Ettlingen. Nach der ortspollzei ! Rein- : melden . Wer vorvtfMch eine vor-
tichkeitsvorschrlft für die Stadt Et-t - j geschriebene Anzeige nicht er¬
gingen sind die Straßenrinnrven von ! stattet , od . wissentlich unrichtig «
Schnee und Eis trelzuhalten , damit od . unvoHsfändige Angaben macht ,das Wasser ablaufen kann . Ebenso ' wwd mit Gefängnis oder mit dermüssen die Gehwege bei Glatteis , gesetzlich festgelegten Geldstrafe
mH Sand od . ähnl . Stoffen bestreut ! bestraft . Auch kann das ab sieht !,werden . Das Unterlassen dieser An - ! nicht angegebene Vieh durch Ur*
Ordnungen Ist strafbar , bei Un - j teil für den Staat für verfallen er -
glücksfällen sind die Angrenzer klärt werden . B.-Boden , 30 Nov .
Schadenersatzpflicht -̂ . | 1943. Oer Oberbürgermeister .Gtefchz . bring © Ich die Vorschriften i—

Bäcker und Konditor, tücht ., findet
sofort Dauerstellung In Freiburger
Betrieb . IS 48296 Führ .-V. Karlsruhe .

Bursche , jg ., n schulfreier Zelt zu
ge *. Alfred Haag ,

Leopoldstr .
' 15.

über die Reinigung der Straßen , .Kehl . Stadtbauamt . Anläßlich der
Gehwege u . Rinnen durch di # Be- atzten Regentage wurde festge - '
sitrer bzw . Mieter der angrenz . I ^ ellt . daß ein großer Teil der an
Gebäude In Erinnerung , da diese , den Wohnhäusern zur Abteilung des
vielt , nicht beachtet u . die Relnl - anfallenden Regenwassers eitvge -

r q unterlassen wird Ettlingen I bauten Regenrohrsinkkasten ver-
Nov. 1943 Oer Bürgermeister . ! »topft sind , wodurch das Wasser

■aitalt . Dl . Karten- u. B. zuiichiin -
»teil » bleibt am Freit, , 3 . Dez ., weg . ri hi

9 J b d
, t

Erledig -urvg der Vorarbeiten für die ] SS «
*

«? .. Si « ?™
Ä, ^ iyrme,k ^ Au*,°,- ä SÄ tt
len für Fronturlauber. Auf bahördl . j kann Unglückställe verur-

.t n Be V1' eh d,8/ »achen , «lr deren Kosten ' der
Ü ~

' Hauseigentümer haftbar Ist .
2. Durch die Nichtsauberhaltung der

Regenrohrsandfänge entstehen
Verstopfungen in den Anschkiß -
brw . Hauptleitungen der Kanali¬
sation , wodurch hoho Reparatur -
und H>»1dnd*efruogskosten ent¬
stehen . welche ebenfalls vom
Hauseigentümer zu tragen sind .

3. Von dem aus den Regenrohr¬
sandfängen ausströmenden Wasser
versickert ein großer Teil in den
Rissen , die sich zwischen dem
Gebäude und dem Plattenbelag
bilden , und setzt sich in dem
Mauerwerk fest, , wodurch das Ge¬
bäude zum Schaden des Eigentü¬
mers sehr Not leidet .

Auf Grund dieser angeführten Miß¬
stände ersucht das Stadtbauamt im
Interesse der In Frage kommenden
Hauseigentümer , dafür Sorge tragen
zu wollen , daß die an ihren Gebäu¬
den eingebauten Regenrohrsink¬
kasten alsbald gereinigt und in Ord¬
nung gebracht werden .

Junge , zuverl ., stadtkundig , t. Boten¬
gänge gesucht , Mefzlersche Buch¬
handlung , Karlsruhe , Karlstr . 13

eine Auskunftstelle für Fronturlau¬
ber eingerichtet . Zweck dieser Ein¬
richtung ist , unseren Fronturlaubern
In allen Angelegenheiten Auskunft
zu geben und sie zu beraten . Die
Auskunftsteile ist In den üblichen
Dienststunden geöffnet und unter
Sammelnummer 2851 — Apparat 397
— zu erreichen . Der Bürgermeister .

8 .-Baden . Ausgabe von Lebensmittel -
kertee . Die neuen Lebensmittelkart ,
für die Zelt v . 13. 12. ^43 bis 9. 1. 44
werden den Haushaltungen em Sa .,
4. Dez ., nachm . , u . So ., 5 . Dez . 43,
vorm , zugest . Während dieser Zu¬
bringerzeiten hat ein empfang sbe -
rocht . erwachs . Haushaitangehöriger
zur Entgegennahme der lebensmit -
teik . anwes . zu sein . Wir weisen
ausdrückl . darauf hin , daß d . ehren¬
amtlich . Verteilet zur Ausgabe der
Karten nur einmal vorsprechen .
Falls In einer Familie niemand an¬
wes . Ist, werden die Lebensmittelk .
an das Ernährungsamt zurückgegeb
Die »© Karten können sodann auf
dem Ernährungsamt erst ab Dl ., 7
Dez ., auf ZI . 4. abgeholt werden .
Die Haushaltungsvorstände od . de *
ren Vertreter werden aufgef ., dl «
Karton beim Empfang In Gegenwart
des Verteilers sof . nachzuprüfen , da
nachträgl . Reklamationen unberück¬
sichtigt bleiben .
Sind Inzw. Veränderungen im Per¬
sonenstand eines Haushalts einge¬
treten . so können diese erst ab
Di .. 7. Dez ., beim Ernährungsamt —
Abt . B Augustaplatz 1. ZI . 4.
angezeUgt werden . — Dlej . Perso¬
nen . welche Ihre Lebensmittelk . Je¬
weils auf dem Ernährungsamt ab¬
holen . müssen dies In der Zeit von
Di .. 7. Dez ., bis einschließ ! Sa ., 11.
Dez ., während der übl . Dienstslun
den , ZI . 4 . eried . Diese Regelung
gilt auch f. WehrmachtsangehöNge ,
welche Selbstverptieger sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf elrt Exemplar der Lebensmlttelk .
Ueb erzähl lg e Lebensrnittel , sind
unverzügi . an das Ernährungtemt —
Abt . B —. Augustaplatz 1, « brülle !
Wer unberechtigterweise Lebensmit¬
telkarten In Empfang nimmt, wird
nach den Krtegsgesetzen bestraft .
Es wird ausdrückl . darauf hlngew .,
daß die für die 57 . Zuteitungsper .
(13. 12. 45 bis 9. 1. 44) gültigen Be¬
stellscheine der Reichsfett -, -eler -,
•marmetadek .. Bezugsauswelse für
entrahmte Frischmilch u . für Speise -
Icartofteln ln der Woche vor Beginn
der neuen Zuteilungsperiode , also
vom 6.- 11. Dez .) , beim Verteiler
abgegeben werden müssen .
Personen , die zur Wehrmacht oder
RAD. eingezogen werden , sind ver¬
pachtet . ihre Lebensrnittel , (ohne
Vorgriff ) vor der Einberufung beim
Ernährungsamt abzugebpn .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß für verlorengegangen «
Lebensmittelk . bzw . -marken keiner¬
lei Ersatz geleistet wird.
Das Ernährungsamt — Abt . B — Ist
wie folgt geöffn . : vormittags von
8—111/* Uhr, nachm , von 14‘/i—16' »
Uhr; Mittw . , Donnerst , und Samit .
nachm geschlossen . Der Umtausch
von Lobensmittelk . In Rolsomarken
erfolgt beim Reisebüro Wedekind ,
Sophlenstr . 1 b : Mont . ,

’ Dienst ., Don¬
nerst . u . Freit ., von 9—12' /, und von
141/,— 18 Uhr, Sams ! von 9—13 Uhr.
Baden -Baden . 2. Dez . 43. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises B -
Baden , Ernährungsamt — Abt . B — .
Mit der Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 57. Zutellurvgsperiode
(13 12. 43 — 9. 1. 44) kommen die
Welhnechtssonderkarten zur Verteil .
Es wird hierzu ausdrückl . bemerkt ,
deS ein Ersetz tür In Vertust ge¬
ratene Welhnechtssonderkarten In
kein . Fall# in Frage kommt. AuSer
dom wird darauf hingewiesen , daß
vor Einkauf der Spirituosen dem
Kleinverteiler eine leer # Flasche
abgegeben werden muß .
Gleichzeitig wird eine Mitteilung
über die Ausgabe eines Sonder -
bezugsauswelses verteilt . Dieses
Merkblatt ist sorgfältig durchzu¬
lesen u . genauesten * zu beachten .
Baden -Baden . 2. Dez . 43. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises 8
Baden . Ernährungsamt — Abt , B —.

B.-Baden . Autg . der Heushaltspässe .
1. Die Hausha -Hspässe werden den
AntragsberechtiGton mit den Le¬
bensmittelk . für die 57. Zuteilungsp .
zugest . Jeder Haush . erhält für alle
in seinem Verband lebenden Per¬
sonen , elnschl . der Hausgehilfinnen ,
soweit sie im Haushalt aufgenom¬
men sind , einen gemeinsam . Haus-
haltspaß . An nur ln einem losen
Verhältnis zum Haushalt steh . Per¬
sonen , wie Untermieter , können auf
Antrag eigene Haushaltspässe aus¬
gegeben werden . Behörden , ötfentl .
u . private Betriebe . Lager . Kran¬
kenhäuser usw . erh . keinen Haus-
haitspaß . Fliegergaschädigte die
einen PUegergeschädlgterv -Elnkaufs -
Ausweis erh . haben , erhalt , keinen
Haushaitipaß , da der Einkaufs- Aus¬
weis den Haushaltspaß ersetzt . Et¬
waige Reklamationen können ab
Dl .. 7 . 12. 45. beim Städt . Wirt¬
schaftsamt . Slefanienstr . 2. Im Erd¬
geschoß vorgebracht werden .
2 Mit der Einführung des Haus-
hattspasse * ist die Abgabe nicht -
bewirtschafteter Mangelwaren , so¬
weit eine Abgabe ru vermerken Ist ,
nur noch im Haushatt -spaß . elnzutrag
3 . Haushaltspaßpfl . Waren sind dem
Einzelhandel durch den Krelsstel -
tenlelter In einem besond . Schrei¬
ben mitgeteilt worden . Von Zelt zu
Zelt wird diese Liste Ergänzungen
erfahren .
4. Die Abgabe dieser Mangelwaren
durch d . Einzelhandel ohne gleich¬
zeitigen Eintrag im Hajshaltspeß Ist
verholen . Der Oborbürgermelstei
Stadt . Wirtschaftsamt «

russischen und ukrainischen Sprach -
kenntn . für da * Ostarbeiterlager
eines großen mitteldeutschen In*
dustrieuntern . zum sof . od . bald .
Elntr. ge ». Weiterhin werden meh¬
rere Hllfslagerführer zur Unterstütz ,
der Lagerführer , die uns . In Wohn-
lagern untergebracht , deutschen
u . ausländ . Gefolgschaftsmltglieder
betreuen , eingestellt . Einreichung
vollständ . Bewerb , unter Kenn¬
buchstaben , ,F

" 46542 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .
Köche , tücht ., für die Werkküche
eines großen Industrieunterneh¬
mens In Stuttgart für sofort ges .
81 unter Kennwort „ Ausländerab -
teihmg ” K 47758 Führer -Verl . Khe . 2 Oelgomäide . Winter- u . Aipenland -

scbatl für 2BJ—560 AU zu verkauf .
8 51075 Führer -Verlag Karlsruhe .

Botengängen
Korn .-Ges ., Khe.,

Zetchenlehrilng » techn ., m. gt . Schul-
kenntn . Im Rechnen u . Zeichnen , a .
Ostern 1944 ges . 8 mit selbstge -
schrieb . Lebenslauf u . Zeugnisab¬
schrift an Fa . 0 . Koch. Karlsruhe ,
Karl-Hoffmann-Str . 7.

Sekretärin . Für mlttl . Industrieunter¬
nehmen Nähe Karlsruhe wird tücht .
Sekretärin ges . Gewandtes Auf¬
treten , gute Allgemeinbildung ,
ebenso perf . Kenntn In Stenogra -
11c u . Maschinenschreiben verlangt .
8 4-3454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin In angenehme Stellung
ges . Karl Schweyer A.-G .. Straß -
purg -Rheinhafen , Hinter d . Mühle 2

Sprechstundenhilfe für Arzlpraxls
Nähe Karlsruhe auf 1. Jan . 44 ges .
8 47990 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wochen . (Säuglings -) Pflegerin für
5—6 Monate in Privathaushalt zum
1. 1. 44 od . spät . 1. 2. 44 gesucht .
8 65 Führer -Verlag Gaggenau .

Servlerfräuleln gesucht . JahressteHe .
Büfettmädel ges .. auch Anfängerin .
Angebote mit Zeugnisabschriften
an Bahnhotel Kramer , Urach/Wttbg

Offiilersunlform , Gr . 172, zu verkauf
200 Jtlt . Kern Karlsruhe . Kalter -
Allee 54, (51071)

l Wollkleider , gute . Gr . 42/44 , ru
100 JtH zu verk ., evtl . Tausch geg .tchw . HutStumpen . 8 51056 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz (Seal ) , « leg .,
fast neu , Gr . 42, f . 980 Dl . zu verk .
8 51089 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zylinder, tadell ., 20 JIU, Parade¬
decken f . Kissen . Deckbetten und
Steppdecken rus . f. 100 'AU zu vk.
8 51082 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Arb .-$chuhe , stab ., Gr .59, zu 55'AU
z , vk . Vogel , Augartenstr .47,IV,,Khe

1 Kindermatratze 10 AU , f pol . Holz
bettsteile o . Rost 55 AH , Stetige
Matr . 25 AU , 1 Gasheizkörper für
Volksbadewanne 15 AU zu verkauf
8 51079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemäide : Heidelandschaft , 80X53
cm, 530 AU , Schwarzwaldwinter¬
landschaft , 47X35 cm , 190 AU, '/,
Geige mit Bogen u , Lederetui 195
AU zu verkaufen . 8 51143 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Elektroherd zu verk . Preis 155 Dl .
8 51Z93 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , 2f!., 20 Dl u. 3 Heizkör
per mH Ventil für Warmwhzg . 20 AU
z .vk , Bretten , Melarvchthonst .1Z2,111

Bierservice , massiv . Krug , 6 Gl ., echt -
Bleikristall , sehr schön . Stück , für
160 AU zu verkaufen . 8 51086 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _

Musikinstrumente , 2 gute Violinen!
1 Bratsche rus . zu 1000 AU zu vkf .
Auf Wunsch zur Ansicht . 8 48258
Führer -Verlag Karlsru he .

Schrankgrammophon 150 Dl . Bild¬
säule 20 AH sof . zu verk . Bach¬
mann . Erich. Khe. , Neckars ! r. 4t .

Bett, kompl ges ., ebenf . ein Paar Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen
Frauenschuhe , Gr . 39, m . fl . Abs
8 48196 Führen Vertag Karleruhe .

Bettwäsche u . sonst versch . Wäsche
für klnderr . Familie ges . 8 51463
Führer -Verlag JCarlsruhe . _

Pritschenwagen mit großer La3efl
für PterdebeSpannung ges . 8
RA 7574 Führer -Verlag Rasfalt .

Dickrüben od . Kohlrabi, ca . 20—30
Z-tr . zu kaufen gesucht . Fritz F.,
Schwei zenbaph über Fortoach.

Tausch
Heaias -OTlIi.-Dplch gegen kl . Volks-

empfän -ge -r zu tauschen gesucht .
Franz Pohne , Karlsruhe -Knlellngen ,
Rheinbrückenstraße 26.

Kostüm, tadelt , erh ., rein wollen .,
braun , Gr . 42, geg . sohbn . Abend¬
kleid , Größe 42 zu tauschen ges .
8 50678 Führer -Verlag Karlsruhe .

ab Samstag Im Gasth . z . „ Löwen '
in Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel . Viehkaufmann

Fahr- und Nutzkuh. gute , unter 2 die
Wahl , zu verkaufen . MaxImiHansou ,Adolf -Hitler -Straße 54,

Nutzkuh, gute , sow . Kalbin m. Kalb ,ein - u . zw'eispännig gefahren , zu
verkauf . Knie !Ingen . Heufeldstr . 9.

Sattelkuh , Jg ., mit Kalb zu verkauf .
Söhlingen , Mühlstr . 21._

Erstlingskuh, schöne , zu verkaufen
Maler,FofchheIm,Gartenb .,Borgst .102

Kalbinnen , hochtr ., und Jungrinder
treffen Samstag früh ein . Haas ,
Offenburg . (7178)

Kalbln, trächtig , geg . Schlachtvieh
rü tausch . Vimbuch , Haus Nr. 101.

Kalbln, rotb .. 30 Wochen trächtig , zu
vk . Khe .-Hagsfeld , Schwetzinger -
straße Nr . 56. (51477)Strick-Kleid, mod ., 4 u . gut erhebt. . .. . - -

Deckbett geb . GA . Radio , auch 'Zuchtrind , */* Jahr alt , zu verkaufen .
Klelnempf , 8 50649 Führ .-V. Khe.

Seidenkleid , eleg ., geg . Skistiefel ,Gr . 36, zu tausch . 8 50601 F.-V. Khe.
Dlredkteid , Gf. 42. schön , gegen

Kinderwäsche zu t . 8 50569 F.-V. K.
Mäd.-Kletterweste , braun, Gr. 42,

geg . Skistiefel , Gr . 36. zu tausch .
Äufzahl . Auskunft Hertweck , Malsch ,
Lkr . Khe ., bei Eckerle , Zeppellnst .6

Schlafz ., Küche , Ofen , Gasbackherd ,
Höhensonne , Heizkissen , Radio ,
Radioröhre 18/20. Handtasche , H.-
Anzug , Smoking , Aktenmappe , Por¬
zellan . Töpfe . Korbfl . . Fahrrad ,
Spielwaren . Farbendrehstift , Füll¬
halter ges . Biete : Armbanduhr ,Radio (1 Röhre fehlt ) . Photoapp .,
Obstschale . Bücher , Stühle . Ofen ,
Kinderwagen , H.-Mantel . Schuhe ,Arbeitskl -eider . landw . Maschine u .
Geräte . Faß . 8 BA 1794 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Wintersbach , Hauptstraße 37 .
Zuchtrind, starkes , gedeckt . , zu vk

Khe .-Knietingen . Saarlandstr . 21.
Zuchtrind, 15 Monate alt . zü ve7kf

Malsch b . Khe., Ad .-Hltler -Str . 207
Rind, 15 Mon . alt . zu verkauf . Iffez¬

heim , Hauptslfaße 339 .

Nähmaschine 50 ÄH. Grammophon
120 AU zu verk . 8 51032 F.-V. Khe

Bodenteppich oder H.-Lederjacke ,
Herrenanzug (mlttl . Größe ) , Motor¬
radhose gebot . ; Radio , Kofferemp¬
fänger od . Ailvtromempfänger ges .
8 48584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schillers Weltgesch
~
, 4 Bde .. Andrees Ofen (Eisen) , gut erh ., gegen Leiter-

Welfatlas , 4 . Auf !., Bücherei f . Han¬
del u . Gewerbe . 8 Bd . . Ganzlein .
Klassiker , Romane . Jugendschrift
zu verkf . Grünwinkel Mahtberg -
Straße 42. (51225)

Hlmbeersetzllnge , 400-500 St . (Schwa
benstolz ) zu verk . Zu erlr . RA 1167
Führer -Verlag Rastatt .

Mädchen , zuveriäss .. fleiß .. für Ge
schäftshaush . sofort ges . Nagel .
Leopoldstraße 18, Karlsruhe ._

Hausgehilfin , absol . zuveriäss ., od
Frau , evtl , mit 1 Kind, zur Instand¬
halt . v . Büro- u. Wohnräu -men ges .Dleffenbacher , Karlsruhe -Rheinhaf .

Offenburg . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 13.
Dez . bis 9. Jan . 44 findet am Sa .,
4. Des . 43, von nachm. 1.30 bis
11.30 U. statt Die Ausgabe erf .
ortsgruppervw . fn den a . d . Haus-
haltsausweisen näh . bezeichn . Lo¬
kalen u . zwar f . d . Bewohner der
Ontigr . Ost im älngeaai der Schii -
herechvle , Eino . ZeMerstr ., Ortsgr .
Süd in der Mädchenschule , Bing.
Otto Wacker -Straße , Orfrsgr. Nord
in d . Höh . Handelsschule , Baracke ,
Okenstraße 4. Ortsgr . West im
Bürgersaal , Eing . Kornstraße , für
Selbstversorger in der Karten¬
stelle , Spitel -stroße 2, 2. Stock ,
bei der Abholung ist der Haus¬
haltsausweis vorzulegen . Die Ab-
holzetilen sind genau einzuhallen .
Die Lebensmittelkarten sind an Ort
u . SteMe genau nachzuprüfen .
Nachtrag ! Beanstandungen nach
Verlassen der AusgabesteMe wer¬
den nicht mehr berücksichtig ! . .
MH die ser Karteneuegabe wird der
Haushalts peß für gewerb ! Er¬
zeugnisse für Jede Haushaltung
ausgegeben . Derselbe gil 't für
sämtl . Mangelwaren , die nicht be - 1

Hausgehilfin , kinderlieb , findet Stell ,
in Einfamilienhaus in B.-Baden -Oos
Arbeitsamt !. Genehmig . 8 an Frau
L. Schneider . B.-Baden -Oos Wörth
streß e 1! (48432)

Hausgehilfin auf sofort gesucht . Dr .
Lang , Achern/Baden , Höhen ^ jpq 2.

Hilfe f. Haushalt bei ält . Ehepaar
sofort gesucht . 8 51315 Fühter -
Verlaq Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen f . komm . Frühjahr
gesucht . 8 51405 Führer -Verl , Khe.

Mädchen , Pflkhtjahrmädchen oder
Stundenfrau n. d . Weiherfeld ges8 48420 Führer -Verlag Karlsruhe . *

Mädchen oder KrlegerwHwe für
Haushalt und Gaststätte sof . od
»p . ges . 8 51366 Führer -Verl . Khe

Mädchen (Schülerin) rum Ausfahren
eines kl . Kinde * tägl . auf 2—3 Std .
gesucht . Khe .. Kaiserallee 95. Lad.

Freu« evtl , auch ältere , für täglich
1— 2 Std . gesucht (Südstadt ) . 8
51370 Führer -Verlag Karlsruhe

Brautkleid mit Kranz u. Schleier sof .
J 3esucht ^ 8 51163 Führer -Veri . Khe.

Brautschleier , Mindest länge 3 m,
zu kauf . od . g . D.-Hut zu tausch .'
ge sucht . 8 48179 Führer -V. Khe.

Brautschleier gesucht . 8 50754
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Putzfrau für BÜröreinigung 3ma | wö -
chentl . gesucht . WirtschaftsgruppeHolzverarbeitende Industrie , Baden -
Oos , Stolzenbergentr, . 15.

PuUfreu zum Büroreinigen sof . ges .
Erfrag . Karl Schweyer A.-G .. Straß -
burg -Rheinhafen , Hinter d . Mühle 2

Damenmantel , gut erh . . gesucht . 8
^1217 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 44 >46 , mögt ,
schwafz , gut erhalten , gesucht .
8 50794 Führer -Verlag Karlsruhe .

Demenwfntormantel , Größe 467
”

»ähriPuppe , schön . mit ec ht . Haar und

Putzhilfe ges . 3x wöch . nach Ver -
elnb . Strässer . Eisenlonrstr .33 Khewirtschaftet sind . Bel Jedem ein - rr K; ,_u “r:, ': ■ —cZZ- rrrzzTT ' ~

kauf ist der Haushaltspaß vorru- ,
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läKig aufbewahrt werden . Sin ve £ f .JL ,
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teraoer HavsheMspaO wird nkW ° . .l(,

oc,h’ Karlsruhe, Kar -Holf -
» rsetrt . Tritt inTHaushalt . ^ 1 mannslraBe 7. (48422)
Aenderung der Personenzahl ein ,
so tot mit dem Hausheltsnachweto
auch der Haushaltspaß zur Aeode -

D.-Winter- od ] Sportmantel , Gr . 42.
dring , ges . 8 50971 F.-V. Khe .

Krimmer - od . Polzmantol , Größe 46.
ges . 8 51016 Führer-Verlag Khe .

Stellen - Oesuche

rtmg m*t vomrlegen
Mit der Einführung des Heushaftt -
passes verlieren die für FMeger-
geschädigte ausge *teilten Sonder -
beztrgsa u»weise Ihre Gültigkeit .

Oberingenieur , erf., ält ., d . Masch.
Baues , d . Elektrotechnik u Feln-
mech ., sucht selbst ., lelt . Ttälgkeitals Betriebs - . Bau» od . Werksleiter .8 48450 Füorer -Verlaq Karlsruhe .

W.-Wintermantel , dunkel , Gr. 52—54.in gut . Zustand gesucht . 8 48162
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , gut erh ., Gr . 42 od .
44 ges . 8 48257 Führer -V. Khe.

Die Verbraucher haben die Bestell - Vollkaufmenn , 50 J .. wird aus leit .
Stellung der Industrie Im Osten
frei . Suche Wirkungskreis als Ge¬
schäftsführer , kaufm . Leiter oder

scheine 57 bis längst . 1! Dezbr .
bei den einschläg . Geschäften
abzugeben . Auf die Stommab -

nlTteschnitte muß jeder Verbraucher
seinen Namen und Straße ein -
tragen . Der Umtasssch in
Reisekarten tot von der Vorlage
der Fahrkarte bzw . eines Aus¬
weises abhängig und erfolgt vom
6. bis 11. Dez . 1943. Offenburg , !
Dez . 43 . Der Oberbürgermeister .

sonstige verantwortlicne Stellung .8 48446 FUhrer-Ver lag Karlsruhe ,

D.-Pelz* od . Wollmantel von werden
der Mutter sofort gesucht . 8 51210
Führer -Vertag Karlsruhe .

Pelzmantel (schwarz ) , bis 2000 AU
oder Wintermantel gesucht .
8 48172 Führer -Verteg Karlsruhe .

Offenburg . Viehzählung . Am 3.
Dez . findet « ine allgemeine Erhe¬
bung über die Bestände an Pfer¬
den , Rindvieh , Schweine , Schafen ,
Ziegen , Federvieh , Bienenvölkern
und Kaninchen statt . ‘Die Tiere
» ind Im Sta-W bzw . Pferch zu zäh¬
len . Den Zählern sind zu diesem
Zweck alte für die Ausfüllung der
Erheburvgsbogen nötigen Angaben
zu machen . Jeder Viehhalter hat
durch eigenhändige Unterschi rft

Kaufmann , erfahr ., 49 J . . bllanzslch .ßuehh . (Einheits -Kontenplan ) , gut .
Korrespondent , tätig gewes . auch
als Betr .-Kontrolleur u. Revisor ,sucht führende bzw . ausslchtsr !
Stellung . 8 51475̂ Führer -Verl . Khe.

Pelzmantel dringend gesucht . 8
51020 FJhrer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufmann, 61 J., verhelf ., mit franz
u . rus*. Sprachkenntn ., Im In- u .
Ausland tätig gewes ., sucht , ge¬stützt auf prima Zeugnisse,

'
Ver¬

trauens -Verwaltungsposten . evtl ,
auch Außendienst In Baden . Pfalz
od . Württemberg . Antritt kann bal -
digst erfolgen . 8 51083 F.V. Khe.

Filmvorführer, bis jetzt mit B-Scheln
bei Truppenbetreuung tätig , sucht
?ute , ausbaufähige Stellung in

ichtspleltheater . 8 51197 F.-V. Khe .die Richtig * eM »etear Angaben tu Kranken . «, . lch. rUng>.Var| r»te ^
-

besche .n'igen . Personen , denen \ . ifl , A
Vi. bbe . teSd bis telttwoch , « . Dez . R̂ . X ^ n

0
1943 nicht gezShlt sein sollte . Sted !- -F^ i -V<,rla9 BadarvBaden
verpflictTtet, am Donnerstag , 9 . Dez . Kriegsversehrter 47 sucht leichte
bei der Stadtkanzlei III in Offen
bürg , Komstraße 4. mündlich , die
erford . Angaben zu machen . Nicht
Befolgung der Zätolvorsohriften ist
unter Strafe gestellt . Die Angaben
dienen nur zu staftottochen und
volkwirtocho <fN. Zweck . Ottenburg ,
50 Nov . 43 . Der Oberbürgermeister .

Stell an - Angebote
Botrlebskaufmann . Für unsere Be¬

triebsabrechnung suchen wir einige
Sachbearb . . die In der Lage sind ,
die Betriebsabrechnung (Kosten¬
stellenrechnung u . Ueberwachung )
sowie die Nachkalkulation u . Ab¬
rechnung nach L. 8 . O . usw . selb¬
ständig zu bearb . Ausfuhr ! Bew.
aus der MetelHnd . 48078 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalter , selbständ ., bilanzsicher ,
mit sehr guten Kennte , u . Erfahr.
Im modernen Industriellen Rech¬
nungswesen . fnsbe *. Kontenrah¬
men . Betriebsabrechnung und LSO-
Kalkulation , nach Süddeutschland
in ausbaufähige Stellung zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Es kom¬
men nur Bewerber In Frage , die
obige Bedingungen erfüllen . Ein¬
gehende Angebote mit Lebenslauf ,fücken ! Zeugnisabschriften und
Lichtbild 48325 Führer -Verlag Khe.

Kontorist(ln ), ält ., erfahr ., mit allen
Büroarb . vertr ., krankneiishaiber z .
Aushilfe ! leit . Stellg . f . kl . Be¬
trieb ab sof . ges . 8 51321 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Lagerführer für kleineres Westerbei -
terloger gesucht , der die Lager -
Insassen wirklich führen kann und
sich zur Erzielung einer guten
Ordnung auch durchsetzt . Fränzös .
Sprachkenntnisse erwünscht , aber
nicht Bedingung . 8 48465 Führer - '
Verlag Karlsruhe .

Beschäftigung . 8 51187 F.-V. Khe.
Kontoristin, perfekt in Stenografie u.

Maschinenschreiben , sucht aus -
sichtsr . Posten . RastaM u . Umgab ,
bevorzugt . 8 48334 FUhrer-V. Khe.

Stenotypistin (Anfängerin ) sucht Stelle
auf 15. 12. 43 od . 1. 1. 44. 8 51539
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Dame aus gut . Farn ., Sekretärin ,
Anf . 30, s . Vertr .-Porten irg welch
Art In Khe. 8 51125 Führer -V. Khe

Frau , jg ., sucht halb! Stell , auf Büro ,
gute Schrift , keine Kurzschrift u .
Maschine . 8 51424 Führer -V. Khe.

Frau , ält . , geschäftstüchtig , sucht
Filiale gleich welch . Branche , evt .
mit Zimmer u . Küche . Kartion kann
gestellt werden . 8 51305 Führer -
Verleg Karlsruhe

Sekretärin , Jg . Witwe , sucht Wir¬
kungskreis In* Säuglings - oder Kin -
de rhelm ; 8 48524 Führer -Verl . Khe .

Wirkungskreis als Schwaster oder
Sprechstundenhilfe in Karlsruhe od .
Ettlingen gesucht . 8 47992 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Abiturientin mit abgeleitetem RAD.
u . KHD.. sucht Aushilfstätigkeit In
Karlsruhe od . Khe .-Durlach für 3—4
Monate . Keine Schrelbmasch .- und
Stenokenntelsse (8 51052 Führer -
Verlag Karlsruhe

Dame, unabh ., schuld ! gesch .. sucht
Wlrkungskr . ! q . bürger ! . trauen !
Hause . Stadt od . Land . 8 51418
Führer -Ver-Iag Karlsruhe ^ _ _

Fräulein , ä !! . s . Stelle z . Führung
e . gepfl . Haushalts ! B.-Baden . 8
BA 1814 Führer -Verlag B.-Baden .

Brau, 49 J ., alleinsteh . , sucht Stelle !
Haushalt bei ält . Ehepaar oder
trauen ! Haush . BB 51571 F.V. Khe ..

Hausgehilfin , 18 J kinderlieb , sucht
Stelle , mögl . Ettlingen . B.-Baden
oo . Umgebung von Karlsruhe . 53 ,
51339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Offiziersausrüstung (Luftwaffe) , auch

Einzelteile ) , für Gr . 1.75, ges .
Emst , s Offenburg , Uhtotraße 6,
Fernsprecher 2050.

Offlila ».Regenmantel , 1.80 Größe ,
dring , für meinen Sohn gesucht .
8 50947 Führer -Verlag Kafls-ruhe .

Offiziers reifet tiefet gut erhalten ,
Größe 41/42 , f . m . Mann gesucht .
8 4788 Führer -Verl . Ottenburg .

Heeresuniform , Rock u . Hosen , Gr .
1.76, te gt . Zus't ., f . m . Sohn ges .
od . geg . 4-odeMose (Reitstiefel ,
Größe 42V», zu tauschen . 8 RA .
1140 Führer -Verlag Rasfett .

Feldwebeldegoft gesucht . 8 F 48203
Führ.-Vertr .-St . Langensteinbach .

Schirmmütze , Trikot (Heer ) , Gr . 56.
wenig gef rag ., f. m . Sohn ges .
8 50932 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerdolch für meinen Sohn ges .
8 51246 Führer -Verlag Karlsruhe .

wagen , 2—3 Ztr . Tragkraft , zu tau
sehen (mit Aufz.) . 8 50 Führer -
Verlag Gaggenau .

Heizofen , Höhensonne , Kochplatte ,
Bügeleisen . 220 V., Emailtöpfe . D .-
Lederhandsch .. kl . Auto z , Äutz.
geb .; Bodenbelag , Bett m . Matr, ,
Badewanne , Gasbackherd . Fuchs,a . reparaturbedürft . Chaiselongue
gesucht . 8 50644 Führer -Ver! Khe

Kocher, elektr, , 150 V.. nicht gabr .,
gebot . Suche mod . Kleid , lg . Arm.
Gr . 44. gut erh . . m . Aufz. 8 BA
1792 Führer -Verlag Baden -Baden .

Suppenschüssel , große , 4 Ltr. Inh .,
gesucht . Geboten Weingläser .

_8 48311 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kaffeeservice f . 6 Per*., gegen

”
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Schnür - od . D.-Rohrstiefe !, Gr . 38
b . 39 zu tausch . Köbel , Khe .-Dur-
lach , Badener -Straße 36.

Kinderwagen , gut erh ., ml-t Riemen-
federung , gummibereift , geboten . Zuchtgans , schöne Toulouse ! 2}ähr .,

Rind , schön , 4 Mon . alt , zu verkauf .
Plittersdorf , Langestraße 52.

Rind , 7 Mon . alt , zu verkauf . Stein¬
mauern , Hauptstr . 28. (1180)

Mutterkalb zu verkaufen . Rastatt-
Rheinau . Stabhalterstr . 13.

ks »I, 16 Wochen alt . abrugeban .
Oberhatssen b . WaghÖuset , Kirch* n-
straß » 5. Riit 12 Waghüusel .

Zuchtschaf , dlnjähr., zu verkaufen .
Hörden . Hauptstraße 77.

Mutterschaf geb . Ges . Schlachtziege
mit Aufzahlung . Ludwig Dörflinger .* Karlsruhe . Humboldtstr . 11.

Schlachtsiag » tauscht oeg . Jg . Milch-
riege :Reiser,Daxlanden,Turner »tf .15.

Läuferschwein # zu vk . Moritz, Grün¬
winke ! Kreuzelbergstr . 46.

Läuferschwein , schön , zu verkaufen .
Rudolf &ob , Karlsruhe -Grünwinkel ,
Kreuzelbergst aße < (51249]

Hund, klein , wachsam , ges . Morsch,
Khe ., Bannwaldallee 80. (51534]

Hofhund zu verkaufen . Untergrom¬
bach , Obergrombacherstr .. 57.

Wach-Begleithund , gut , mög ! dress .,
nicht zu alt , gesucht . Walter ,
Maximiliansau , Adolf -Hltler -Str . 54

Schäferhund , 1Jährig , zu verkauf . 8
51537 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Schäferhündin mit Stammb., als
Beglelthund geeign . . zu verkaufen .
A.Eisfen , Würmersheim b . Durmersh .

Schnauzer , Jg .. „ Pfeffer u . Salz” , m ! .
In gt . Hd . ges . 8 51566 F.-V. Khe.

Schnauzer , 10 Mon ., pr . Tier , zu vk .
Rittnertstr . 20. Durlach .

Salz-und-Pfeffer-Schnauzer , 6 Monate
all , schön . Tier , zu verk . Bruchsal ,
Schillers « . 18.

Zimmer, möb ! , von Eisenbahner ges .,Südstadt . 8 51391 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmerwohnung , möbi . mit Küche
v . Jg . Ehep . mit Kleinkind sof . ges .
8 51563 . Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung, möb ! , mit Kochgele¬
genheit . in Bretten gesucht . 8
51060 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nur gut erh . Puppenwagen oder
Zimmerteppich , 2X3, gesucht . Wert -
ausglelch . 8 48077 Führ .-Verl . Khe.

Klnderklappstuhl , verstellt . , u . Zim¬
merwagen gegen Puppenwagen u .
sonst . Spielsachen zu tauschen .
8 50615 Führer -Verlag Karlsruhe .

geg . Emdener Zuchtgans . 1—?jäbr
zu tausch , gesucht . G . Fritz, Kl̂ e .-
GrÜnw., Ha sei weg 14._ (51542)

Klnderklappstuhl zu kaufen od . tau¬
schen ges . geg . Aktentasche . 8
50608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen m . Puppe geb .; ges .
Pelzmantel . Gr . 42. od . 2 Sessel ,
Wertausg ! 8 51282 Führer -V. Khe.

Puppenwagen gesucht . Geboten
Mandoline oder Blumenltoch .
8 50578 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Hühner, jg ., u. Leghornhahn geb
Suche Gans o . Ente . Oskar Engert ,
Ettlingen . Gutleuthausstr , 12.

Puppenwagen geb . ; D.-Wintermantel
z . Aendern gesucht . 8 50623 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen geboten . Gummi - od .
Schafts liefe -! Gr . 37/38 , gut erh .,
gesucht . Durmersheim , Horst -
Wessel -Straß« 306.

aut erh ., gut geh . Z'rmmer - oder
Küchenuhr , gut nähende Nähma¬
schine dringend gesucht . 8 50753
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidchen , sowie hellbl . Spitzen¬
bluse . Gr . 40/42 , geg . D.. Röhl-Stie¬
fel , Gr . 38/39 od . Kostüm , Gr . 40/
42 ml » entspr . Autzahl . zu tausch
8 BR. 2238 Führer -Ver! Bruchsal .

Puppe , schön , geb . ; D.-RohrsHefel ,
Gr . 37/39 ges . 8 50622 Führ .-V, Khe.

(ev . 3J) gesucht . E) 50647 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Pfauen , 1 Paar 3j ., zu verk . Kloster-
gut Schelzberg , Sasbachwalden .

4 Junghennen mit Hahn , 43er Brut,w . Leghorn zu tausch , geg . 2 jge .Gänse , Friedrich Dlttes Rintheim ,
Ernststraße 50._ (51604)

2 Leghühner , 42er Brut , gebot . ; Gans
ges . Peter , Neureut , Veüchenstr . 1

1,5 rebhf . Jtal . zu verk . 8 GE 3517
Führer -Verlag Gernsbach .

Wellensittich zu kauf. ges . 8 51287
Führer -Verlag Karlsruhe .

En ttautmn

Schafhund , vollhaarig ., mit Stehohren
u . Kettenhalsband m . anh . Kara¬
binerhaken , entlauf . Abz . Metzg .
Werner , Durlach . Lambrechtstraße .

Cairn-Terrler, kleiner , grauer , entlf .
Hört auf den Namen Bazi . Abzug ,
geg . Be ! b . Reinhard . Maxlmillan -
sträße 8. Ruf 1083 Karlsruhe .

.Schillers -Gänserich am 29. 11. In
Daxlan -den entlaufen . Gegen gute
Be ! abzugeb . Speck , Hördtstr . 9 .

Zu vermieten
Baby-Puppe ges . gegen gut erh.

schw . Nubukschuhe , geschw . Abs .,
36V». Gaggenau Ruf 378

Trachten -Puppen (Schwarzw . Bub u .' Mädel ) gab gegen D.-Lederhalb *
schuhe 39W40 u . Aufgeld . 8 50604
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug für 1äJ. Jungen große Fig .,
gesucht . 8 51215 Führer -Verl . Khe.

Frackanzug, eleg ., gut erh . . Gr . 46 48.
gesucht . 8 51039 Führer -Ver! Khe.

Kinderauto , etwas rep .-bed ., gebot .;
ges . werden Schienen u . Weichen
für elektr . Eisenbahn Spur 0 .
Schandelweln , Kaisers !! 186. Khe.

Marengo -Hose . gut erhellten, ges .
8 50775 Führer -Vertag Karlsruhe .

Konfirmanden-Anzug ge ». 8
”

50929
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollsachen u . warme Unterwäsche
Gr . 41/»—5, f. ält . Herrn gesucht .
8 50902 Führer -Vertag Karlsruhe .

H. Strickweste . Wolle , m . lg . Arm ,
Waschtopf , gutes Taschenmesser ,
Fliegenschrank gesucht . 8 51191
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , »ehr gut erhalten ,für große , schlanke Figur ges .
8 50857_ Führer -Verlag Karlsruhe .

« ^Wintermäntel . Größe 48^60,
D.-Kleid , Gr . 46, u . Puppe ges .
8 50717 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Russenstiefel , 1 P , Gr . 39—40]
gesucht . 8 50950 Führer -V. Khe

D.-Rohrstlefel , Gr . 37—38. gesucht .
8 50786 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel od . Stiefel ,
"

Gr
—

43,
ges . 8 50880 FOhrer-Verl . Khe.

Rohrstiefelspanner , Gr. 43, dringend
gesucht . El 51078 Führer -Ver! Khe.

Ski -Stiefel , Größe 57—39, gesucht .
8 50789 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Knabenstlefel , Größe 39—40, ges .
Angeb . an L. Bauer , Freiolsheim
über Karlsruhe .

Schaukelpferd , gut erh . , geb .; ges ,
gut erh . Zimmerofen . 8 50588 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

JEImmer , gut möb ! , an Herrn zu vm.
Karlsruhe , Lessingstr , 10, II !

Kinderauto geb . ; elektr . Eisenbahn
gesucht . 8 50630 Führer -Ver! Khe

Eisenbahn , gut erh ., geboten . Puppe
gesucht 8 51606 Führe r-Ver! Khe.

Eisenbahn , elektr . , Marken , Tritt
viel Zubehör , geg . D, -Fahrrad zu
tausch . 8 4707 Führer -V. Lahr.

Schallplatten , franz., g . deutsche zu
tausch . 8 50700 Führer -V. Khe.

Photo , 6X9 gebot . H.-Armbanduhr,
sehr gut erhalten , ges . 8 50567
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , 2 Bett., Wohnz. u . k!
Nebenraum , möb ! . sof . zu verm ,
8 51105 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , lea 10:15, Wert 100 AU
geboten . Suche Radio -Apparat .
8 50662 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmalfilmapparat , 9V* mm . gegen
Kleinbildkamera , 24X 36. zu tausch .
8 51618 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildprojektor Liesegang Diafant
l/neu , Op ! 2,8 , 110/220 V. . 250 Watt
nebst Zubehör , vielen Bildbändern
und Lichtbildern geboten ; Leica o .Contax gesucht . Photo 6X9. Plat¬
ten und Filmpack , Öpt . 4,5 . Com-
pur gebot ., große Zulluloidpuppe
gesucht . 8 50536 Führer -Ver! Khe.

Belichtungsmesser , elektr ., gesucht .
Gebot . H.-Hausjacke . Puppenwag .
gesucht . Geboten Paidibettchen .
8 50667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenranzen gebot . Ges . m-Üt!
Puppe . 8 50709 Führer -Ver! Khe.

Zimmer, möb ! , an Frau (fllegerge
schädigt ) sofort abzugeb . 8 51318
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer, gut möb ! , an Herrn sof . zu
verm , Kriegsstr . 151. I! St ., Khe .

Zimmer , möb ! , helzb ., sof . zu verm
Anz, 12—5 Uhr. Jollystr .19. lll . lk .Khe.

Zimmer, möb ! , zu vermiet . Uhland-
straße 12, pari .

Zimmer, möb! , an Herrn sof . zu vm .
Schützens !! 66. III . St . , Karlsruhe .

Zimmer, gut möb ! , evt ! an zwei geb
Herren sof . zu vermieten . Kriegs -
str . 63, am Karlstor , Karlsruhe ,

Herrenzimmer, groß , sonnig , zu verm.
Karlsruhe , Hirschstraße 63, II!

Wohn- u. sonn , Schlafzlm ., gt . möb ! ,
in ruh . Hause , ab 1. 12. od . später
an berufst , ält . Herrn zu vermiet .
Karlsruhe . Amaliens !! 21, II ! _

2 Leerzimmer, schön , zu vermieten .
Matthäus Rauch . Karlsruhe a . Rh .,
Kaiserstraße 229, IV. rechts .

In Karlsruhe 2 Z.-Wohng . mit Keller
sof . od . später zu verm . Zu erfr .
b . Dröschet . B.-Baden , Hauptstr .89 .

3 Zimmer , möb ! , mit Bad , Küche ,
Zentralheiz ., Tatet ., Garten u . all .
häusl . Komfort l-n Einfamilienhaus
auf 1. ! 44 zu vermieten . Maier ,
Khe.-Rüppurr . Bussardweg 16.

5 Büroräume , groß . he « , (früh . R -
Anw .-Praxis ) Kalserstr . 187. auf 1
Jan . 44 zu vermieten . Näh . Herren -
straße 24, im Laden , Karlsruhe .

Garage Nähe Hauptbhf .. sof . zu vm.
Schmidt , Khe .. Kurfürstenstr . 3 .

Mietgesuche

Zimmer, gut möb! , sonnig , mög !
Zentral -Heizung , von Student ges .
8 51109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möb! od . leer . oh . Bettw .,
von höh . Beamten ges . Hardtw .-
Sied ! bevorz . 8 511& Führ .-V.Khe.

Zimmer, möb ! , heizb ., sep ., w . mög¬
lich f! Wasser , von Herrn sof . od .

15.12, gas . 8 51051 Führ .-V. Khe.
Zimmer, eint ., von Fr! auf sof . ges .

8 51023 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, k! , möb ! , wenn mög ! mit

Zentr .-Helzg ., von berufstät . Fr!
gesucht . 8 51095 Führ.-Verl . Khe .

Zimmer u. Küche, auf dem Lande,
von jung . Ehep . m « Kleinkind bis
1. 3. 44 ges . Uebemehme den Som¬
mer über jede landwirtschaftliche
Arbeit . _ S 4B40l _ Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möb ! , mög !. mit Sam¬
melheiz . u. Badbenütz ., in ruhiger
Wohngegend (Stadtrand , Rüppurr ,Durlach od . Ettlingen ) von Beamt .
gesucht . 8 51278 Führer -Verl , Khe.

Zimmer, gut möb ! , mit 2 Betten v.
Ehepaar m . Küchenbenützung ges .
8 51541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer od . möb ! , f . sof .
näh . od . weit . drog . v . Karlsruhe
von Dauermieterin ges . 8 BA 1813
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer für Ehepaar in Rastatt ges .
8 RA 1177 Führer -Verlag Rastatt

Zimmer mit Klavier von Jg . Musik¬
studenten Nähe M-oltkestr . sofort
gesucht . 8 an J . Rlecke . Stabel -
str . 4 b . Volz , Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möb ! , mit Küche oder
Küchenbenützung sofort od . später
von ält . berufstät . Ehepaar zu mie¬
ten gesucht . 8 BR 2267 Führer -Ver-
lag Bruchsal .

1—2 Zimmer , möb !.. von ält . solid .
Dauermiete ! Rentenempfänger , z .
Teil noch berufst ., ges . od . ge -
mül! Heim , eventl . In Altersheim .
Karlsruhe . Ettlingen oder Albta !
8 —51122 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche , evll . mit
Badebenütz . u . Keller , kann auch
teilw . möb !. sein , vielleicht Küche ,
v . Jg . Ehepaar gesucht . 8 51350
Führer -Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen
« I

CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Heute
19.15 Uhr unser buntes Variete
„ 2 Stunden frohe Artistik ”, Ka-
pellg Martens ,

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete ,
Programmanfang täg ! 10 . 30 Uhr.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B.-B»den . Kurhaus . Heute 16 Uhr :
Kontert des Slnf.. u. Kurorchest.

K. d. F.- Veranstaltungen -
Karlsruhe. Volksbildungswerk . Don¬

nerstag , 19.30 Uhr, Lehrerbildungs¬
anstalt , Btomarckstr . 10, Professor
Helmpel (Straßburg) : „ Karl dar
GrpBe” . Karten zu 1 AU , auf Hörer¬
karte 0.60, Stud . u . Wehrm . 0 .50 bei
KdF ^ Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

DAF. NSG. „ KdF." , Kreisdienststelta
Rastatt. 5. Dez ., 19 Uhr , Gr . Büh¬
nensaal B.-Baden . Großes Militär¬
konzert . Es solelt « In Marine-Mu¬
sikkorps von Wesermünde . Elntr.
AU 1.*- bis 3.— erhält ! In Vorver¬
kaufs *! Faag , Langestr . 43, sowie
an der Abe ndkass e .

DAF. NSG . „ KdF.”, Krelsdlenststelle
Rastatt . 6 . Dez .. Groß. Bühnensaal
B.-Baden , 19.30 Uhr, Wiederholung *-
konzort mit Barnabas von Gäczy
und seinen Solisten . Ein« . AU 2 —
bis 5.— in Vorverkaufsstelte Faag ,
Lange Straße 43

Gaggenau . 4. Dez . 19.30 Uhr , Jahn¬
halle . Konzert einer Marinekapelle .
Elntr. an den üb ! Vorverkaufsstei -
len und an der Abendkasse .

v

Offenburg . Stadttheater in Verbindg .
mit der DAF. NSG. „ KdF .” , Ga-st-
s-plel des Theaters der Stadt Straß¬
burg . 6. Dez . „ Meine Schwester
und Ich ”. Musikal . Lustspiel von
R. Benatzky , Offenburg , Stadthalle ,
19.00 Uhr. Eintr. f. Betriebe u . Mit-
glieder der Besucherorganisation
in den bekannt . Vorverkaufstellen .

Vereinsanzeigen

1—2 Zimmerwohnung v . jg . Frau für
sofort od . später im Albtal oder
weit . Umg . ges . 8 51579 F.-V. Khe.

1—2 Zimmerwohn, mit Küche, möb !
od . unmöb ! , von Jung . Ehep . ges .
Albsledlung od . Daxlanden bevor -
zugt .* 8 51301 Führer -Verlag Khe .

Gaggenau . M.G.V. Sängerbund , E. V.
Am So .. 12. 12. 43. 16 Uhr. findet
Im Verelnslokat „ Dealer -Gaststät¬
ten " die diesjährige Jahres -Haupt -
Versammlung statt , zu welcher alle
Mitglieder hiermit statutengemäß
eingeladen werden . Der Vereins -
tührer : Fr . Pfeiffer .

QaachäftUcha
Empfehlungen

2 Zimmer, leer , Actoem u. Umg . von
ält . Ehep . gesucht . El 51532 Führer -
Verlag ' Karlsruhe .

Pfefferte . Inh . H. Gropp , Karlsruhe,
Erbprinzen *! ! 23. Wildabgabe : Fr .,3. 12. 43 ab 9 Uhr, auf die Nr.
9301—10 000. gegen halbe Fleisch -
marken . Empfehle franz . Trüffeln in
versch . Größen , sowie meine nord -
deutsch . Wurstwaren In bek . Güte .

Richard Haas, Khe . Wildabgabe : Fr.,
3. 12. 43, ab 9 Uhr . auf die Nr . 501
bis 1000, gegen halbe Fleischmar¬
ken . Bitte gelben Lebensmlttelk .-
Ausweis mitbrirvgen .

2—3 Z.-Wohnung m . Küche aut sof .
od . 1. 1. 44 gesucht . 8 51562 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe . [Winter , Khe. , Markthalle . Donnerztag

1- 5 Z.-Wohnung , schön , mit Bad , «>- . " a -inadan , Nr . 951-10S1. Gef . nrltbr .
sof . od . spät , zu mieten gesucht .
8 48297 Führer -Verlag Karlsruhe .

AUS ALT MACHT NEUl Bringen Sie •
Jetzt Ihre Winterhüte zum Umpressen
auf neue Muster . Geschw . Hoflmann ,
Spezialhaus für Damenhüte . Karlz-
ruhe . Kaiserst -raße ,122.

- 4 Zimmerwohnung mit Küche und
Bad , evtl , mit Heizg .. von 2 ruh .
Mietern in Karlsruhe oder Umgeb . +

^ gesucht . E3 51427 Führe, -Verl . °
^ / ^

'
.
'' '

n
'
d PErB £ £

4 Zlmmarwohnung mit Nutzgarten In perpflegamittel sparsam gebrau¬ch . Wotvnĝ geed (Stadtrand Rup- , chen ! sowohl v . KHASANA -Creme
purr . Durlach . Ettllngin usw .) von
Beamten gesucht . 8 51279 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Raum , part ., trock . u . verschließb .,
z . Unterste !! v . Möbeln ! Murg¬
oder Enzta ! gesucht . 8 BA 1803
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lagerplatz , für Holzlagerung an Zu¬
fahrtsstraße gelegen , sof . zu pacht .
od . mieten ges . Paul Feederle , Ro -
bert -Wagner -Allee B8a

Wohnungstausch

wie von PERI-Bamamells -Creme nur
wenig nehmen und unmittelbar
nach dem Waschen In die noch
feuchte Haut einreiben ! Je dün¬
ner die Creme aufgetragen wird ,
je feiner sie verteilt u . einmas¬
siert wird , desto besser und voll¬
ständiger wird sie von den nach
dem Waschen noch weit geöffne¬
ten Poren der Haut aufgenommen .
Bel sparsamem Gebrauch reichen
Sie mit einer ' Packung KHASANA -
Hautcreme und PERI-Hamamelis -
Crem » überraschend langeI

3 Zimmerwohnung , mod ., mit Küche ,
eInger . Bad , bewohnb . Mansarde ,
Neubau gebot ., ebensolche schöne
2 Z.-Wohnung mit Küche , einger .
Bad gesucht . Ei 51497 Führ.-V. Khe.

4 Z.-Wohng . in B.-Bsden ges . Evt!
Tausch mit 6 Z.-Wohng . in Frank¬
furt a . M .. mit Zubehör , In Elnfam .-
Hau* in Frankfurt a . M. 8 BA 1807
Führer -Verlag Baden -Baden ._

Einfamlllenh ., neu , schöne Lage
Karlsruhes , mit Obstgarten u. allem
Komfort geb . geg . mod . 3 Z.-W .
mit Mans . u . Zentralh . in B.-Baden ,
Offenburg oder Heidelberg zu tau¬
schen . 8 51359 Führer -Verlag Khe.

KNORR-Sofie richtig kochen ! Denn
davon hängt es ab , ob die Soße
schön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau :
nach Vorschrift : den Würfel fein
zerdrücken mit etwas Wasser glatt¬
rühren . 34 Liter Wasser beifügen
und unter Umrühren 3 Min, kochen .

Die Pfanne fragt : „ Ist es wirklich
klug , mich mit so grobem Scheuer¬
sand zu putzen ? Eine neue Pfanne
tot heute nur schwer zu bekommen .
Nimm darum VIM von Sunlicht !” —
VIM ist allverwendbar , es putzt
Grobes und Feines gründlich und
schonend ! VIM spart auch Seife ,
well es selbst eine schmutz -
lösende , seltenartige Substanz ent -

- - - .. hält . VIM schont den Hausrat und
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus. tpart dia Sel (e

? • P«? .-. , 1* Uhr, Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzelt

Theater

Freischütz”. — 3. Dez . , 16.30 Uhr ,
11. Fr. - Miete . „Salzburger Nok
kerln“, Operette .

■••Baden . Kl. Theater . Heute 1» Uhr
.Meine Schwester und Ich ".

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. TSgl . 3 .00,

4.30. 6.45 Uhr, Hauptt . 7.15 Uhr,
„ Ich werde Dich auf Händen tra¬
gen ” . Ein Tobis-Film . Jug . n . zug .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Donners¬
tag , 1.30 Uhr, ein Farbfllm -Nachm .
für unsere Kleinen „ Die Wiesen -
zwerge ” und groß . Beiprogramm .

GLORIA . Letzte Tage ! 2.15, 4 .30 6.45
„Der Mann, von dem man spricht”.
Jugend zugelassen . (Abends num .)

PAL! Ab heute In Erstaufführung ^ Jer
erste Farbfilm derTobls : „Das Bad
auf der Tenne” , mit W. Dohm, H,
Finkenzeller , R. Haussier . Die heit .
Geschichte eines Skandals um eine
Badewanne . Jugend ! nicht zuge !
2.00, 4.15, 6.39 Uhr (Hauptfilm 6.50) ,
4.15 und 6.30 Uhr numeriert .

RES! „Reisebekanntschaft ”. Beginn
2.15, 4.40, 7.00 Uhr .

ATLANTIK. „Anschlag auf Baku” . Ju-
gend ! über 14 J. 2.30. 4,45 , 7 Uhf,

KAMMER -LICHTSPIELE zeig . „ Heimat
erde ” . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr
Jugend über 14 Jahre zugelassen

RHEINGOLD. Heute letztmals 2.00,
4.15. 6.30 „Schatten der Vergangen -
heit ” . Wochenschau . Jug . n . rüge !

Wohnzimmer, Schlafzimmer und
Küche , mir erstklassig , ge « , bis ,
3000 AU . 8 48175 Führ -V. Khe .

'

Herrenzimmer, auch einz .
' Schreib¬

tische . Schreibsesse !. - Bücher¬
echränke jeder Art , dring , ges .
D ^ 48264 _Führer -Vertag Karlstuhe .

Schlafzimmer , gut erhalten , ges .
8 RA, 1145 Führer -Verl . Rastatt .

Schlafzimmer , ko-mpl ., aus gt . Hause
ges . 8 RA 1134 Führer -V. Rastatt .

Kraft fahrzeuge

Schlafzimmer , komp! , Nähmaschine .
Couch , Heizkissen , Kochplatte 220
Volt , Bügeleisen 220 Volt , alles
neu od . gebr . , dring , gesucht .
8 GA 60 Führer -Ver! Gaggenau .

Schlafzimmer m. KücheT
”

wervn auch
einzeln , gut erhalten , von jung .
Soldatenfrau mit 2 Kind , dring ,
gesucht . 8 50819 Führ.-Ver! Khe.

Schlafzimmer , kompl ., aus gutem
Hause von jung . Ehepaar ges .
8 50887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafz. , mod . , gut erh ., ebenso
Küche gesucht . 8 Ge . 3508 Füh -

__ rer -Verlag _ Gernsbach . _ _
Chaiselongue od . Ißofa , gut er"-

hatten , gesucht . Frau Jock , Klein-
steinba ch^ Söltinger Straß « _10.

Sota u . Kinderwagen gesucht .
8 50896 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Leichtmotorrad „ Miele ” , 98 ccm , fast
neu , gegen guten Radioapparat zu
tausc hen . 8 48521 Führe r-V. Khe.

Motorrad , 200 ccm , ges ., auch ohne
Gummi . 8 51201 Führer -Ver! Khe.

Motorrad DKW oder Zündapp . 200,
auch ohne Bereif , sofort gesucht ,
Jü . Modell . 8 ^ 46517 führ .-V^JCheu

Autos aller Art kauft laufend
Wlpfler , Karlsruhe , Ruf 14.

A.

Schwungradlichtanlasser . Typ * LA 20
sn . Fabrikat Garbe - Lahmeier ,
Aachen , od . komp ! Motor für Go -
Math -Dreirad -Lieferwagen , Type F
209, Baujahr 1936, gesucht . E. Wal-
zer , Gaggenau ! B, Ruf 425 .

Tiermarkt
Nutz. u. Fahrkühe sowie Kalbinnen

ist ein Transport eingetroffen . ,
Hartmann . Weingarten Bad ., Bruch-
saler Straße 19. Ruf 28. _

Nutz- u. Fahrkuh , großträcht ., sowie
ein Zuchtrind zu verkaufen . Au
am Rhein , Lammstraße 13,

Zimmer, möb ! , mit Kochgeleg . sucht
Frau mit Kind, bevorz . Weststadt .
8 51363 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möb ! , sof . ges ., mögl . Ost-
Stadt . El 48448 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, gut möbl , bei lb . Leuten
sof , od . spät . ges . Bettwäsche w ' rd
gestellt , ohne Bedienung . 8 51573
Führer -Verlag Kerlsruhe ._

. . . . Zimmer, möb ! , bei netten Leuten,
dvmi , i— , c i b,,“ von Kriegsvers . gesucht . 8 51627PKW -Llmousine , 1,5 Ltr ., fahrbereit ; Ftlhrer -Vörlan karltmhAsehr gut erh .. bis 3000 M , dringH - ^ .o -er vertag Karlsruh e .

gesucht . Ausf . Eli-8 48516 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möb ! , alsbald von Be¬
amten ges . Stadtmitte . 8 m . Pr .
51478 Führer -Verlag Karlsruhe .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Operette ” . Wochensch .
Jugend 'nicht zug elassen .

Durlach. Skala . Heute letztmals 2.00,
4.15. 6.30 „ Frauen sind keine kn -
gel Wochensch . lug , üb . 14 J. zug .

Durlach. M.T. 2.15, < 30, 6.45 „Dar
Dschungel ruft ” . Dazu Kulturfilm

_ und __W_och e , Jug end rugelaysen ._
Durlach. Kammer-Llchtsplela zeigen

täg ! 4.15, 6.30, So . ab 2 Uhr „ Dar
Gouverneur ” . Jug . üb . 14 J. zug .

Rastatt. SchloB-Mchtsplele . Heute
19.30 Uhr „ Frauen sind keine En

Zimmer , möb ! , von Fr! gesucht . 8
51480 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, möb ! , von berufst . , gebild .
Kriegerfrau ges . 8 51517 F.-V. Khe.

Zimmer mit Küche, Eingang separat ,
15. 12. von berufst . Frau gesucht .
8 51462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möb ! , ges . Stadtmitte oder
Durlach bevorz . 8 51264 F.-V. Khe.

Zimmer, gut möb ! , von Herrn ges .
8 51284 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, ruhig., schön möb ! . mit Bad-
u . etwas KUchenbenütz . (abends ) ,
sucht berufst . Dame (Staatsangest .)
eigene Wäsche . 8 51111 Führer
Vertag Karlsruhe .

gel ” . Wochenschau zu Beginn .
Rastatt. Res! Heute 19.30 Uhr

manz# In Moll”.
,Ro

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigt
Freit , bis Mont . „ Gefährtin meines
Sommers” . Anfangsz . W. 19.30, So .
16.30 u. 19.30 Uhr. Jugend ab 14 J .
zuge ! Kindervorst , am Sa . 15 Uhr
und So . 14 Uhr der Märchenfilm
„Schneeweiß und Rosenrot ”.

B.-Badon . Aurella -Llchtsplole . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Der ewige Klang ” .

B.-Baden . Film-Palast Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Nanette ” .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „7 Jahre Glück”.

BUh! Lichtspielhaus . „Wiener Ga-
schlchten ” . JugendI . ab 14 J. zug .

'Achern. Tiveli -Llchtsp. „Floh Im Ohr ”.

der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kat «
sarstraße 68, am Adolf -Hitler -Platz .

Nein — es Ist nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Alters Beschwerden
hoh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und In großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arterlosal zu
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir¬
kendes Naturmittei wie Blattgrün
Wagner -Arterlosal , auf der Grund¬
lage des „ Clorophyll ” ausgebaut
und in planvoller Welse ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimmt
man vielleicht 3ma | ’ährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus So hat es sich für
die Gesunderhaltung bewährt
Packung 1.36, 3.05 Art .
In Karlsruhe: Refomhs . Neuleben ,
Douglasstr . 24; Drog . Zentner , Kal¬
serstr . 229; Adler -, Rosen -Apoth . ;
Drog . Vottor, Zirkel 15; Markt, Neu¬
maier , Kriegsstr ; Barth , Hlrschstr.;
Laopold Günther, Zähringerstraße ;
Badenla , Jollystr . ; Rfhs . Neubart ,
Karlstt .; Rfhs. Frz . Kopf , Längs -
marckplatz ; Rfhs. Süd, Schnurr ;
Drog . Ebort, Kalserstr. 245. — In
Ottenhöfan : Drog. FUnkner . — In
Achern : Rfhs . Hahn; Olga -Drog. —'
In Offanburg : Adler - Apotheke ;
Rfhs. Hofmann.

Es sind ja Immar nur Ktelnigkoltan —
die unser Wohl und Wehe beein¬
flussen , aber Kleinigkeiten sind
wichtig . Dies gilt Insbesondere für
Verletzungen , bei denen man vor¬
sorglich sein soll . Vulnoplast -Wund-
verband muß zur Hand sein , er
schützt vor Verschmutzungen , er
beschleunigt die Heilung . Und —
da * Ist nicht zu übersehen ! — die
Arbeit braucht nicht unterbrochen
zu werden . Vuinoplast — hautfarb .,
nicht schmutzend , hellwirkend .
Packung schon ab 15 Rpf . In Apo-

Jheken _ uno Drogerien erhältlich :
Seite gratis ? Manches Pfund Seife

kann jeder einzeln * Haushalt spa¬
ren . wenn die Wäsche richtig , d . h .
genügend lange eingex/eicht wird.

ann lös * sich der Schmutz viel
besser , und das Waschpulver h a *
weniger Arbeit . Gründlicheres Ein¬
weichen (mindestens 12 Stunden )
ist aber auch deshalb nötig , wei
Hervko heute nicht unbeschränkt
zu haben tot und wir diesen
vollen Wäschehelfer besser
nützen müssen ! Die schmutzlösende
Wirkung wird noch verstärkt durch
gelegentliches Durchstampfen .

Krals Rasta za
B.-Baden . Wildausgabe . Heute

nerst ., Nr . 401- 600 ; Freit . Marin »*
danausgaba , Nr. 2501—2650 . B-Ittw
Gefäße mitbring . Kauffmann , BÜt-
tenstraße 1! (99662

B.-Baden . Wildausgabe . Donnerstag .
401—500, Höfel # , Sonnenplatz .
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